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BereinS -Zeitung .

Am die Unterzeichnung .
ErmöchligungssorSeruug

0er Regierung
im Reichstag.

«„
™- Berlin , 4 . Nov . (Drahtmeldung unsere» Berliner Schriftlei -"»-) In der Dienstagbesprechung des Reichskanzlers mit den Re-

^ ^ ""gspartelen ist vereinbart worden , daß , falls etwa die Sozial -
mokraten keinen Strich durch die Rechnung machen sollten, der

fflir? 5
u 0 3um ^ November einberufen werden soll. Die Regierung

ms * 7 -m bann eine' ^ °^ age zugehen lassen , worin sie die Er -
trs » £ Mnfl <,ur Unterzeichnung der Locarnover -
so 1* ? ° beantragt . Man will auf diese Weise verhindern , daß die
biir* i Vi ? Entscheidung mit innerpolitischen Erwägungen
kann x ^ wird , das ; also das Ja oder Rein nicht beeinflußt werden" i Durch die Stellung der einzelnen Parteien zur Regierung .

Sitzung der Zenlrumsfraktion .
tia » ^

®erljj t' . 4" Nvo . (Funkspruch . ) Die Zentrumsfrak -
vieick » Reichstages trat heute vormittag unter dem Vovsitz des
fu&2r °3 Iers a - ® - Marx zu einer außerordentlich zahlreich be¬
raten Z '

.^ ng zusammen , um über die politsche Lage zu be-
dio » , führenden Mitglieder der Fraktion waren fast vollsten-

Ka ? r Ausgai^ oes Zentrumsparteita g - s in
sink Die heutigen Verhandlungen der Zentrumsfraktion
fieftm

n® vertraulich und werden den ganzen Tag in Anspruch
am * v "" Weitere Reichstagsfraktionen tagen heute nicht . Erst
frn ,/ .

tlr'tta0 wird die sozialdemokratische Reichstags -" Q1 11 o tt zusammentreten.
w

^
Berlin . 4 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

. ... ^ 1 Heute morgen ist die Zentrumsfraktion zu einer Sitzung
^ illmmengetretcn. Es ging in den ersten Stunden lebhaft zu . weil
£ &f>-

' " 1 e S I " b e 1 den Versuch machte , eine Entscheidung über die
liä r

lnet*S ' ri ' c sofort herbeizuführen und sich in Gegensatz zu der Er -
fieoi>

U"
t 'tcIlen sollte , die von den Fraktionsführern dein Kanzler

de - o * abgegeben waren . Die Mißstimmung in den Linkskreisen
die vent" ims merkt man deutlich aus der „Germani a" heraus ,unverkennbaren Rückzug antritt und die Haltung der .̂ rak-s' ethmg nur zur Hälfte vertritt .

Eine neue Schlagwetterexplosion.
fr iT,

"*1
^ äHcIöorf , 4 . Nov . Funkspruch . ' Heute morgen gegen

in « ■ Win - aus der Schnchtanlage „Friedrich Heinrich I/IH "

« iitc "V, -f 01 * bcim Bottiogcit eines Querschlages im Nebengestein
B°«n„

6e 'd' rii,,tle Schlagwetterexplosion statt . Die
hat / der Explosion ist noch nicht festgestellt . Das Unglück

0cfoi !bert ' während die übrigen in dem
d- v° n, „

" »«Waten Leute ffi Mann ) mit geringen Verletzungen
ti - t Betrieb »st durch die Explosion nicht beeinträch -' Die behördliche Untersuchung ist im Gange .

Besprechungen zwischen Luther
und Opposition .

im. Berlin , 4 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Der Reichskanzler will sich trotz seiner Verständigung mit
den Regierungsparteien , die wohl die Absicht haben , von sich aus
mit den anderen Parteien zu verhandeln , nicht ganz ausschalten
lassen . Er hat deshalb die O p p o s i t i o n s p a r t e i e n zu sich ge-
beten und empfängt am Donnerstag mittag , die Demokraten , am
Nachmittag die Deutschnationalen und nach diesen die Sozialdemo -
traten .

Die Kalwny der Wir !schaftlichen Vereinigung .
* Berlin , 4 . November . (Funkspruch.) Heute vormittag empfing

der Reichskanzler Vertreter der Wirtschaftlichen Vereint -
gung . Es wurde folgende Mitteilung ausgegeben : „In Fortsetzung
der gestrigen Besprechung mit Vertretern des Zentrums , der Deut ^
schen Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei empfing .der
Reichskanzler heute vormittag als Vertreter der Wirtschaftlichen Vev
einigung die Abgeordneten H a m p e und M o l l a t h . Das Ergebnis
der Besprechung war , daß die Vertreter der Wirtschaftlichen Vereint
gung dem Reichskanzler mitteilten , sie schlössen sich dem ge
stern verlautbartenStandpunkt der drei durch Ver -
trauensmänner in der Regierung vertretenen
Parteien an .

"

Ein Deutschnationaler über Locarno.
0 . Berlin , 4 . November . (Drahtbericht .t ) Der deutsch -

nationale Abgeordnete Dr . Qua atz führte in seiner Rede in
der gestrigen Vertreteroersammlung der vereinigten vaterländischen
Verbände u . a . aus : Realpolitisch gesehen ist Locarno ein „Windei "

,
idell ist es von ungeheuerer Bedeutung , weil es das Ausleben
der nationalen Hoffnungen Deutschlands bedeuten würde .
Reichskanzlers Dr . Luthers Eintritt für Locarno steht und füllt mit
seiner Hoffnung , daß in Locarno wirklich ein neuer Geist in die
europäische Politik eingezogen sei . Wenn ich mich geirrt habe und
wenn die Loyalität der Gegner wirklich so fichtbar in die Erscheinung
tritt , wie Dr . Luther es erhosst,, so bin ich der Erst e, der dazu rät ,
Locarno zu unterschreiben . Abet wir wqllen erst den kla-
ren Beweis sehen . Die Lösung der Krise ist nur t<uf zwei Wegen
möglich : entweder Dr . Luthers Hoffnungen bewahrheiten sich , dann
werden wir alle von rechts und links Locarno an -
nehmen , oder aber diese Hoffnungen treffen nicht ein , dann tritt
der Kanzler zurück und der Reichspräsident muß entscheiden .

Belgische Räumungsvordereilungen .
TU . Bochum , 0 . Nov . (Drahtbericht .) Die administrativen

Vorbereitungen zur Zurückführung der belgischen Truppen aus der
Kölner Zone sind int vollen Gange . In den letzten Tagen weilte
eine Kommission des belgischen Kriegsmitiisteriums in den von bel¬
gischen Truppen besetzten Gebietsteilen der dritten Zone , um mit
t-c t örtlichen Militärbefehlshabern die technischen Vorbereitungen
der Räumung zu besprechen .

Eröffnung des Ladischen Landtags.
Die erZte Sitzung.

dickt vor 11 Uhr waren die Tribünen im Weinbrennersaal
ihr

®eTc%t . Die Eröffnung des Landesparlamentes bildet trotz
spartanischen Einfachheit immer noch für viele ein Ereignis ," ^ dtagsgebäude trug Flaggenschmuck ! Fahnen in den Reichs -

(§ , ,.
n° ch mehr in den Landesfarben wehten von den Zinnen des

vm gi
*105' 2hrem Bekenntnis entsprechend hatten die Volksboten

dxx vormittag dem Gottesdienst beigewohnt und um '/»II Uhr trat

Fei Ausschuß der Vertrauensmänner zur Vorbereitung der
»oiJ

'
r

' u' ammen , nachdem die Ageordneten am Dienstag abend
3( Staatspräsidenten Dr . Hellpach empfangen worden waren . Das
H,, .

' ^cs Alterspräsidenten siel aus den 1860 geborenen Abgeord -

jji
n Habermehl von Pforzheim . Mit Geduld warteten die Tri -

$
cn° e?uchet auf die Eröffnung . Dabei herrschte im Saale eine

2o t
- .Pera ' Ur ' als sollte der Landtag „gebraten " werden Um Ii Uhr

Plij ^ " " ^ Prälat Dr . Schoser seine Fraktionsangehörigen ans ihre
fc' otf j, rückten etwas mehr nach der Mitte zu , denn der Rechts -

taucht zusammen mit der Wirtschaftlichen Vereinigung vier
er hat sich al f̂ dem ersten Keil rechts niedergelassen ,

»nd !^" ^en sich die sechs Demokraten auf ihren alten Plätzen ein

h
c
i
llen mit hieben Volksparteilern den Keil in der Mitte links

k Sozialdemokraten haben im nächsten Keil nun
^ ' ute

qucm Platz . Drei Kommunisten flankieren die äußerste
Df i ®' c alte Regierung unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
Cr ^ f-

'
^

^ pach ließ sich auf den Regierungsbänken nieder . Die
' ungssj ^nng nahm im Einzelnen folgenden Verlauf :
'u 11 ^ Uhr eröffnete

^ . Alterspräsident Habermehl
öffentliche Sitzung mit einer kurzen Ansprache , in der er

' ch au r Nachdem mir vorgestern Abend mitgeteilt worden ist, daß
leiten ! ^ rspräsident die hohe Ehre haben werde , diese Sitzung zu

Zu ihrem Beginn kurz einige Worte an Sie , meine
" " k ^ etIc .n ' richten . Ob der hinter uns liegende Wahlkampf

^ chen Kampf des Geistes und der Geister war , das zu unter -
'" üufctie

l5arüBer zu entscheiden ist nicht meine Aufgabe , aber eines
ki ? ®Cr Kampf ist aus und ernste , pflichthafte Arbeit ist es ,
*>itf c „

' diesem Hause zusammenführt und die das Zusammen -
® c ' e it w

Zusammenarbeiten aller Kräfte gebieterisch erheischt .
' ^ >Nen £ r

U
!!

s ^ cfien bewußt , daß unser Volk und unser Land in allen
ijt Mafim Cn un ^ Schichten schwer leidet . Gerade dieser Umstand

ung genug für uns , unsere Aufgabe immer so aufzufassen ,

daß der alte klassische Satz : puplica suprema lex unser oberster Leit -
stern sei . Die Rede klang aus in das bekannte Dichterwort : „ Jetzt
ist nicht Zeit zu wählen , nicht Zeit für die Partei . . . "

Dann erteilte der Alterspräsident das Wort dem
Staatspräsidenten Dr . Hellpach :

Die bisherige Staatsregierung hat mir den ehrenvollen Auftrag
gegeben , den neuen Landtag in dieser Stunde zu begrüßen und will¬
kommen zu heißen . Auch meine Aufgabe ist es nicht , aus den Kampf
zurückzugreifen , der notwendiger Weise der Schoß für die Geburt
eines jeden neuen Parlaments sein muß . Das hervorstechendste Mo ^
ment dieses Wahlkampfes ist die Verminderung der Zahl der Ab -
geordneten des Badischen Landtags , die auf eine unter der Norm
stehende geringe Wahlbeteiligung zurückzuführen ist . Es ist wohl über
alle Parteien hinweg eine der ernstesten Fragen , die das badische
Parlament und das badische Volk zu beschäftigen "haben wird , Abhilfe
zu schaffen gegenüber dieser eigentümlichen Erscheinung der schlechten
Wahlbeteiligung . Wir wollen daraus hinweisen , daß eine besonders
dunkle Seite dieser schlechten Wahlbeteiligung ist. daß dabei das be-
setzte Gebiet das Minimum aufzuweisen hat . Ich glaube , daß die
Abgeordneten ihr Augenmerk auf diesen Vorgang besonders richten
müssen , wenn wir seine Wiederkehr in Zukunft verhüten wollen .
Lassen Sie mich namens der Staatsregierung den Wunsch aussprechen ,
daß , wie die vorige Landtagsperiode so auch diese getragen sein möge
von dem . was der Herr Präsident in seiner Eröffnungsansprache be-
reite zum Ausdruck gebracht hat : Von der Liebe zu unserem Vater -
lande und zum deutschen Reich . Zusammen mit der Regierung wünsche
ich dem Badischen Landtag eine gedeihliche Arbeit in der vor ihm
liegenden Tagungsperiode .

Alterspräsident , Habermehl machte nun verschiedene geschäft-
liche Mitteilungen . Daraus war zunächst zu ersehen , daß der Spitzen -
kandidat der Zentrumsliste im 3 . Wahlkreis ( Freiburg ) Ober¬
ingenieur Lehr sein Mandat nicht annimmt . Daher rückt für ihn der
bisherige Abgeordnete Henrich nach . Dann folgte in der üblichen
Weife die Prüfung der Vollmachten der Abgeordneten , die etwa %
Stunden in Anspruch nahm . Aus den Berichten der acht Abteilung ?-
Vorsitzenden ging hervor , daß zwar da und dort kleine Verstöße vor -

gekommen seien , daß aber sonst alles in Ordnung sei . Protest ist bis
jetzt keiner eingegangen . In der Mehrzahl der Wahlkreise war über -
Haupt keine Beanstandung zu verzeichnen . Es sind alle Abgeordnete
richtig gewählt . ^

Auf Antrag des Abgeordneten Marum beschloß das Haus hier
abzubrechen und um J4S Uhr fortzufahren .

Umschau.
4 . November 1fl2Z .

Der am 25. Dftolwr nach den Bestimmungen der Verfassung vom
badischen Volk neugewählte Badische Landtag nahm heute vor -
mittag um 11 Uhr seine parlamentarische Arbeit auf . Wir haben
schon bei anderen Gelegenheiten angedeutet , daß er gegenüber seinem
Vorgänger ein wesentlich verändertes Bild zeigt . Nahezu die Hälfte
der vorherigen Abgeordneten zog heute nicht mehr in den Halbmond -
saal ein , nämlich 40 — 23 ließen sich gleich von vornherein nicht mehr
aufstellen und 17 wurden nicht wieder gewählt . Im Vergleich zu frü -
Heren Zeiten ist das eine gewaltige Zahl . Das Verhältniswahlsystem
bringt es bekanntlich mit sich , daß die Mandatszahl nicht mehr stabil
ist. Unmittelbar nach der Revolution ,bei den Ianuarwnhlen 1919,
zählte das Plenum 106 Abgeordnete ; vier Jahre später , bei den
Wahlen am 30. Oktober 1921 , sank diese Zahl auf 86 , verminderte sich
also um 20, und vor zehn Tagen wurden nur mehr 72 gewählt . Da -
mit ist die Zahl der Abgeordneten unter die Friedensstärke herab -
gesunken , denn von der im Jahre 1905 erfolgten Wahlkreiseinteilung
ab betrug sie ständig 73 . Nun ist diese verminderte Mandatsziffer
keine Ursache zu Befürchtungen , als würden die 72 Volksboten
weniger arbeiten , als die 86 oder gar die 106 gearbeitet haben . Auch
hier kommt es nicht auf die Quantität , sondern auf die Qualität an .
Bei einem raschen Ueberblick über das Namensverzeichnis kann man
auf der einen Seite feststellen , daß viele alte , bewährte Parlamen -
tarier wieder gekommen sind , auf der anderen Seite aber befinden sich
unter den Neugewählten viele , auf die man große Hoffnungen setzen
darf auf Grund ihrer bisherigen Betätigung in der Oeffentlichkeit
im allgemeinen und im parteipolitischen Leben im besonderen . Die
Verminderung um 14 Abgeordnete dürfte daher keinen Hemmschuh
in der Erledigung der parlamentarischen Geschäfte bedeuten . Wir
sind früher , als unser Landesparlament viel mehr und bedeutend
schwierigere Fragen zu lösen hatte , mit 73 Abgeordneten re ^ t gut
ausgekommen . Warum sollten wir jetzt mit 72 schlechter fahren . Op -
timisten aber , die etma annehmen sollten , infolge der Verkleinerung
des Landtags würde dieser eher mit seiner Arbeit fertig und würde
nicht noch im Juli oder gar im August beisammen sitzen , möchten wii
jetzt schon warnen , sich in dieser Hinsicht keinen allzu großen Hoss
nungen hinzugeben .

Am Schlüsse der Tagung des letzten Landtags und während d^
Wahlkampagne konnte man wiederholt hören , der neue Landtai

'

stünde vor größeren und schwereren Aufgaben als der alte . Dat
stimmt . Wir erinnern zunächst an die Regierungsvorlage über di
L e h r e r b i l d u n g . die der letzte Landtag „ unerledigt " gelassen hat
nachdem sich vorher der Haushaltausschuß tagelang beraten hatte und
zu keinem endgültigen Ergebnis gekommen war . Und all die Mei -
nungsversl : icdenheiten die im Ausschuß über diese Angelegenheit h

'

Tage getreten sind , und der Kampf um Fragen der Weltanschauung ,
der sich dabei entsponnen hvt , werden dann im Plenum erneut «
scheinen . Die Hauptsache dabei ist für das gesamte badische Volk , das
eine Lösung gefunden wird , die für dieses zum Besten ausichlägt . Aus
dem Gebiete der Steuergesetzgebung ferner , soweit hier das
Land in Frage kommt , winkt gleichfalls harte Arbeit . w ir haben sie
in den letzten Wochen verschiedentlich vermerkt . S « " ine Regie¬
rungsvorlage . über die Grund - und Gewerbesteuer ^ Aussicht , die
viel Kopfzerbrechen verursachen wird . Der Staat ? .'o oranid ) ! a a
wird für zwei Jahre — nach Wiedereinführung der zweijährigen
Budgetperiode — aufgestellt und seine Beratung gibt seit altersher
den Parteien willkommene Gelegenheit , zu den einzelnen Fragen de .
Staatspolitik und der Weltanschauung Stellung zu nehmen und zi.
sagen , aus welchen Gründen sie diese und nicht eine andere Stellung

zum Staate einnehmen . Wir haben hier nur die wichtigsten Ausgabe ^
die dem neuen Landtag bevorstehen , gestreift . Dazu kommt noch eine
Unmenge anderer , die an dieser Stelle auch nur kurz zu skizzieren ent¬
schieden zu weit führen würde . Der Wunsch des badischen Volkes
geht dahin , sie mögen der Allgemeinheit zum Wohle dienen und

mögen uns wieder ein Stück vorwärts und aufwärts führen .

Die heutige Eröffnungssitzung brachte ein paar Ueberraschungen
bezw . Abweichungen von dem Verlauf früherer . Zunächst schwirrte vor
Beginn in den Wandelgängen und auf den Tribünen das Gerücht ,
der Zentrumsabgeordnete Dr . Föhr werde fein Mandat nicht an -

nehmen , sondern es dem früheren Abgeordneten Henrich überlassen .
Kundige Thebaner hielten diese Nachricht von vornherein für un -

richtig und Zwar aus verschiedenen Gründen . Davon war der wich-

tigste Und durchschlagendste der . daß Föhr im 2 . Wahlkreis gewählt
worden war .während Henrich im 3 . ausgestellt war . Noch vor Be -

ginn der Wahlprüfung sollte diese Frage gelöst werden : Der Spitzen -
kandidat des Zentrums im 3 . Wahlkreis , Diplom Ingenieur Albert
Lehr , hatte an den Landtag ein Schreiben gerichtet des Inhalts , daß
er auf die Ausübung seines Mandats verzichte . Danach konnte Heu -
rich, dessen Name an vierter Stelle dieser Liste stand , ausrücken . Diese
Angelegenheit wurde auch gleich beim Wahlprüfungsakt ins Reine
gebracht und so ist Henrich wieder Abgeordneter . Die zweite Ueber -

raschung bestand darin , daß in der ersten Sitzung die Zeit nicht mehr
ausreichte , um das Präsidium zu wählen . Dies soll nun am
Nachmittage geschehen. Nicht unerwähnt dürfen die verschiedenen An -

träge bleiben , die sich auf eine Aenderung der Geschäftsordnung be-

ziehen . Nach der bisherigen können nur sieben Abgeordnete einer

Partei eine Fraktion bilden . Als die Deutsche Volkspartei vor vier

Iahren fünf Mann stark ins Rondell einzog , stellte sie einen ähnlichen
Antrag . Die Geschäftsordnung wurde damals nicht abgeändert , aber
der Deutschen Volkspartei und den Kommunisten Sitz und Stimme
in den Ausschüssen gewährt . Welches Schicksal nun diesmal dem de-

mokratischen Antrag auf Verminderung der Fraktionsziffer beschiedcn
sein wird , steht zur Stunde noch nicht fest, soll aber zu Beginn der

heutigen Nachütittagssitzung entschieden werden . Noch ist die Regie -

rung nicht zurückgetreten . Die Neuwahl des Kabinetts stand auch nicht
auf der Tagesordnung der ersten Sitzung . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird sie morgen vorgenommen werden . Wie sie sich zusammen -

etzen wird , ist nicht bekannt . Die in Frage kommenden Parteien
bezw . ihre Führer haben in den letzten Tagen darüber eingehende
Beratungen gepflogen , die noch nicht abgeschlossen sind . Wenn die

Führer die Verantwortung etwas auf ihre Fraktion abladen ,
so handeln sie nicht unklug , denn Sckiwierigkeiten gibt es dies -
mal mehr zb überwinden als jemals in den letzten sechs Jahren . Co -
weit wir unterrichtet sind , werden verschiedene Fraktionen heute Nach-

mittag nochmals zur Kabinettsbildung Stellung nehmen . In der

Itächsten Nummer wird darüber Bestimmtes gemeldet werden .



Sekte 2 . Nr . Sir . Badische Presse fAbendausaave ^

Berlrauensvvlum für Pamlevö .

Vertagung der Krise.
? . S . Paris , 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem Kabinett Painleo6 gelang es gestern abend ein V e r t r a u e n s-
votum in der Kammer zu erzielen. Allerdings konnte es nur 221
Stimmen aus sich vereinigen, während 189 Stimmen gegen das
Kabinett abgegeben wurden . Da in der Kammer mehr als 580 Ab¬
geordnete vorhanden sind, stellen di« 221 Stimmen , die siir die Re¬
gierung abgegeben wurden, im Grunde genommen nur eine Min -
d e r h e i t dar . Aber für den Augenblick ist die Regierung gerettet .

Der Abgeordnete Auriol und Genossen brachten im Namen der
Radikalsozia listen , der Republikanischen Sozialisten und der
Linksradikalen folgend«

Tagesordnung
du :

„Die Rammet billigt di« Erklärung der R «gi «ru >g und setzt
fo st « da» Vertrauen , dah st « in vollkontmenem Einvernehmen mit der
republikanischen Mehrheit die Politik des Fortschritte» und de, sinan.
»kellen Gesundung fortsetzen wird, und geht zur Tagesordnung über."

Der Ministerpräsident PainlevS erklärte '
sich für die Annahm«

de, Tagesordnung Auriol und Genossen und stellt « di « V « , -
trauensfrage . Mit dem oben angegebenen Stimmenverhältnis
wurd » di « Tagesordnung angenommen. Die Krise ist also für einige
Zeit vertagt , dürfte aber nach allgemeiner Anschauung schon in vier,
zehn Tagen wieder ausbrechen.

Nur eine Minderheilsregierung .
FJEL Pari», 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

vainlevS machte , als er gestern gegen 10 Uhr abends das Palais
vaurbon verließ , nur eine Mitteilung , nämlich, daß es nicht nötig
fei, für heute den Ministerrat einzuberufen, da unter den Ministern
ohnehin voll « Einigkeit bestehe . Damit ist aber nicht gesagt,
Idas) das Kabinett nicht vielleicht doch heute vormittag zusammen'
tritt , um entscheidende Beschlüsse zu fassen ; denn die Situation , wie
st, sich nach der gestrigen Abstimmung in der Kammer evgalb , ist
vollkommen unhaltbar . Daran ändert auch die Tatsache nichts,
dah PaiNlevS 221 Stimmen erhielt , während nur 189 ge/gen ihn
abgegeben wurden , denn

meh, als 200 Abgeordnet« enthielt «« stch der Stimme.
Di » Regierung befitzt also in der Kammer keine Mehrheit und selbst
geKern wäre sie zu Fall göko -mmen, wenn ihr nicht im letzten Augm -
blick au» der Partei Maginots Hilfe gekommen wäre . Einige der
früheren Minister Poincarös stimmten für das Kabinett , weil sie
sich der Hoffnung hingeben, dah auf diese Weise möglich sein wurde,
di« Grundlag « für eine ne 'ue Konzentrationsmehrheit
zu schaffen , wo di« für PainlevS Stimmenden nicht leer ausgehen
würden.

Usbrigens hat da» gestrige Abstimmungsergebnis imr rein
platonische Bedeutung, lleber eine sachliche Vorlage der Regierung
wurde nicht abgestimmt, und wenn diese den Versuch machen sollte,
die Finanzprojekte vor die Kammer zu bringen , würde sie sicherlich
in die Minorität geraten . Wenn auch die Ausführungen über di-
Finanzvorlage in der gestrigen Regierungserklärung so unbestimmt
wie möglich gehalten waren , ergaben sie

'doch das Eine , dah
eine reine Kapitalabgabe nicht beabsichtigt

ist.
Di « Sozialichen find sich klar darüber , dah eh» neu« Minister,

krise, die unvermeidlich erscheint , ihren Interessen nicht unbedingt
dienen muh. Entweder mühten sie sich entschließen , in ein bü r-
gerliches Kabinett Herriot einzutreten — was sie bischer
abgelehnt hatten , weil sie dadurch jeder Verantwortlichkeit ent-
hoben würden — oder es bliebe nichts anderes übrig , als eine
Regierung gegen die Sozialisten zu bilden, und damit verlören sie
jeden Einfluß .

Die Flucht vor dem Franken .
Die Finanzkrise selbst verschärft sich in der bedenklichsten Weise .

Man erlebte geradezu eine Flu 'cht vor dem französischen
Gelde . Seit Menschengedenken gab es keine solche Aufregung an
der Börse. Das Pfund steht aus über 120 Franken und in aus »
ländischen Aktien erfolgten so stürmisch« Aufträge , dah die Makler
diese nicht vollziehen konnten und die Börse zeitweilig unterbrochsn
werden mußte. Jedermann , der Geld zur Verfügung hat , versucht ,
dieses durch den Ankauf ausländischer Wertpapiere
zu sichern, weil mpit fürchtet, daß der Franken eine weiter «
neue Entwertung erfahren werde.

« -
* Paris , 4 . Nov . (Funkspruch .) Kammer und Senat haben sich

auf Donnerstag vertagt .

Kefliger Slurm im Kanal .
★ Pari » , 4. November. (Funkspruch .) Seit Sonntag

abend wütet an der Küste des Kanals und des Atlantischen
Ozeans ein heftiger Sturm . Gestern wurde eine Fischerbarke
35 Meilen ron Dieppe vom Sturm überrascht. Drei Matrosen wurden
über Bord gespült und konnten nicht wieder aufgefunden werden.
Die Uederseedampfer laufen mit großen Verspätungen
ein. Der amerikanische Dampfer „Avon" traft mit 24stündiger Ver-
spätung in Cherbourg ein, die „Bsrengaria ", von Newyork kommend ,
mit halbtägiger Verspätung. Der Dampfer wurde vom Sturm schwer
mitgenommen. Der Kapitän erklärte , dah er seit LS Jahren Cef*
nen so heftigen Sturm erlebt habe.

Baldige Wiedereinsetzung des Reichskommissars
für die dt fetzten Gebiete .

0 . Berlin , 4. Nov. (Drahtbericht .) Wie in hiesigen diploma-
tischen Kreisen verlautet , sind die zwischen der deutschen und den
alliierten Regierungen geführten Verhandlungen über die W i e d e r-
einsetzung des deutschen Reichskommisjars für die
besetzten Gebiete nahezu abgeschlossen worden, so daß
mit der Wiederbesetzung dieses Postens schon in allernächster
Zeit gerechnet wird . Wie es heißt, ist für diesen Posten der jetzige
deutsche Botschafter in Madrid , Freiherr Langwerth von Sim -
m e r n , in Aussicht genommen, gegen den bei den in Frage kommen -
den Mächten keinerlei Einwendungen zu erwarten sind. Freiherr
Langwerth von Simmern ist geborener Rheinländer . Er war
zunächst Universitätsprofessor und später Staatssekretär des Auswär -
tigen Amtes . Seit 192V hat er den Botschafterposten in Madrid
inne , wo seine Tätigkeit mit zu der günstigen Gestaltung der deutsch-
spanischen Beziehungen beitrug .

Auch die Verhandlungen über die Zurückziehung der
Ordonanzen . gehen voran , allerdings sehr langsam. Von der
Gegenseite soll u. a. verlangt worden sein , daß auch deutscherseits eine
Verordnung zurückgezogen wird , die die Beziehungen der deutschen
Beamten zu alliierten Beamten außerhalb des eigentlichen dienst -
lichen Verkehrs regelt.

Ausgabe des Einspruchs gegen die deutsche
Keeresleilun z ?

«. verlin , 4. Nov. Wie der Reichsdienst der deutschen Presse
erfährt , hat die interalliierte Ueberwachungskom -
Mission die Einwände zurückgezogen , die im Zusammen -
hang mit den Abrüstungsforderungen gegen die jetzige Organisation
der Heeresleitung erhoben worden waren . Nach dieser Mit -
teilung dürften also die gegen die Stellung des Generals von Seeckt
gerichteten Forderungen gegenstandslos geworden sein.

Die französischen Militaristen .
F. H. Paris , 4. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der General E a st e l n a u , der bei den letzten Kaminerwahlen
eine entscheidende Niederlage erlitten hatte und unmittelbar darauf
durch Schaffung einer katholischen Liga das Land gegen die Radikal -
sozialisten aufzuputschen versuchte , tritt heute mit einem Artikel im
„Echo de Paris " hervor , worin er alle Deutschen in Bausch und
Bogen „Erpresser" nmnt , weil sie für di« Unterzeichnung des Paktes
von Locarno Vorteile erhalten mächten . Eastelnaju behauptet ,
natürlich könnte in Deutschland alle Welt mit dem Pakt zufrieden
sein , nicht zuletzt die Deutschnationalen. Die Deutschen möchten ,
daß die ihnen in Locarno gemachten Versprechungen — Räumung
der Kölner Zone, Herabsetzung der Fristen für di« Besetzung der
beiden anderen Zonen, Abänderung des militärischen Regimes in
den Rheinlanden , Aufhebung des Hauptquartiers in Mainz , Vcr-
kiirzuug der Fristen für die Volksabstimmung im Saargebiet —
schriftlich gegeben werden sollen . Jetzt tue man In Deutschland so .
als ob es den Pakt ablehnen möchte . Eastelnau fordert , daß man
Deutschland gegenüber nicht „sentimental " sein solle , denn das ha5e
bei den deutschen „Erpressern" keinen Wert .

F. H. Pari », 4. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Aus Teheran wird gemeldet: Der Sowjetvertreter

in Persten erhielt aus Moskau den Auftrag , der neuen persischen Re-
gierung mitzuteilen , daß die Sowjetregierung sie anerkenne. Der
persische Außenminister sandte den Vertretern aller Mächte eine
Zirkularnote , worin er ausführt, daß die Unordnung ,die in Persien
das frühere Regime hervorgerufen hatte, das Parlament veranlagt
habe, zur Vermeidung von Gewalttaten ein neues Regime ein-
zuführen.

Mit twoch , de » 4 . November 192a .

Die Opfer öer Verletzung von Damaskus
+ London, 8 . Nov. (Funkspruch . ) Nach einer Privatmeldung

aus Beirut sind bei der Beschießung von Damaskus über 15 00
Leichen auf den Straßen aufgelesen worden. Etwa
000 Leichen wurden unter den Trümmern der Häuser hervorgezogen.
Die Beschießung dürfte jedoch weit mehr Opfer gefordert haben, da
zahlreiche Leichen bereits von den Angehörigen geborgen waren , be«
vor die Aufräumungsarkxiten aufgenommen wurden .
Die Beilegung des griechisch-bulgarisct . eu Grenz -

Zwischenfalls .
# Genf, 3 . Nov. (Funkspruch .) Die britischen, italienischen und

französischen Militärattaches , die vom Völkerbund an die griechisch-
bulgarische Grenze entsandt wurden , haben dem Bölkerlmndsrate
berichtet, daß jetzt die endgültige Räumung der Grenz -
gebiete ohne Zwischenfall vollzogen worden sei und
daß an der Grenze völlig normale Zustände herrschten.
Niederlage der Liberalen bei den Siavtraiswahlen .

V. v . London , 4 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Ergebnis der Stadtratswahlen in England und Wales ist ein
entscheidender Erfolg der L a b o u r Party . Tiefgehende politische
Nachwirkungen wird er aber nicht haben , denn die große Mehrheit
der Stadträte befindet sich weiter in den Händen der Konservativen .
Die schwerste Niederlage haben diesmal die Liberalen erlitten .

+ Newyork, 4 . Nov. Der Demokrat James Mater ist mit über-
wältigender Stimmenmehrheit zum Bürgermeister von Newyork ge -
wählt worden.

Der neue britische Landw rtschaslsmwiiier .
# London, 8. Nov. (Funkspruch .) Der König hat den Ober«

leutnant W al t e r -̂G u i n n e ß zum Landwirtschaftsminister als
Nachfolger des zum Vizekönig von Indien ernannten Ministers Wo->
ernannt.

FunKerktreiK in England .
# London, 3 . Nov. (Funkspruch .) Gestern abend sind 130 An«

gestellte der Marconi - Essellschast in London wegen Entlassung von
9 Kollegen in den Streik getreten . Die Funkstationen Liverpool und
Manchester wurden aufgefordert , sich dem Streik anzuschließen . Der
drahtlose Verkehr mit den Schiffen wird durch die Regierung ?
stationen vermittelt .

Kaussuchung bei Maxim Gorki .
Wl . Rom, 3 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » . )

Die Polizei nahm in Florenz eine Haussuchung bei Maxim Gorki
vor. Auf den Protest des Dichters wurde erwidert , daß die Haus«
suchung sich nicht gegen ihn gerichtet habe, sondern dah sie lediglich
die Beziehungen seines Sekretärs zu den italienischen Kommunister
aufklären sollte .

Sven Äedin in Dessau.
Dessau , 4 . Nov. (Funkspruch .) Gestern abend hielt hier S v e n

H e d i n vor einer zahlreichen Zuhörerschaft einen Bortrag über die
Erforschung der asiatischen Wüsten. Er nahm hierbei auf den Einsatz
von Großflugzeugen für wissenschaftliche Zwecke Bezug und erinnerte
an die erfolgreiche Tätigkeit der Iunkersslugzeuge in den turkesta«
Nischen Randgebieten . Sven Hedin feierte die Luftfahrt als das
geeignetste Mittel , der Menschheit ein gesteigertes geographisches
Erleben zu geben, und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß diese Enr «
Wicklung fortschreite. Nach dem Vortrag fand ein offizieller Begrüß -
ungsabend der Stadtgemeinde im Dessauer Repräsentationshame
statt . Sven Hedin wird beute den Iunkerswerken einen Besuch ab-
statten , um alsdann nach Berlin zurüchukehren, wo ein En ' vfan»
beim Reichspräsidenten vorgesehen ist .

Der Dieb der Mona L sa cestorben .
Aus Turin wird das Ableben jenes Vincenzo Peruggia ge 'mel«

det , der seinerzeit den sensationellen Diebstahl der Mona Lisa au»
dem Pariser Louvre-Museum verübte und dadurch zu trauriger Be-
rühmtheit gelangte . Veruggia starb in seinem Heimatdorf Dumanga .
Durch sein tapferes Verhalten im Weltkrieg hat er sich bei seinen
Landsleuten wieder zu Ehren gebracht . Peruggia vermied es stets
geflissentlich , über den Diebstahl der Mona Lisa zu sprechen. Wenn
die Rede darauf kam , so pflegte er verschämt zu sagen, daß er sich o '
den „Zwischenfall" nicht mehr erinnern könne .

TU . Paris , 4 . Nov . (Funkspruch .) Heute früh steigt ein f r a n-
zösisches Militärflugzeuggeschwader , bestehend aus
vier Flugzeugen , zu einem Flug nach Teheran auf .

+ Verlin , 4 . November. (Funkspruch .) Wie der „Berliner Lokal -
anzeiger" meldet, ist der letzte Berliner Polizeipräsident vor der Re-
volution , v . Oppen , am Montag abend auf seinem Ente Alt -Fried -
land plötzlich im Alter von 56 Jahren einem Schlaganfall erlegeu

Unser « heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
• nthält folgende Beitrage : Alfred Dressler , Wil¬
helm von Schölz ; Wilhelm von Scholz , Ge¬
dichte ; Fritz Adolf Hünich , Begegnungen mit
Rainer Maria Rilke ; Hermann Hesse , Vorrede
eines Dichters zu seinen ausgewählten

Werken ; Bücher und Zeltschriften .

Spiel mit dem Kerbst .
Von

Deslder Kosztolanyi .
Den Frühling sah ich einmal an der E»te d'Azure, in wellen-

blauem Kleide , mit Elöcklein behangen, und da erfuhr ich , daß der
Frühling französisch sei .

Ich kenne auch den Sommer unter römischen Palmen , seine gelbe
Stille , seinen roten Lärm , und glaube , daß der Sommer italienisch
sei.

Den Winter erlebe ich in einem Buch , auf dessen Seiten geräusch -
lose , reisweiße Morgen schimmern und weich dahingleitende Schlitten
schellen, und seither ist mir jeder Winter russisch .

Der Herbst jedoch, diese lange , lange nicht scheiden wollende Iah -
res ^eit gehört uns , und wenn ich um diese Zeit in der Fremde weile,
schlägt mein Herz immer heimwärts , denn der Herbst ist unsere Iah -
rcszeit.

Auf diesem ausgetrockneten Meeresgrunde , den wir bewohnen,
blieb einzig und aNein er zu uns gut , die abschiednehmende Treue ,
die mit ihren Obstkrän̂ en den Schmerz lindert . Auf ihn können wir
vertrauen . Die übrigen Jahreszeiten gelangen verstümmelt, launen -
Haft verwischt in unseren Besitz.

Nirgendwo anders ist er so verschwenderisch und reich. Ich sehe
ihn abermals an diesem sonnenhellen Nachmittag , seinen gläsernen
Glanz fcine wächserne Blähe auf dem hektischen Laub
der Port ™' «-c1r oro iorj' cm wilden Wein , ich fühle des dürren Lau-
Ses £ »Äittd » luÄ eru^ dem vor der grohen Operation
bie ^ Ä ^

und Blumen
^ narkotisiert werden, vernehme seine hauch-

sL ' Stnmne nllfct mehr 1*1 fie « « r -H Trommelfell ge-
langt , bereits nicht m ) . ^ urp . ctzUch zu einer fernen Eunnerung

verblaßt und aus Gegenwart zu Vergangenheit wird . — Wunder-
voller Augenblick,

' da diese beiden noch eins sind , da die Fülle des
reifen Lebens und der beginnende Tod , der Unendliche , einander
begegnen. Süße , der Früchte zuckrige Süße , und Bitterkeit der Kerne
tiefe, gehaltvolle Bitterkeit .

Laß dich umschwärmen, du Wundertätiger, der du ein Symbol
des Lebens und des Todes bist . Schmerz gibst , der schön , und Schön -
heit, die schmerzhaft ist. Laß dich feiern , lieblich Sterbender . Laß
dich preisen. Sommer der Kranken, deer Verzagten , der Dichter.

Kann sich einer mit dir messen?
Du bist überall schön , auf dem Dorf und in der Stadt , bist überall

gleich , denn du bist vollkommen . Bist nicht wie der Frühling, der
Schmutz und Morast auf unsere Straßen bringt, nicht wie der Som -
mer, der bisweilen wie ein toller Hund wütet , nicht wie der Win -
ter , der nur wildromantische Gegenden malt , viele von uns aber
mit Frost und Krankheit mordet. Du entzündest auf dem Asphalt
deine Wunderfackeln. läßt sprühend deine geräuschlosen Raketen auf-
steigen , — Jahreszeit der Stadt .

Dein Strahlen ist nicht schöner auf dem Stoppelfeld als auf den
Schaufenstern der Ledergeschäste , oder auf den grünen und roten
Krügen der Apotheke , die du mit schrägem Licht erhellst . Ist nicht
zauberhafter auf

' dem Seespiegel als auf dem Tintcnfah meines
Schreibtisches.

Still , müde und vornehm huschest du über unsere gepflasterten
Plätje, unbemerkt, deine Gegenwart kaum verratend , gleich einer
Aristokratin , die alles verloren hat , deren Manieren aber noch immer
die alten , liebenswürdig und herablassend fein, sind : wie in ver-
blichenem , goldschimmerndem Rock trippelst du dahin , — eine alte
Gräfin , die nach so . vielen Schicksalschlägen noch immer lächelt, und
ehe du stirbst , wirkst du noch einige Wunder , ewiger Spender .

Diese Wunder besinge ich jetzt.
Du öffnest zum letzten Mal die Zentralheizung der Natur und

wärmst die Notwohnungen .
Du stellst Aepfel auf den Tisch des Bettlers.
Du füllst die Gläser der Kranken , die kein Geld baben . sich Medi-

kamente zu kaufen, mit reiner Herbstluft, der bläulich-goldenen Arz-
nei , die jeden heilt , der sie trinkt .

In den Vorstädten läßt du auf das trockene >Brot des armen
Kindes dickflüssigen Sonnenschein träufeln.

Und das arme Kind sieht ihn und leckt ihn auf, als ob er Honig
wäre .

Ochsen am Bratspieh in Shakespeares Stadt . Das liebliche
Stratford- on -Avon, Shakespeares Geburtsstadt war dieser Tage der
Schauplatz eines malerischen und tollen Treibens , das alle die ge-
mütliche Lustbarkeit des „Merry old England" aus den Tagen des
..großen Will " zu neuem Leben heraufbeschwor. Man feierte in
Stratford den herühmten Iabrmarkt und feierte ihn nach ehrwür -
diaer Ueberlieferuna auf den Straßen, auf denen ganze Ochsen und
Schweine am Bratspieß geröstet wurden . Der Stratforder Jahr -
markt soll im 13 . Jahrhundert gegründet worden sein , und zwar

war er für die Dienstboten und Arbeiter geschaffen , die dort ZU
Michaelis sich neu verdingten und von dem - Arbeitgeber als „An¬
geld" einen Schilling erhielten , um sich ein Stück saftigen Braten zu
kaufen . Zu diesem Zweck wurden die Ochsen am Spieß bereit ge-
halten . Man fürchtete, daß diese alte Sitte nach dem Kriege vcr-
schwinden würde , aber sie ist jetzt wieder sehr kräftig aufgelebt ,
und das ganze bunte Jahrmarktstreiben mit Karusseln und Schieß -
buden, mit Gauklern und Wahrsagern entfaltete sich vor der großen
Menge von Besuchern , die herbeigeströmt waren . Das interessanteste
Schauspiel war das Ochsenbraten, da ? ganz nach alter Weise aus-
geführt wurde . Mitten auf d ? r Straße layen auf rasch aufgebauten
Herden von Ziegeln riesige Eichenblöcke, die ein lustiges Feuer ga -
den , und darüber wurden die mächtigen Ochsenleiber an gewaltigen
Stangen gedreht. An einem Ende der Stange war ein Wagenrad ,
mit dem der geschickte Koch von 6 Uhr morgens bis zum Abend den
Ochsen drehte , während Frauen in weißen Schürzen saftige Stücke
herunterschnitten und verkauften. Von jedem Tier erhielt man 800
bis 1000 Mahlzeiten . Wer noch Appetit hatte , konnte auch den
Schweinebraten versucben , der ebenfalls knusprig und appetitlich
am Bratspieß hergestellt wurde . Zahlreiche Gesellschaften hatten
diesen Tag zum Ausflug nach dem Geburtsort Shakespeares benutzt
und besichtigten die ehrwürdigen Stätten seiner Kindheit und
seines Alters , die durch das bunte Treiben , das sie umwogte, « in«
besondere lebendige Stimmung erhielten.

Der Flame Watteau . Die Franzosen halten bekanntlich
Watteau für einen ihrer größten Maler und glauben , daß ' n
seiner Kunst der eigentümliche, französische Geist seinen höchsten Au ^
druck gefunden hat . Demgegenüber aber betont Dr . Josef Muls
einer eingebenden Abhandlung , über die in der ..Kunstchronit
berichtet wird , daß Watteau ein reiner Flame war . sich hauptiächlim
unter flämischem Einfluß gebildet hat und in Paris stets ein Fremd-
ling geblieben ist. D' e französische Kritik hat Watteaü zunächst voll«
kommen abgelehnt Diderot , der größte Kunstkritiker seiner Zeit , er-
klärte , dah er „ 10 Watteaus für einen Teniers geben würde"

, und
Voltaire meinte , daß ifim nie etwas © nies gelungen sei . Die Schulet
Davids warfen aus Verachtung mit Brotkügelchen nach seinem be-
rühmten Werk , der ..Einschiffung nach Eythere"

. Hauptsächlich in
Deutschland ist Watteau zuerst gewürdigt worden , und Friedrich der
Große war es . der sich leine Hauptwerke sicherte. Flämisch war dit
Luit , die Watteau in Valenciennes einatmete , wo er sieben Jahre
nach der Einverle ' buna diefer flämischen Stadt ins französische
Reich geboren wurde. Flämisch und nicht franüösisch sind die Meister,
von denen er in seiner Kunst ausging , und flämisch Ist seine ganz«
Wesensart , sein ganzes Schauen und Schaffen. ..Weil er jetzt . !"
spät , die Franzosen in ihm ihre höchste Vornehmheit zu erkennen glav'
bcn"

, sagt Muls , „dürfen w ' r nicht vergessen , daß er aus den Nieder-
landen kam und mit främi 'cken Auaen die Welt betrachtete, dah
mit mefit Recht ein französischer Mater genannt werden kann al«
van Gogh oder Iongkind oder StevHis , die auch in Frankreich ot '
betteten und das französisch» Leben fund die französische Landscha

" ,
dargestellt."

. i
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Dw TemMwast BanZkott uns öie
weißen GieMnken von Slam .

Von
Dr , Co . in Ross .

Mit Genehmigung des Verlags K . 31- BrockhauS sink
wir in der Lage, unseren Lesern eine Textvrove aus dem
soeben erschienene » neuen Werk von Dr . Eolin Rotz »Heute
iir Indien " zu biete» . Es ist der Bericht über die jüngste
Reise des Bersassers : Brttisch- Malava , Siam , Sumatra ,
Java , Bali , Ceylon . Wie alle Rob - Werke ein sarben-
machtiges Bild dieser uns Europäern so wesensfremden'Ländern , deren landschaftliche und völkerkundliche Schön-
Ijeit uns fesselt . Daneben der tiefernste Hintergrund als
Kolge des Weltkrieges : Der Niedergang des Ansehens der
weihen Rasse und damit verbunden die Bestrebungen aller
Farbigen tcx Welt , sich von der Hegemonie der Weißen
freizumachen.

L Eine mir nahestehende Elobetrotterin hat sich unter anderm auch
>n Verzeichnis der Orte angelegt , in denen sie am wenigsten gern

^ oen möchte. Da steht Mvwen an der Spitze , aber dann folgt auch
rtlx ? ^ " gkok . Ein jo abfälliges Urteil über die siamesische Königs -
Kp vermag ich nun allerdings nicht zu unterschreiben . Hitze und
^ loskitos , mit denen Bangkok so überreich gesegnet ist, haben sicher

n dieser Abneigung ihren starken Anteil , aber man müßte doch zu-
jA

en , daß die Hauptstadt Siams ein gänzlich uninteressanter ,
>? Mutziger Fleck Erde wäre , wenn , ja wenn der Königspalast und
^ Tempel nicht darin lägen . Die söhnen einen mit manchem aus

no machen die immerhin einigermaßen langwierige Reise in das
^ nigreich des Weißen Elefanten schon der Mühe wert .

Apropos , „Weißer Elefant !" Das ist gleich ein Grund , ein wenig
II der jiamestichen Fremdenpropaganda abzurechnen . Wenn man

. ^ ^uglisch geschriebenen Prospekte über Bangkok in die Hand be-
°>nnu , dann erwartet man die Wunder der Wunder zu schauen , den

grient in höchster Vollendung , „die Stadt der Farben "
, „das asiatische

äv ' 8"
, ..die Juwelenstadt Asiens ". Das sind noch die mindesten

h ; ,
1 die darin gebraucht werden . Ich hätte gedacht , daß sich

- ,!^ >amesen einen der Propagandisten der amerikanischen Bahnge -
' Schäften zugelegt haben , die ja das Smarteste an Propaganda sind,ü

.s es gibt , wenn da nicht der Bluff mit dem „Weißen Elefanten "
®le*. Danach ist den Siamesen zuzutrauen , daß sie das alles ohne'"crtfanifrfjc Hilfe fertiggebracht haben .

oefr ? Cr ^ eiße Elefant hat einem schon auf der Schule Ehrfurcht ein -
)} J

lo ot. Man verstand durchaus , daß so ein Naturwunder heilig -
prochen wurde . Je älter man wurde und je näher man Siam kam,
im weniger glaubte man allerdings an dieses fleckenlose Weiß ,"ein wenigstens lichtgraue Elefanten erwartete man doch zu sehen,

einem jedoch im königlichen Tempelmarstall als „Weiße Ele <
W vorgeführt wird , das ist gelinde gesagt — na , vielleicht wäre

l 14 ■' >
®ns ich sagen will , eine Majestätsbeleidigung oder Tempel -

Landung ' ich will es also lieber unterdrücken ,
p Ich kann mich auch anders verständlich machen . Durch eine

! oiiAne öes Schicksals wurde ich vor kurzem ausgerechnet in den Zoolo -

Ii >?r n ®arten von Halle verschlagen — nebenbei demerkt , ein vor -
wlich angelegter warten . „Wir haben auch einen Elefanten "

,
>a vi ? stolz meine liebenswürdige Begleiterin , „nur schade, er hat
,, Möliche weißlichgraue Flecken auf Stirn und Ohren ." Schon
bnl ich. und als wir vor dem Gitter standen , da konnte ich mich
Itn? enthalten , in laute Rufe der Bewunderung und des Er -
e * tns auszubrechen . „Ja , wissen Sie denn gar nicht , welchen

Halle da birgt ! " rief ich meiner Begleiterin zu. „einen richti -
N ^Weißen Elefanten ! Der Kömg von Siam wütde sich glücklich
{s??,®en> wenn er einen so „ weißen " Elefanten in seinem Marstall

" e. d. h . einen mit so großen weißlichgrauen Flecken !"

ja , und ein wenig ist mit ganz Bangkok wie mit diesem
ßet « ^ en Wundertier . Vor einigen Jahrzehnten hat Bangkok an -

sich zu modernisieren . Angesehen von der Königsstadt , tzen
mpeln und einigen malerischen Winkeln an den Klongs — so

tan niQn die Kanäle , die , vom Menani abzweigend , die Stadt in

bx?^ ntrischen Halbkreisen durchziehen —, ist es eine uninteressante ,
»n» Mischung von europäischen und siamesischen Gebäuden . Schon
in l 1 Natur ist die Stadt stiefmütterlich bedacht . Sie liegt reizlos
ein ^ ° chen Menainebeue . Aus Ziegelbaracken und Lehm hat man
^ „.

'' künstlichen Hügel aufgetürmt , den Stolz Bangkoks , auf dem der
siil̂ i el -Tenipel liegt . Gärten . Wald und Bäume fehlen oder
in/ ?

n£ l lehr spärlich vertreten . Die Klongs sind , wie gejagt , sehr
die N ' ai )er stinken entsprechend , besonders bei Ebbe . Dann liegen

' und Sampans trocken auf lehmigem Schlick. Ueber diese
33° ,

e hat der verstorbene König Chulalongkorn eine Reihe von
allen? Ducken bauen lassen , die an sich sehr schön wären , nur daß sie
«ine r- die Spree oder Seine passen würden , nicht aber über
sab »

" ^ mesischen Klong , der von dreckigen Ehinejenhäusern einge -' vc wird .

seltkn !^ en zwischen diesen Häuserzeilen erheben sich nun jedoch die
tan » . t!^ n und eigenartigsten Bauten , die man auf der Erde finden

> nirfj , e Wats oder Tempel . Der Archäologe wird bei ihnen freilich
im i ' e 'ne Rechnung kommen ; denn es handelt sich keineswegs
keinp i

°i te Baudenkmäler . Dies ganze Bangkok ist ja auch noch
es o 9 Äahre alt , also beinahe amerikanisch jung . Erst 1782 wurde
An, . , Landet , nach der Einnahme der ursprünglichen Hauptstadtlh>a durch die Birmanen .

0ei reine Kunsthistoriker wird an den siamesischen Tempel -
vielleicht manches auszusetzen haben : denn es Handeltsich hier

Cin -neinen reinen noch um einen originellen Stil . Wie die
niooiiA selber ein Mischvolk sind, so ist auch ihre Kultur von allen
jhnj * l " indischen und ostasiatischen Stilarten beeinflußt . Als die
ej, ^ * ®' e Vorjahren der heutigen Siamesen , in die Menamebene
de » M > .

*>a sanden sie bei den Völkern , die sie sich unterwarfen ,
fteheitVß ' m worden und den Khmers im Süden , wesentlich höher -
de» Kulturen als ihre eigene . Sie eigneten sich beide an . Von
den j ,

ners übernahmen sie den sich nach oben stockwerkartig abstufen -
! ' ^ iriuo un !) uon den Möns die Stupa , welche zu diesen selbst über

„
° us Indien und Ceylon gekommen . Das geschweifte Dach
cjdfe buntglasierten Ziegel hat China beigesteuert . Kam -

^ enivel ^ ir >na , China , sie alle haben bei den siamesischen
doch Pate gestanden . Dennoch ist etwas herausgekommen , das

ganz eigenartigen Reiz ausströmt . Es ist das Bizarrste ,
ltia n . ^ chUschste und Exotischste , was man sich vorstellen kann . Wenn
c , U3ar «?(

' ' lein wollte , könnte man es kinomäßig nennen . Es ist
glückli ^/ - ,

1,165 daran , aber ich glaube , jeder Kinoarchitekt würde sich°> Iwätzen, wenn ihm etwas Derartiges gelänge .
^ a£oii

e
V er 'te siamesische Tempel, den ich sah , war die Pagode von

Stajj «„ • ^en}- ®anz unvermittelt trat sie. als der Zug in die
bctio s),

et
-nUc i. ln mein Gesichtsfeld . Der Eindruck war überwälti -

"ach
'
obe s einem terassierten Unterbau erhob sich eine ungeheure,

hohx irf
" l'ch verjüngende Steinglucke, die in eine unwahrscheinlich

?llen tin ^ pi^e auslief . Dieser schlanke Pagodenbau kehrt bCt
i7

n
Le 'y <̂ en Tempeln wieder, bald gedrungen , bald so steil ,

»Hl Qüf
' n ® hoch , daß man sich wundert , wie sich diese schlanke Spitze

Reichern v halten kann. Dazwischen stehen Häuser mit geschweiften
'e SBith

'
hk r Versammlungshallen für die Mönche , die meist auch

Regeln hjr ? ' uen bergen. Diese Dächer sind mit bunten Porzellan -
Tuenden £Bt ' mei,t nur farbige Grundfläche, die von einer stark ab-

4- 16 gerahmt wird , etwa Grün von Rot . oder Orange von
^kajoiif. tv *6' Renschen und Göttergestakten in Stein , Bronze und
^ hen Dämonen und Fabelwesen wie der Vogelmensch Khrut

kick
n ? otclt ' in den Gängen und Höfen . Dazwischen er-

Pagoden Phratschedis , die kleinen kegel - oder pyramidenspitzen

löstet
"5

f?.Ä I
^ CTi;Pe l , die in allen Farben gleißen , andere ernst und

i em
"

, nQ0eIn euc und zerfallene , palastartige und ärmliche ,
Ü1 Vana, », ' man schaut . Mehr als ?90 Tempel zählt man

Temn ° i
ein volles Fünftel der Grundfläche der Stadt ist

n müclen)w
a 2> .flcn dedeckt . Mögen daher auch die mancherlei

cin<- X "° eiroottc > die man Siams Hauptstadt zulegt , unrichtig>uhrt sie mit Recht : Bangkok , die Tempelstadt .

Angehobene
Dr. Helmut

Unermeßliche Reichtümer liegen auf dem Boden des Moeres
bcgvaiben. Wewaltige Stengen von Gold und Silber sind im Lauife
der Zeiten mit ven Schiften in die Tuife gesunken , die sie an den
Ort ihrer Bestimmung ovingen sollten . Unter diesen Schiffen gab
es manche , di« mit Recht dein Ramen „Goldschiffe" verdienen . So
führte das Schatzjchiff ioet 1588 gesunkenen spanischen Armada die
Fr >igwtte ,^ >uque de Florencia " Edelmetall im Werte von nicht
weniger als 600 Million -en Mark mit sich . Tie im Jahre 1799 an
der holländischen Küste gesunkene „Lutine " barg ein « Gold - uill
Siliberladung im Werte von 24 Aiillionen Mark . Die 1839 unter -
gegangene beim Kap der Guten Hoffnung liegende .^Royal Ehar -
ter " mar mit Schätzen im Wert « von 300 Millionen Mark beladen
In der Bucht von Vigo allein liegen Schiffe , die Gold - und Silber -
münzen im Gesamtwert von etwa 560 Millionen Mark mit in die
Tiefe nahmen .

Schon lange erstand der Wunsch , diese Reichtümer zu hÄien .
In Amerika sind sogar verschiedene Gesellschaften gegründet worden ,
die durch Gelehrte in alten Chroniken forschen u . den Ort feststellen
lassen , wo derartige Goldschiffe liegen . Die Gelehrten haben tüch¬
tige Arbeit geleistet . Man besitzt jetzt lange Listen , auf denen ganz
genau nach geographischer Länge und Breite verzeichnet steht , wo
ein solcher Schatz auf dem Meeresgrunde liegt . Aber dMfe Listen
und diese Kenntnisse nützen nicht viel , ist es der Technik bisher doch
nicht gelungen , Nüttel und Wege zu finden , um bis zu den Gold -
und Silberbevg « der Tiefe vorzudringen . Trotz aller Verbesserun -
gm an unseren Taucherapparaten kann ein gut trainierter Taucher
kaum weiter als 60 bis 70 Meter unter die Meeresflüche hinab -
steigen . Hier ist der Druck der Wassersäule auf seinen Körper ein
derartig starker , daß er nicht mehr oder nur sehr kurze Zeit zu ar -
boiten vermwg. Es treten heftig « Blutungen aus Nase , «Mund und
Ohron ein . Man nimmt deshalb die Grenze Kr ein auch nm
einigermaßen längeres Arbeiten unter Wasser mit etwa 40 Meter
an . Die Goldschiffe liegen aber fast durchweg in beträchtlich größerer
Tiefe , und . so sind von einzelnen kleinen Erfolgen a-bgesehen —
alle Bemühungen , sie zu Heiben , oder ihre Schürze ans Tageslicht zu
schaffen, bisher vergeblich geblieben .

Man hat es dann auf andere Weise versucht , indem man den
Taucher , der bisher nur einon wasserdichten Anzug trug , wie eine
Art von Ritter ausstaffierte . Man baute eine Rüstung aus starkem
Eisenblech , in die man ihn hineinsteckte. Die Blechhüll « hielt den
Druck des Wassers von ihm ab . Es gelang allerdings , diesen
Ritter in weit größere Tiefen hinabzulassen , als jemals von einem
in gewöhnlicher Art ausgerüsteten Taucher erreicht worden sind.
Die Rüstung hinderte ihn jsdoch in der Arbeit , und es gelang ihm
nicht , sich durch die engen Luken und Oeffnungen in den Schiffs -
wänden hindurchMwinden . Dann ergaben sich aber weitere Schmie -
rigkeiten in Bezug auf die Zuführung frischer Lu>st und auf die
Handhabung gewisser Arten von Handwerkszeug . Man ist nun
eben im Begriff , die Ritterrüstung noch weiter zu verbessern — es
wird sich ja zeigen , was dabei herauskommt . Ein anderes , gleich-
falls von amerikanischen Ingenieuren erdachtes Verfahren besteht
in der Verwendung sogenannter „Taucherschächte" . Am Ende eines
Rohres , das man senkrecht in das Meer hinabläßt , befindet sich eine
eiserne Kammer , die mit Fenstern aus dickem Glas versehen ist.
An der Kammer sind außen bewegliche Arme und ist des weiteren
Handwerkszeug der verschiedensten Arten angebracht . Der Taucher ,
der in diesem Fall keinerlei besondere Ausrüstung trägt , steigt
von oben durch das Rohr in die Kammer hinab . Dann wird das
Rohr in das Meer > versenkt . Ist es nicht lang genug , so wird es
durch ein oben angesetztes zweites Rohr verlängert , dem man ganz
nach Bedarf ein drittes , viertes usw . folgen läßt . Auf diese Weise
erhält man einen Rohrschacht , den man bis zu beliebiger Tiefe
verlängern kann . Der in der Kammer befindlich « Arbeite : über¬
blickt nun den Meeresgrund , der durch hinabgesenkte elektrische
Lampen hell beleuchtet wird . Die Lampen sind wasserdicht einge -
schlössen und werden durch Unterseekabel mit Strom gespeist . Mit
Hilfe der außen an .der Kammer angebrachten Vorrichtungen soll

Rettung einer Schifssdesatzung durch einenKund
Bei den ungeheuren Stürmen , die vor einiger Zeit herrschten ,

sind bekanntlich mehrere Schiffe zugrunde gegangen . Eine amerika -
Nische Zeitung erzählt , wie die Besatzung eines ganzen Passagier -
dampfers bei einer solchen Katastrophe durch die Heldenhaftigkeit
eines einzigen Hundes gerettet wurde . Dieses Rettungswerk ist um
so bemerkenswerter , als es sich dabei um 200 Menschen handelte . Das
Schiff war in den Felsen von St . Chots auf Grund gefahren und leck
geworden . Durch den hohen Seegang befand sich die ganze Besatzung
des Schiffes in der größten Lebensgefahr , da es nicht möglich war ,mit Rettungsbooten das nahe Land zu erreichen . Endlich glückte
es einem Boot , das mit vier Matrosen besetzt war . an Land zu kom -
men . Sie hatten vom Schiff aus ei» Tau mit herübergezogen , durch
das die Rettung der Schiffsbrüchigen erfolgen sollte . Kaum waren
die Matroseii an Land gekommen , als durch eine Sturzwelle das Ret -
tungstau weggeschwemmt wurde . Ein weiteres Rettungsboot war
nicht mehr zur Verfügung und ' die Besatzung hatte den sicheren Tpd
vor Augen Da kam der Kapitän Radway auf den Einfall , das Ret -
tungswerk durch seinen braven Neusundländer noch einmal zu ver -
suchen. Das Tauende wurde an dem Halsband des Hundes befestigt .
Kaum war dies geschehen, als der Hund sich sofort mit Freudengeheul
in die tosende Brandung stürzte , wie wenn er wüßte , welch bedeut -
same Sendung er zu erfüllen hatte . Trotz der kurzen Entfernung , die
das Schiff vom Lande trennte , kämpfte der tapfere Hund % Stunden
lang mit Fen Wellen , und es hatte mehr als einmal den Anschein ,
als ob er erlahmen wollte . Aber seine zähe Kraft siegte und er er¬
reichte glücklich oas Land , wo ihn die Matrosen empfingen , die sich
mit dem Boote gerettet halten . Nun konnte das Rettungstau be-
festigt werden und das Rettungswerk vor sich gehen . Unter größten
Anstrengungen der Schiffsbesatzung gelang es , die Passagiere zu ret -
ten . Daraufhin konnten sich auch der Kapitän und seine Leute in
Sicherheit bringen . Jeder einzelne Gerettete , der ans Land kam,wurde von deni treuen Hunde mit Freudengeheul empfangen . Die
Dankbarkeit aller Geretteten gegen den Hund war grenzenlos . Meh -
rere boten dem Kapitän , dem Besitzer des Hundes , bedeutende Sum -
men , da sie ihren Lebensretter stets bei sich haben wollten . Der Ka -
pitän war aber dazu nicht zu bewegen . Ein reicher Amerikaner
schenkte dem Kapitän die Summe von 25 000 Dollar . Die Zinsen
hierfür sollien für die Pflege und Wohlfahrt des Hundes verwendet
werden .

Verunglückte Klelterparlie .
Bad Münster am Stein , i . November . .Ein hier zu Besuch wei -

lender 1!iiähriger Schüler ans Köln unternahm eine Kletterpartie
auf den Rotenfels , blieb aber unterwegs stecken und konnte an der
steilen Felswand weder vorwärts noch rückwärts . Auf seine Hilfe -
rufe hin unternahm ein Bergsteigck ! zur Rettung des jungen Mannes
einen Abstieg mit dem Seil und konnte den Verstiegenen nachts
12 .30 Uhr aus seiner gefährlichen Lage befreien .
Schweres ExpwfionsunglUckaufeinemRheindampfer

Duisburg , 4 . November . Auf dem Dampfer „ Saverno " ereignete
sich ein schWeres Explosionsunglück . bei dem zwei Matrosen getötetund zwei schwer verletzt wurden . Das Schiff gehörte früher der Firma
Fendel und war vor kurzem in den Besitz der Compagnie generale
pour la Navigation du Rhin übergegangen .

Eine Waiinfinnsiat .
^ Berlin , 4. Nov . (Funkspruch . ) Die „Vossische Zeitung " meldet

aus Augsburg : Der Ee >s,chüftsführer des Gartenbauvereins ^ Müller ,hat eine furchtbare Tat begangen . Gegen 8 Uhr wurde die F ^ner -
^ Lchung eines Brandes im Äeürtuiw na » Müller - A -u

im Meer .
Thomaslus .
der Taucher nun vom Innern der Kammer aus die Schiffswand
aufbrechen und zusehen , was er von dem im Rumpfe verborgenen
Schätzen in Behälter schaufeln kann , die dann emporgezoccen werden

Man sieht ohne weiteres ein , daß man auch bei Verwendung
dieses Schachtes nicht mit Sicherheit auf einen Erfolg wird jiykn
können . Der Taucher kann ja niemals ins Innere des Schiffes ,
er kann sich darin nicht umsehen , seiner Tätigkeit sind Grenzen ge-
zogen , sein Arbeitsfeld ist ein beschränktes . Man will deshalb die
Taucherschächte jetzt in der Hauptsache so ausgestalten , daß von ihnen
aus ein kräftiger durch Druckpumpen in die Tiefe beförderter Wasser - ,
strahl dazu verwendet wird , den Sand und den Schlamm wegzu -
spülen , der sich im Laufe der Jahrhunderte über dem Wrack ab -
gelagert hat . Dann soll der Taucher versuchen , Ketten unter dem
Schiff hindurchzuziehen , an denen man es in die Höhe winden will .

Die bisher beschriebenen Verfahren bedienten sich , wie man
steht , rein mechanischer Hilfsmittel , um bis zu den in der Tiefe
liegenden Schätzen vorzudringen und sie zu heben . Man hat sich
jedoch mit Rechi gesagt , daß eine auf reine Mechanik gestellte Technik
wohl kaum jemals zum Ziele führen wird . Ein Gelingen der Arbeit
wird in erster Linie davon abhängen , daß der Taucher auch in
größerer Tiefe arbeitsfihig bleibt . Die Technik muß daher auch
auf die psychologischen Bedingungen Rücksicht nehmen , mit denen hier
zu rechnen ist. Man hat gefunden , daß insbesondere der rasche
Uebergang von der Meeresooerfläche in tiefere Meeresschichten und
die dadurch bedingte rasche Zunahme des auf seinen Körper aus -
geübten Drucks schädlich wirken . Ebenso schadet das rasche Empor -
tauchen und das damit verbundene schnelle Nachlassen des Drucks .
So hat man große Kammern gebaut , sogenannte „Taucher -
schleusen "

, die man langsam in die Tiefe läßt , und in denen
sich der Taucher ankleidet . Dabei wird der Druck in der Schleuse
durch Verdichtung der . darin befindlichen Luft langsam gesteigert ,
sodaß eine allmähilche Gewöhnung des Körpers statt hat . Tritt
dann der Taucher aus der Schleuse in das Meer hinaus , so ist sein
Körper bereits auf den dort herrschenden Druck eingestellt . Auch
zum Emporbefördern des Tauchers werden diese Schleusen ver -
wendet . Sie haben sich bewährt , aber die Tiefe , in der Arbeit
möglich ist, nicht wesentlich vergrößert . Nun hflt vor kurzem das
amerikanische Ministerium für Bergwerksbetrieb eingehende Ver¬
suche durchführen lassen , die vielleicht eine vollständige Umstellung
in Bezug auf die Technik des Tiesfeetauchens im Gefolge haben
dürften . An diesen Versuchen waren Marineingenieure und Physio -
logen sowie Techniker des Tauchwesens beteiligt . Die schweren Ohn -
machten , Atmungsbeschwerden und eine Reihe sonstiger Erschein -
ungen . denen der aus größerer Tiefe kommende Taucher so häufig
ausgesetzt ist, werden unter der Bezeichnung „Taucherkrankheit " zu-
sammengefaßt . Man hat auch hier besondere Apparate und Ein -
richtungen gebaut , insbesondere hat man große sackartige Behälter
konstruiert , in die man den erkrankten Taucher einschließt , und worin
man ihn unter Druck Sauerstoff einatmen läßt . Die Versuche des
amerikanischen Ministeriums haben nun gezeigt , daß die Taucher -
krankheit vor allem dadurch hervorgebracht wird , daß die unter
Druck stehenden Lungen aus der gewöhnlichen Luft , die dem Taucher
zugeführt wird , nicht rasch genug die notwendigen Mengen von
Sauerstoff aufnehmen können . Der Sauerstoffwechsel geht nicht
schnell genug vor sich . Bei den in Amerika durchgeführten Ver -
suchen führte man nun dem Taucher ein Gemisch von Sauerstoff
und Helium zu . Das Helium entweicht sehr rasch aus dem Körper .
Dies ermöglicht es , die Verminderung des Drucks in den Taucher -
schleusen viel schneller durchzuführen , als es bei Verwendung ge-
wöhnlicher Luft möglich ist. Auch bei raschem Auftauchen wurden die
in Tauchcrschleusen eingeschlossenen Taucher bei Zuführung eines
Gemisches von Sauerstoff und Helium nicht von der Taucherkrankeit
befallen . Das Helium ist ein Gas , das in Amerika in verschiedenen
Stellen in großen Mengen aus den Spalten des Felsgesteins ent -
strömt , das aber auch aus der Luft gewonnen werden kann . D i e
neuesten Versuche lassen also erhoffen , daß man
unter Verwendung von T a u ch e r s ch l e u s e n und bei
Benutzung von Gasgemischen aus Sauerstoff und
Helium in größerer Tiefe wird vordringen können
ä l s b i s h e r . Ob auch bis zu jenen Tiefen , in denen die großen
Schätze des Meeres liegen , bleibt abzuwarten .

wesen gerufen . Der Brand konnte rasch gelöscht werden . Als die
Feuerwehr jiidoch in den Heizraum eindrang , bot sich ihr ein schreck-
licher Anblick . Müller und seine beiden 14 und 16 Jahre alten
Söhne lagen als haldverkohlte Leichen im Raum . Einwandfrei
konnte festgestellt werden , daß der Brand .von Müller selbst angelegt
worden war . Man vermutet , daß er seine beiden Söhne
erst betäubt und d 'ann in den Heizraum gebracht
hat , wo er gleich darauf die in dem Raum lagernden Holzvorräte
anzündete . Die Motive der schrecklichen Tat liegen noch völlig im
Dunkeln .

Ein verwegener Einbruch.
j . Prag , S . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) In

den heutigen Mittagsstunden wurde in einem der größten Juwelen -
geschäfte Prags in der belebtesten Straße der Stadt ein v e r w e -
gen er Einbruch verübt . Um ein Uhr mittags war wie immer
das Geschäft durch Herablassen der Rolläden über die Mittagszeit
geschlossen. Kurze Zeit später öffnete ein elegant gekleideter Herr
mit einer Reisetasche in der Hand den Rolladen , betrat das Geschäft
und ließ den Rolladen wieder herab . In aller Ruhe raubte er eine
ganze Auslage aus , in der sich die wertvollsten Juwelen , Perlen -
schnüre , kostbare Ringe usw . befunden hatten . Der Schaden beträgt
über ekne Million fronen . Als der Besitzer , der von einem zufällig
vorübergehenden Bekannten telephonisch darauf aufmerksam gemacht
worden war , daß jemand in seinem Geschäft sei . in den Laden kam ,
war der Dieb mit der Beute bereits wieder verschwunden , nachdem
er den Rolladen fürsorglich versperrt hatte . Der Täter konnt ° bis -
her nicht verhaftet werden .

Bruch eines Staudammes in Wales .
London , 4 . November . Durch den Bruch eines Staudammes am

Eigia -See in Nordwales stürzten riesige Wassermengen zu Tal und
zerstörten das Dorf Dolgarrog . Bisher werden zehn Personen ver -
mißt . Infolge rechtzeitiger Warnung konnten sich die Bewohner der
im Tal gelegenen Dörfer retten , ehe ihre Häuser fortgespült wurden .

Führen Sie Buch
über Ihre täglichen Ausgaben?

Wir nehmen an . dan Sie regelmäßig Od ol
benutzen, und daß Sie über Ihre kleinen Aus-
gaben Buch führen . Bitte, sehen Sie mal in
Ihrem Ausgabenbuch nach, wie oft Odol darin
erscheint : wahrscheinlich etwa alle zwei bis drei
Monate .

Wissen Sie, weshalb wir um diese Fest -
stellung bitten ? '

Weil wir in der heutigen Zeit der chronischen
Geldknappheit Wert darauf legen . Sie auf eine
Tatsache aufmerksam zu machen, die Ihnen sel,st
vielleicht bisher entgangen ist : nämlich darauf,
dafo Odol nicht nur das anerkannt wirksamste,
sondern zugleich das sparsamste Mund - und
Zahnpflegemittel ist.
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Vor FrkeSezsverhanöiUngeK
in Marokko ?

v. r London, 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Pariser Korrespondent des „Daily Expreß" meldet, daß de^
Korrespondent des Blattes in Marokko , Vincent Theean , in Rabat
eingetroffen sei . Er habe von A b d e l K r i m die Ermächtigung er-
halten , Friedensverhandlungen einzuleiten Cr be-
finde sich in letzter Zeit in Ajdir als Berichterstatter des „Daily Ex-
preß". Das genannte Blatt fügt dieser Mitteilung hinzu, der Haupt-
zweck für den Besuch von Sheean in Rabat bestehe darin , mit dem
neuen Eeneralgouverneur Steeg eine Besprechung abzuhalten und
ihm die Lage im R i s genau zuschildern . Er werde Steeg die
Friedensbedingungen von Abd el Krim vorlegen. Sheean weilte ge-
stern nachmittag beim Sultan von Marokko , mit dem er eine lange
Besprechung hatte .

Ein sra -zösiches Flugzeug abgeschossen.
+ Paris , 4 . Nov. (Funkspruch .) Havas bringt eine Meldung ,

wonach ein französisches Flugzeug bei Sou -el-Arta von den
R i f l e u t e n abgeschossen wurde . Die beiden Flieger lehnten die
Aufforderung , sich zu ergeben, ab . und wurden getötet . Pötain hat
vor seiner Abreise aus Fez in einer besonderen Proklamation das
Andenken der Flieger geehrt.

Die Tätigkeit der amerikanischen Flieger .
▼. D . London, 4. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Mail " wird aus Tanger telegraphiert : Drei ameri¬
kanische Flieger der französischen Marokkoarmee bombardierten
Chechauen . Sie mußten aber in Tanger eine Landung vorneh-
men, wo diese Angelegenheit große Unzufriedenheit hervorrief . Auf
Chechauen hatten sie 60 Bomben niederfallen lassen . Bisher haben
die Stadtverwaltung von Tanger und die auswärtigen Konsulate
keinen Schritt gegen die Anwesenheit der amerikanischen Flieger
unternommen .

Das deutsch -tschechische Problem.
Beuesch über die deutsche Minderheit .

Prag , 4. Nov. (Funkspruch .) Außenminister Dr . Benesch hielt
Hestern zum erstenmal im Rahmen einer Wihlerversammlung eine
Rede , die insofern bedeutsam war , als er auf das deutfch - tschechische
Problem zu sprechen kam . Die Sudetendeutschen, so erklärte der
Außenminister , entwickelten im Auslande eine Propaganda , die
weder gerecht noch berechtigt sei ( ? ) . Er habe als Außenminister
ein ganzes System der Gegenpropaganda aufbauen müssen . Er müsse
zugeben, daß die Deutschen in einigen Kleinigkeiten ( !) Recht hätten .
Es handle sich bei den Deutschen aber nicht um einen Existenzkampf
fondern um einen Kampf um die Macht im Staate . Die Frage , wann
und wie sich die Deutschen an der Regierung beteiligen würden ,
könne er als Außenminister nicht beantworten . Die Voraussetzung
aber dafür wäre eine klare Stellungnahme der deutschen Opposition
zum Staate . Locarno habe der irredentistischen Bewegung den letzten
Stoß gegeben . Andererseits aber könnten die Tschechen den Deutschen
nichts Besseres bieten als die in Locarno zustande gekommene Per -
pflichtung. daß sie von den Tschechen nicht in einen Kampf mit dem
Deutschen Reich getrieben würden . Sich gegen die Angriffe der Na-
tional -Demokraten und des Dr . Kramarsch verteidigend , schloß Dr.
Benesch seine Ausführungen mit der Feststellung, es sei nicht wahr ,
daß er und seine Partei den Deutschen nachliefen, es sei jedoch Pflicht
der Tschechen, die nationalen Minderheiten für den Staat zu ge«
Winnen .

*
J. Belgrad , 1. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die Militärverwaltung beginnt die Vorbereitung zur Einrichtung
des Arsenals in Serajewo , wofür zahlreiche aus Deutschland auf Re-
parationskonto gelieferte Maschinen verwendet werden sollen.

Der Veamlenkonslikt in Oesterreich.
Neue Angebote der Regierung .

IT. Wien , 4. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Regierung berief gestern abend um 8 Uhr den 25 er Ausschuß
zu einer neuen Beratung ein , um wenn möglich noch in letzter
Stunde den Streik zu verhüten . Die Regierung erklärte sich bereit ,
zu den bereits bewilligten 11 Millionen Schilling für die allgemeine
Zuwendung an die Beamten noch 1,2 Millionen zu gewähren , sodaß
die Zuwendung nicht 25, sondern 27 v . H . des Monatsgehaltes
ausmachen würde . Im Verlaus der Verhandlungen blieben die
Beamtenvertreter nach wie vor auf ihrer Forderung von
einem halben Monatsgehalt bestehen. Weiter machte die
Regierung das Zugeständnis einer Erhöhung des Gesamt -
auswandes der Zahlungen auf 15 Millionen , was 28 % v . H .
eines Monatsgehaltes ausmachen würde . Nach diesem letzten An--
gebot zogen sich die Beamtenvertreter zu einer Sonderberatung
zurück.

Zurückziehung der SlreiKparole .
* SB i e n , 4. Nov. (Funkspruch .) Um 5511 Uhr vormittags

ist es nach seit 18 Stunden fast ununterbrochen andauernden Ber -
Handlungen des Bundeskanzlers Dr . Ramek und des 25er Ausschusses
gelungen , den Beamten streik zu vermeiden . Die Streik -
parole , die für morgen Donnerstag 8 Uhr früh ausgegeben wurde,
wird telegraphisch zurückgezogen .

Die deutsch -spanischen
Kandelsvertragsverhandlungen .

» Madrid , 3. Nov. (Funkspruch .) Die deutsch- spanischen Han-
»elsvertragsverhandlungen werden nunmehr , so hofft man , ein be -
schleunigtes Tempo erfahren , nachdem durch den deutsch-
italienischen Vertrag aych für diese Verhandlungen eine gewisse
Grundlage geschaffen ist. Noch immer besteht die Hauptschwierigkeit
darin , daß die spanischen Gesetze keine Meistbegünstigung kennen.
Auf beiden Seiten besteht aber der Wunsch , die Verhandlungen im
Geiste der Verständigung zu Ende zu führen.

FnKrastfeyung des schweizerische» GeneralzoMariss
* Basel , 3 . Nov. (Funkspruch.) Für die kommenden Handels -

vertragsverhandlungen der Schweiz mit einer Reihe von Staaten ,
darunter besonders mit Deutschland, will der Bundesrat einstweilen
provisorisch den neuen Generalzolltarif , der mit seinen wesentlich
erhöhten Zollsätzen einen Kampftarif darstellt, auf dem Verordnungs -
wege in Kraft setzen.

Kundertjahrseier der ungarischen Akademie
der Wissenschaften.

* Budapest, 3 Nov. (Funkspruch.) Unter großer Teilnahme der
internationalen Wissenschaft beging heute die ungarische Akademie
der Wissenschaften ihr Centenarium . Aus allen Staaten trafen De -
legierte ein . Darunter aus Deutschland Eduard Schwartz, Max
Rubner , Stullo -Göppingen, Becker-Leipzig. Aus Oesterreich der Un¬
terrichtsminister Schneider und Oswald Redlich -Wien . Ferner Mi -
nister Setacla Finnland , Minister Rahamöegi Esthland und Site -
manow , Sofia , sowie eine Delegation , bestehend aus fiinf Mitglie¬
dern des französischen Instituts unter Führung Lecomptes. Reichs-
verweser Horthy der auch an den Feierlichkeiten teilnahm , verlieh
dem Präsidenten der Akademie , Albert Berzeviczy, sowie dem Gene-
ralsekretär Balogh die höchste ungarische Auszeichnung, das Ver-
dienstkreuz erster Klasse Die Feierlichkeiten dauern drei Tage .

ZoUauwnvmte für China.
T . D . London , 4. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die auf der Z o l l k o n f e r e n z in Peking vertretenen Mächte stimm-
icn dem Vorschlag zu, daß China vollkommene Zollauto .
iomic erhalten solle . Allerdings müßten gewisse Bedingungen er-
Füllt werden . Die japanischen und die amerikanischen Vertreter
unterstützten die chinesischen Forderungen . Die Delegierten der übri -
gen Mächte fügten sich und erklärten sich bereit , den Wünschen Chinas
zuzustimmen.

Reuter kabelt über
die amerikanischen Vorschläge

weitere Einzelheiten : Die Vertragsmächte sollen zunächst die Er -
Hebung eines Zollzuschlages von VA Prozent für alle Waren vom
Februar 1928 ab und fiir bestimmte Luxusartikel einen Zuschlag
von 5 Prozent vom 1 . Juli 1926 ab gestatten. Es sollen Vorkeh -
rungeil getroffen werden, um die Zölle nicht nur an den Seehäfen ,
fondern auch an den Landesgrenzen zu erheben. Es soll ein neuer
Vertrag ausgearbeitet werden, der der chinesischen Regierung ge -
stattet , bis zur Gewährung der Zollautonomie einen neuen Zoll-
tarif einzuführen , der Zölle in Höhe von 5—t2M Prozent caif die
Einfuhr und von 5—10X Prozent auf die Ausfuhr festgesetzt. Die
Zollverwaltung soll diese Zölle erheben und die Eingänge ans die
einzelnen Provinzen verteilen .

Schiedsverlracsoerhandlungen
Wisch en Deutschland und Dänemark .

■k Berlin , 4. November. (Funkspruch .) Die Morgenblätter mel-
den aus Kopenhagen : In einer Rede in Folketing kam Außen--
minister Graf Moltke auf die deutsch - dänischen Beziehun -
g e n zu sprechen . Von größter Bedeutung sei es , daß Deutschland, ob-
schon nicht Mitglied des Völkerbundes, bestrebt sei, Schiedsverträge
abzuschließen . Deutschland habe Dänemark bereits vor längerer Zeit
mitgeteilt , daß es bereit sei , ein derartiges Uebereinkommen mit
Dänemark abzuschließen . Die dänische Regierung habe im Vorsommer
in Berlin wiffen lassen , daß sie zu Verhandlungen über einen Schieds-
vertrag bereit sei . Es sei beabsichtigt, diese Verhandlungen in B e r-
l i n stattfinden zu lassen . Dänemark soll vertreten werden durch den
Gesandten Zahle , Deutschland durch Ministerialdirektor Gaus .

Italiens Vorschläge an Amerika.
* Newyork, 4. Nov . (Funkspruch.) Zu den SchuldenregelungS »

Vorschlägen der italienischen Kommission an die amerikanische
Schuldenkommission verlautet , daß Italien ein zehnjähriges
Moratorium fordere und für diese Frist eine Verzinsung der
Schuldensumme mit 2 Prozent angeboten habe. Die amerikanische
Kommission habe das Moratorium in entschiedener Form ab -
gelehnt und Prozent Zinsen verlangt . Die bisherige opti-
mistische Stimmung der maßgebenden Kreise hat einer pessimistische -
ren Anschauung Platz gemacht.

Regelung der tschecho-slowakischen Schulden mil
England .

* Pari » , L Nov. (Funkspruch.) Meldungen aus London besagen,
daß gestern Mischen dem britischen Schatzkanzler und der tschecho-
slowakMen Regierung ein Abkommen zur Regelung der tsche -
chischen Schulden getroffen worden ist. Die tschecho -slo-wakischen Schul-
den gegenüber England betragen 850 000 Pfund Sterling .

A «S Baden .
Der LohnstreU der badifche« Salinenarbeiler

beigelegt .
Durch Schiedsspruch des Schlichtungsausschu-sse« Karlsruhe wurde

den Arbeitern der Salinen Rappenau und Dürrheim eine Stunden -
lohnzulage von 3 Pfg . zugesprochen . Der Arbeitgeberverband süd-
deutscher Salinen und Walzwerke lehnte diesen Schiedsspruch ab.
Daraufhin nahm sich der Landesverband der christlichen Gewerk -
schaften der Lohnstreitsache an und wurde mit dem Ergebnis beim
Finangminister Dr . Köhler vorstellig, daß angesetzte Verhandlungen
zwecks Verbindlicherklärung des Schiedsspruches abgesagt wurden
und den Arbeitern alsbald die vom Schlichtungsausschuß Karlsruhe
festgesetzten Lohnsätze ausbezahlt werden. Der Vertreter der christ-
lichen Gewerkschaften sprach dem Minister Dank und Anerkennung
für sein Entgegenkommen aus .

*
S Heidelberg, 4. Nov. (Stillegung .) Wie in der letzten Sitzung

des hiesigen Verkehrsamtes mitgeteilt wurde , kann der Bau des seit
Monaten stillgelegten Kurhauses vorläufig nicht ausgeführt werden.
Der Verkehrsverein setzte sich aber dafür ein , daß wenigstens das mit
dem Projekt in Zusammenhang stehende Badehaus erbaut werde,
damit Heilbäder in größerer Zahl als jetzt abgegeben werden können.
Allerdings würde die Ausführung dieses Teiles noch ungefähr .250 000
Mark erforderlich machen , ohne daß man z . Zt . weiß, woher dieses
Geld kommen könnte.

r . Heidelberg, 4. Nov. (Gefallenenehrung .) Der Sonntag war
hier ganz der Erinnerung an die Toten gewidmet. Die Hauptfeier
fand auf dem Ehrenfriedhof der Stadt statt , wo 600 Krieger be¬
graben liegen . Hier war es der Badifche Kriegerbund , der die
Erinnerung feierte . Stadtvikar Pfefferte hielt dabei die Fest -
predigt . Anschließend hielt das Reichsbanner und der Bund der
Kriegsbeschädigten, -Hinterbliebenen und -teilnehme! seine Trauer -
feier ab, wobei Dekan Schlier den Nachruf sprach . Im benachbar-
ten Handschuhsheim hielt der Turnverein ebenialls eine Toten -
gedenkfeier ab , wobei Hauptlehrer S ch i l b e r t h die Gedächtnis-
rede sprach . Am Abend fand dann in dem großen Saal der Stadt -
Halle die Reformationsfeier der evangelischen Gemeinde statt . Im
Mittelpunkt des Abends stand dabei der Vortrag von Stadtpfarrer
Maas , der die Stockholmer Kirchenkonferenz mitmachte, über :
„Was bedeutet das Weltkirchenkonzil von Stockholm für die evang.
Kirche ?" Seine Ausführungen waren durchdrungeen von tiefem
persönlichen Erleben . Sie wurden von den überaus zahlreichen Zu-
Hörern mit großem Beifall entgegen genommen.

# Schriesheim (bei Heidelberg) , 4 . Nov . (Seltsamer Todesfall .)
Ein 17 Zähriger war mit Einsammeki von Kastanien beschäftigt .
Dabei soll eine geschlossene Kastanie vom Baume gefallen fem und
den Jungen an der Lippe durch den Stachel der Schale verletzt haben.
Es traten alsbald Schmerzen mit Fieber ein . Es stellte sich itzlur-
Vergiftung ein , die den Tod zur Folge hatten .

— Schwetzingen , 4 . Nov. (Wurstvergiftung .) Nach dem Genuß
von Schwartenmagen erkrankte hier em« ganze Familie mit Dienst-
Mädchen und Waschfrau unter schweren Vergiftungs -
erscheinungen . Auch zahlreiche andere Personen , die von dem -
selben Schwartenmagen gegessen haben , sind zum Teil schwer ekkrankt
Untersuchung ist eingeleitet .

Steinmauern , 3 . Nov. (Iagdverpachtmig .) Interessante Er -
gekmisse zeitigte die heutige Verpachtung der Gemeindejagd , die
zweimal wegen zu niedriger Angebote vorgenommen wurde . An-
schlag und Höchstgebot waten für Bogen 1 : 900 M und 200 M, für
Bogen 2 : 2100 M und 520 JL, Bogen 3 : 2900 und 900 Ji . Vor
kurzem war die Jagd noch fiir 9000 Jl verpachtet.

# Kehl, 3 . Nov . (Gräberbesuch im Elsaß .) Der Strom der
Deutschen , die dieses Jahr am Allerheiligen die Gräber ihrer An-
gehörigen im Elsaß besuchten , war bei weitem geringer , als im
vergangenen Jahre . Nach den „ Straßb . Neuesten Nachrichten " be-
trug die Zahl der Deutschen die die Rheinbrücke passierten, am
Freitag 2000, am Samstag 3000 , weit weniger als -im vergangenen
■̂ ahre . Die Abwicklung der Pastangelegenheiten vollzog sich dies«?
Jahr viel rascher , so daß kein Menschenauflauf an der Brücke wie
früher zu bemerken war . Die Straßburg ' r Zeitungen bemängeln .

daß die aus Frankreich mitgebrachten Kränze mit 4 .50 Mar ! hätt .' N
verzollt werd.-n müssen . Abgesehen davon , iv. fc i " angegebene
Suiinuiie nicht für alle Füll « stimmt« , da der Zoll nach Wert , Ärt und
Gewicht veÄangt wurd« . tonnie die Kchler Zollverwaltung noch
ihren Bostiinnrunsrn nicht anders handeln . V ' elleicht wäre abe "
eine Zollfreiheit der •Tränke tu folgenden Jahren zu errel^ n . 5« -
mal die franzöfSche B» bi!?de deutsche Klänge mit Zoll nicht belog ».

= Offenbi- rg , l Nvv. (Unglbcköfall.) Gestern nachmittag scheu -
ten auf der Hauptstraße die Pferde eines mit Malz beladenen
Wagens und zagten den südlichen Abhang der Hauptstraße hin-
unter . Beim „Grünen Baum " schlug der Wrqen um . Der Fuhr¬
mann kam unter den Wagen zu liegen und erlitt T ' utabschürsungen
und Quetschungen . Zudem ist noch erheblicher Materialschaden e » t-
standen. — Gestern nachmittag wurde der 15 Jahre alte Sohn
des Rößlewirts Bayer von Hofweiler in der Wasserstraße von
einem Personenkraftwagen überfahren . Er trug einen Schenkel -
bruch davon und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

+ Offenburg , 3. Nov. (Bon der Sozialfürsorge .) Die Zahl der
Wanderer , die in Offenburg Unterstützung erhalten , nimmt jetzt
wöchentlich zu . In der letzten Woche sind 150 mittellose Wanderer
in der Polizeiwache zur Entgegennahme von Wandererunterstützung
gewesen. Nahezu alle Beruse sind unter diesen Leuten vertreten ,
sogar Ingenieure , Techniker und Kausleute . In den Monaten Mär )
bis August wurden 1728 Wanderer gezählt.= Freiburg i. Br ., 4 . Nov (Wertvolle Schenkung .) Frau
Maria Ursula E ö t t hat dem Stadtarchiv 32 Blatt Originalbriefe
und eine Originalbriefkarte Hans Thomas , sowie zwei Briefabschris-
ten überwiesen.

) ( Freiburg , 4. Nov. (Ein verhängnisvoller Mißgriff .) Am
Montag nachmittag bereitete in Abwesenheit ihrer beiden Schwestern
ein Fräulein , in der Adelhauserstraße Nr . 21 wohnhaft , für sich und
einen Studenten eine Suppe aus Grieß oder Weizenschrot , das sie
aus einem Einmachglas entnahm , das auf einem Schuhschaft unter-
gebracht war . Es stellten sich bald Vergiftungserschein «
ungen ein. Das Mädchen starb noch in derselben Nacht , der
Student schwebt in Lebensgefahr . Zu dem verhäng-
nisvollen Mißgriff erfahren wir noch , daß eine der Schwestern del
Toten während der mehrwöchigen Abwesenheit der dritten Schwester ,
die zur Unterstützung der Eltern außerhalb wohnte, den Grieß
mit Gift gegen Mäuse vermischt hatte . Darüber sind
Wochen vergangen und niemand dachte daran , die von zu Hause
zurückkehrende Schwester zu benachrichtigen. Das Rätsel ist

' noch
nicht aufgeklärt , warum das Mädchen den Grieß aus dem Schuhschaft
hervorholte.

st.- Freiburg , 4. Nov. (Der Stadtgarten .) Im Stadtgarten
hat der Spätherbst Einzug gehalten . Verschwunden ist der färben-
prächtige Blumenteppich des Mittelstücks, der vom Frühjahr bis in
den Herbst hinein jeden Blumenliebhaber erfreute . Jeglicher
Blumenflor ist aber nicht erloschen : gelbe und weiße Chrysanthemen
schmücken die eine Längsseite des Gartens und im Rosenc -ärtlein
mit seinem anmutigen , terrassenförmigen Aufbau wiegt trotz No¬
vemberluft noch manche Rose ihre Blütenkrone . Soweit es die
zur Verfügung stehenden bescheidenen Mittel erlaubten , ist das
Stadtgartenamt in anerkennenswerter Weise bemüht gewesen , auch
die Tierwelt im Stadtgarten zu vermehren und die Un-terkunsts«
räume für die zur Schau gestellten Tiere zu verbessern. Für die
Rehe hat man bereits vor einiger Zeit einen doppelten Stall in»
echten Stil eines alten Blockhauses errichtet,' in einem ebenfalls
neuihergeftellten Zwinger haust ein Fuchs, der sich beim Herannahen
von Besuchern gern in seinen „Unterstand" zurückzieht . ©i »»c
mehrfache Bereicherung ist im Laufe des Sommers dem Ge«
flügelstand zuteil geworden. Zu dein bereits vorhandenen Wasser -
geflügel sind ein Höcker -Schwanenpaar , ein Paar Nilgänse und je
ein Paar Krickenten , Mandarmenenten und farbenschillernde Braut¬
enten gekommen , die sich zusammen oder abwechselnd auf dem
Wasserspiegel des Weihers tummeln , in dessen Mitte man ein med-
liches , aber gleichwohl solides Entenhaus erstellt hat . Auch für die
Fasanen der verschiedenen Spielarten — neu hinzugekommen find
Silberfasanen , Königsfasanen und Amherstfasanen — werden gegen-
wartig andere Unterkunftsställe hergerichtet. Die Tierwelt $
weiterhin vermehrt worden durch die Anschaffung von sechs kleine "
Rhesus-Affen , zwei Schleiereulen und einer Waldohreule , in de "
Papageienkäfig sind Wellensittiche, die bekannte kleine Papageienarl
miteingeqogen. Mit dem Eintritt der kühleren Oktobernächte muß'
ten die Aeffchen , an deren munterem Treiben sich Jung und Alt er«
götzte, in den Vorraum eines Gewächshauses der Stadtgärtnerc »
in der Katharinenstraße verbracht werden. Dort haben noch 9®^andere , auch gern gesehene Bewohner des Stadtgartens , nämlich
die beiden Störche, Winterquartier bezogen . ,+ Bleibach, 4. Nov . ( Unglücksfall.) Am Freitag war die 5*
Jahre alte Witwe Karoline K a l t e n b ach mit der Herstellung von
Branntwein beschäftigt. Als sie aus einer Korbslasche Brannt «
wein in den Kessel nachgießen wollte , übergoß sie sich die Kleide ^
die sofort am Herd Feuer fingen . Frau Kaltenbach erlitt so schwere
Brandwunden , daß sie nach kurzer Zeit starb .

— Staufen , 4 . Nov . (Aufhebung des Bermessungsamtes.I
Das Vermesjungsamt Staufen wurde mit dem 1 . November aufg^ '
hoben. Sein Bezirk wird dem Vermesfungsamt Miillheim zugeteilt

= ■ Lörrach, 4 . Nov . (Bllrgerausschußsitznng.) Der Bürgerau ^
schuß der Stadt Lörrach genehmigte in seiner gestrigen Sitzung
Erweiterung des Krankenhauses zur Aufnahme » t"
teuer 50 bis 60 Betten und den Vau eines neuen Operationssaale -
Der Erweiterungsbau soll sofort in Angriff genommen werde ».
Der Voranschlag sieht , wie „bereits gemeldet, die Summe von 25000"
Mark vor . Diese Summe wird aus der von den badi 'chen Staden
aufgenommenen Auslandsanleihe , an der Lörrach mit 1 .8 Million ^"
Mark teilnimmt , gedeckt . Ein weiterer Teil der Anleihe wird H1'
Baudarlehen verwendet. Weiter wurde der Neubau einer Handels
und Gewerbeschule beschlossen. Die Kesten belaufen sich auf z »1^
640 000 Mark . Die Bauzeit wird zirka S bis 4 Jahre dauern .
Bau kann begonnen werden, sobald die nötigen Mittel oder wen»?'
stens d'e Hälfte hierfür sichergestellt ist. ,

S Lörrach, 4 . Nov . (Zwei goldene Jubiläen in einem Jahres
Der bei der Firma Conrads Nachf beschäftigte Maschinist Gottfr »̂
Keller konnte im Frühjahr ds . Js . aus eine 50jährige unintK»'
brochene Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken . D >ei^
Tage begeht Gottfried Keller mit feiner Ehefrau das Fest der V>1'
denen Hochzeit .

Höllstein i. W., 4 . Nov. (Brand .) Vermutlich durch Selbe" ' '
zündung von Oehmd entstand in dem in Atdorf gelegenen An-wel ^des hiesigen Fabrikanten Merian ein Brand . Das Vieh ton »»'
gerettet werden, während das Anwesen selbst vernichtet wurde.
Schaden wird auf etwa 30 000 Mark geschätzt .

+ Mauchen bei Waldshut , 8 . Nov . (Festgenommen.) Hier *
schien ein jüngerer Mann , der sich als Aufkäufer von Vieh A
Austrage eines bekannten Lörracher Metzgermeisters ausgab . .

~ ,er gute Angebote machte und auch einige Käufe abschloß ,
manche Bauern aus ihn rein . Bald stellte sich aber heraus , daß
es mit einem Schwindler zu tun hatte . Man glaubt , daß es
um den von der Polizei gesuchten , vielfach vorbestraften Eichas
handelt , in dem man auch den Schwindler von Singen und
gebung vermutet .

Neustadt , 4 . Nov. (Vom Hochfirstturm.) Das Rasthaus
der Hochfirstturm sind von jetzt an nur noch bei schönem Wcu
Sonntags von 10 bis 5 Uhr geöffnet. . .,1

) : ( Pfullendors , 4. Nov . Der Voranschlag der Stadt Pfullend
sieht an Ausgaben 399 001 RM ., an Einnahmen 356 238 RM .
Die Steuer wird auf 4 ', Pfennig für 100 Mark Steuerwert fcftflcKV ^
Einen günstigen Abschluß für das vergangene Jahr ergeben " a
Elektrizitätswerk pnd das Wasserwerk, während die Ausgaben D
Schlachthofes die Einnahmen ü̂bersteigen.

) : l Jllmensee (Amt Pfullendorfi , 4 . Nov . (Brand . ) Ain Saw »» '
nachmittag brannte das Anwesen des Schäfers Max L 0 r e n ^
hier , vollständig nieder Die Schafherde konnte mit vieler
gerettet werden . Der Schaden dürste sich auf etwa 10000
belaufen . Als Brandursache wird Brandstiftung angenommen^ .

^ KARL DORR, U0S1- und Kohlenhandlung ,
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Hin* der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 4 . November 1925.

Städlebau »iHe Fragen.
Äus Anlaß der Anwesenheit des Bundespräsidenten vom Bund

beutjcher Architekten , des (»eh . Rats Prosejjor Dr . ing . Gurlitt aus
Dresden , üer an dem Jubiläum der Technischen Hochschule hier teil -
genommen hat , veranstaltete der Landesverband Baden des Bundes
oeutjcher Architekten am Dienstag abend im Saale des Künstlerhauses
ein geselliges Zusammensein , an oem nicht nur Architekten >zus
Karlsruhe , Baden - Baden , Freiburg , sondern auch eine Reihe von
anderen am Bauwesen interessierten Persönlichkeiten teilnahmen .

Im Mittelpunkt des Abends stand die Behandlung stadtebau -
licher Fragen . Räch herzlicher Begrüßung der Erschienenen durch den
Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe . Herrn Architekt B e tz e l
hielt Her Architekt Dr . Rosige einen äußerst interessanten Vortrag
über die Aufgaben der Architekten in Bezug auf die Mitwirkung bei
städtebaulichen Fragen . Zunächst wies der Redner auf die hervor -
ragendon Arbeiten des Geheimen Rais Gurlitt hin , der in seinem
langen hinter ihm liegenden Leben in hervorragender Weise mitgehol -
ten habe an der Lösung großer und bedeutender Fragen auf dem Ee -
biete des Städtebaues . Gerade in der heutigen Zeit , wo die Städte

großey neuen Aufgaben stehen , bedürfe man der Hilfe solcher
Männer . Auch die Stadt Karlsruhe habe solche großen Aufgaben
Zu lösen . Wenn auch durch den Krieg das Wachstum der Stadt ins
Stocken gekommen sei , so sei doch der Bau im Geiste nicht stehen ge -
blieben . Gerade eine Stadt wie Karlsruhe , die so viel von ihren
früheren Daseinsbedingungen verloren habe , müsse sich bestreben , diese
Verluste zu ersetzen. So müsse nicht nur das gesamte Gebiet des
Wohnungswesens auf andere Bahnen geleitet werden , es seien noch
Ausgaben in Hülle und Fülle zu lösen , die alle mit dem Städtewesen
in engster Verbindung stehen . Es sei eine Unsumme von Klein -
arbeit , die noch geleistet werden müsse. Das sei notwendig , da
gerade in den Städten viele sog . „verpaßten Gelegenheiten " ihren
Brund haben in der mangelhasten Prüfung der Verhältnisse . Der
Zuwachs , n Industrie , die Umwandlung von ländlichen zu städti -
kchen Siedelungen , das Hereinwachsen der Städte in das Land , die
Schaffung von Wasserkraftanlagen , Kanälen und elektrischen Werken
bieten große Aufgaben für den Städtebauer . Es gelte nicht nur für
die Städte Licht und Luft zu schaffen, Erholungs - und Sportplätze ,
sondern vor allem auch die Wahrung bestehender landschaftlicher
Schönheiten . Gerade auf letzterem Gebiete sei früher viel versäumt
worden , tzo habe man beim Bahnbau Titisee -St . Blasien ein schö-
» e» Landschaftsbild höchst überflüsjigerweise zerstört . Es sei zu be¬
grüßen , daß beim Bau des Neckarkanals in Heidelberg beson-
der » auf die Erhaltung des schönen Landschaftsbildes geachtet werde .
Besonders wichtig sei heute auch die Frage des Verkehrs , die beim
Städtebauwesen heute besonders beachtet werden müsse. Hier sei es
nicht nur das Eisenbahn - und Wasserstraßennetz , sondern vor allem
auch die Frage des Ausbaues der Landstraßen ^

die Schaffung von
Tutomobil >traßen usw., die einer genauen Prüfung unterzogen
werden müssen. Das seien Fragen , die nicht von einer einzelnen
Stadt , sondern vom ganzen Land zu lösen seien . Die Schaffung von
Umgehungsstraßen für den Kraftwagenverkehr sei allerdings eine
besondere Aufgabe für die Städte . Das treffe auch für Karlsruhe zu,
deren derzeitige Verkehrsstraßen nicht mehr für die Ausnahme des
gesteigerten Kraftwagenverkehrs genügen . Alle diese Probleme
können aber nicht gelöst werden ohne die Mithilfe aller Kreise , die
am Aufbau interessiert sind. Hier seien es besonders die Architekten
und Ingenieure , die Anspruch darauf haben , gehört zu werden . Lei -
der hatten die Architekten vielfach das Gefühl , daß man ihre Arbeit
Nicht zu würdigen wisse. So hätten sich einzelne Stadtverwaltun -
* n verleiten lassen , wichtige allgemein interessierende Bausragen
unter Ausschluß der Öffentlichkeit zu machen . Die Stadtverwaltung
von Karlsruhe habe den Architekten wohl zugesichert , daß ihnen der
i« Entstehen begriffene Generalbebauungsplan zur Begutachtung
»orgelegt werde . Fruchtbringende Kritik könne aber nur mit dem
Zeich«nstift gemacht werden , also an Hand von Plänen . Diese aber
erfordern Mühe und Arbeit , die der Architekt nicht umsonst leisten
könne. Deshalb fei ein Wettbewerb unter den Architekten das Rich -
tige , um die Architekten zur Mitarbeit heranzuziehen . Nur auf die -
fem Wege können die Kräfte nutzbringend in den Dienst der Stadt
gestellt werden .

Der Redner erntete mit seinem instruktiven Vortrag lebhaften
Beifall .

Geheimer Rat E u r l i t t . der bekannte Führer der deutschen Ar «
chitekten , gab zunächst seiner Genugtuung Ausdruck über den schönen
Verlauf des Karlsruher Hochschul- Iubiläums . Besonders erfreulich
sei gewesen , daß so viele internationale Männer der Wissenschaft
nch hier wieder einmal auf deutschem Boden zusammengefunden
hätten . Der Redner beschäftigte sich dann eingehend mit Aenderun -
gen des Baugesetzes . Man müsse sich daran gewöhnen , daß große
Bebauungspläne der Städte in aller Oeffentlichkeit behandelt werden
müssen. Die Gefahr , daß dadurch der Spekulation mit Grund und
« oden Vorschub geleistet werde , könnte man dadurch ausschalten ,
daß Grundstücksgewinne infolge des Bebaungsplanes nicht dem Ein¬

zelnen , sondern der Gemeinde zufallen . Besonders bemerkenswert
war die Ansicht Gurlitis , daß der amerikanische Städtebau tief unter
dem stehe , was bei uns in Deutschland geleistet werde . Auch dieser
Redner trat energisch für die Konkurrenz - Ausschreibungen zur Er -
langung von Entwürfen und Plänen im Städtebau ein . weil dadurch
viele Lösungen angeregt werden , die man sonst nicht beachte .

Bürgermeister Schneider stellte fest , daß man sich auch in
Architektenkreisen vielfach falsche Vorstellungen mache über die von
der Stadt geplante Art der Diskussion über den Generalbebauungs -

■ plan . Das von der Stadt ausgearbeitete Projekt solle nicht als die
Lösung bezeichnet werden , sondern nur die Richtlinien geben für die
weiteren Pläne . Die Stadt werde die Erörterung der Angelegenheit
so gestalten , daß jeder , der berufen ist , seine Meinung und seine An -
regungen zur Geltung bringen könne . Er habe die Hoffnung , daß
die Zeit nicht mehr ferne sei . die den Anfang bilde zu einer neuen
Blütezeit in Bezug auf die Gestaltung des Städtebaues .

An die Vorträge schloß sich ein gemütliches Zusammensein , bei
dem sich eine Reihe von jüngeren Künstlern und Künstlerinnen be-
sonders verdient machten durch Veranstaltung von musikalischen und
dekamatorischen Borträgen . Es kam sogar ein Amerikasilm zum Ab -
rollen mit Bildern von der Amerikarcisc der Herren Gurlitt und
Schneider . B .

-i»
' Stöbt . Sparkasse Karlsruhe . Der Gesamtbetrag der reinen Spar -

einlagen ist bis Ende Oktober auf 6 'A Millionen Mark angewachsen .
Im genannten Monat wurden 477 neue Sparbücher ausgestellt .

# Zusatzrenten für Militärrenienempfänger . Ts bestehen viel -
fach Zweifel darüber , ob die Zusatzrenten , die seitens der Bezirks -
fürsorgeverbände und Fürsorgestellen an die Militärrentenempfänger
und deren Hinterbliebene gezahlt werden , als öffentliche Unterstützung
anzusehen und ob sie Mittel des Reiches , der Länder oder der Für -
sorgeverbände sind . Es sei daher hier darauf hingewiesen , daß die
Zusatzrenten Mittel des Reiches sind , auf die die Militärrenten -
empfänger , falls sie nicht im Erwerbsleben stehen oder ihr Einkom -
men eine bestimmte Grenze nicht überschreitet , auf Grund der §§ 88
bis 93 des Reichsversorgungsgesetzes einen gesetzlichen Anspruch haben .
Tie hat also nicht den Charakter einer öffentlichen
Unterstützung , wie vielfach irrtümlich angenommen wird , fon-
dern soll lediglich einen Ausgleich dafür darstellen , weil die heute
gezahlte Militärrente weit unter dem Wert der Friedensrente steht .

— Erhöhung der Verdienst - und Erundlohngrenzen in der Kran '
kenoersicherung . Die letzte Erhöhung der Verdienstgrenze für die
Krankon Versicherungspflicht der Angestellten ist durch Verordnung
vom 10. Februar 1925 erfolgt . Die zu jener Zeit geltende 2400
Mavk -Grcnze ist durch diese Verordnung auf 2700 Reichsmark erhöht
worden . Der Gewerkschaftsiiund der Angestellten hat jetzt beantragt ,
die Krankenversicherungsgrenze mit der Angestelltenonsicheruiig in
Einklang zu bringen und wie dort auf 6000 Mark zu erhöhen . Ein
weiterer Antrag geht dahin , auch die Grundlohngrenzen zu erweitern
und auf 8 Reichsmark täglich festzusetzen.

RDV . Handseuerlöscher in den V- Zugwagen . Wie wir erfahren ,
schreitet die Ausrüstung der V-Zugwagen der Deutschen Reichsbahn
mit Handfeuerlöschern rüstig vorwärts . Ein großer Teil der V-Wa -
gen besitzt wieder die Feuerlöschapparate : die in Auftrag gegebenen
werden eingebaut , sobald die Wagen wegen Ueberholung oder Re -
paraturbedürftigkeit in die Werkstatt einlaufen . Auch die Aus -
rüstung mit Art und Säge wird in demselben Rahmen durchgeführt .

§ Fahrlässige Körperverletniug . Eine 14 Jahre alte Schau -
stellergehilfin zielte gestern nachmittag aus der Messe bier , mit einem
Luftgewehr in der Meinung , das Gewehr sei nicht geladen , ans
einen 8 Jahre alten Knaben . Der Schuß ging jedoch los und der
Bolzen drang dem Jungen 2 Zentimeter unter dem linken Auge
in das Gesicht . Der Knabe trug eine etwa 1 Zentimeter tiefe
Fleifchwuude davon und wurde aus der Sanitätswache am Meß »
Platz verbunden .

§ Ein Dachstuhlbrand entstand gestern abend S .10 Uhr int Haufe
Taubenstraße 35 im Stadtteil Daxlanden vermutlich infolge von
Kurzschluß . Sowohl der Dachstock des Wohnhauses , als auch der -
senige der angebauten Scheune brannten vollständig aus . Das
Feuer wurde durch die Feuerwache und die Daxlander freiwillige
Feuerwehr nach dreiviertelstündiger Tätigkeit gelöscht . Der ent -
entstandene Schaden ist beträchtlich .

§ Festgenommen wurden : Ein Schlosser vonhier wegen Haus¬
friedensbruch : ein vom Amtsgericht München zum Strafvollzug
gesuchter Ausläufer von München ; 4 Personen wegen Vergehens
gegen die Paßbestimmungen ; ferner 10 Personen wegen verschiede -
ner sonstiger strafbarer Handlungen .

{ Voranzeigen » er D e rm »fialker . H
) ( Ter Gesangverein Laffallia « arlSruhe gibt anläßlich seines 81.

Stiftungsfestes am Sambias , den 7 . November , abends 8 Ubr ,
im großen Saale der Festballe ein Kon , ert und anschlletzend Ball .
Das Programm bringt Werke alter und neuer Kompositionen , darunter
auch bekannte Volkslieder . Als Solisten wurden Krl . Dora M a t t b e S ,
Pianistin am Bad . Konservatorium und Herr Tbeo S t r a ck. Helden «
tcnor am Bat . LandeStbeater Karlsruhe gewonnen . Es steht somit jedem
Besucher ein genußreicher Abend bevor . Alles Nähere ist anS dem
Inseratenteil ersichtlich.

Der Auf nach öem Ueberjallkommanöo.
Seit der Mensch nicht mehr inzeln wohnt , foudern mit vielen

seinesgleichen sich in den Städten ansiedelte , hat er verlernt , sich und
sein Eigentum selbst zu schützen. Die Zeiten sind dahin , wo der
Mann bereit und gerüstet war , jeden Eingriss tu seine Rechte abzu¬
wehren . Die Sorge für den Schutz der Allgemeinheit , deren Gut
und Leben ist dem Einzelnen abgenommen und ans die Polizei über »

gegangen , die , mit den nötigen Machtmitteln ausgerüstet , in der
Lage ist , Ruhe und Ordnung , Sicherheit und Frieden zu gewahr «
leisten .

Der Polizeibeamie kann natürlich zunächst nur Hilse leisten ,
soweit Ohr und Gesicht ihn erkennen lassen , daß Veranlassung hier -

zu vorliegt . Das , was hinter undurchlässigen Mauern oder Mauden
geschieht , muß , sofern es polizeiliche Hilse erforderlich macht , den
Sicherheitsorganen in geeigneter Form zur Memuuis gebracht
werden . . _

Welche Mittel stehen nun dem Bürger , welcher seiu und da «
Leben und Eigentum seiner Angehörigen geschützt wissen mochte ,
zur Verfügung , dies zu erreichen * Zunächst wird in Kaufhäusern
und Geschäfte » im allgemeinen mit Vorliebe Einbruch verübt .
Hier wird in vielen Fällen ein Privatwächter angestellt , um den Ein »
bruch zu verhindern . E i n Wächter aber ist k e i n Wächter ! Die
Zufälligkeiten , welche diesen Mann an der Ausübung seiner Pslich -
ten verhindern , vor allem die Tatsache , daß die Wächter von Per -
dreckern leicht und schnell überwunden , womöglich getötet werden ^
lassen den Wächter als Mittel zum Schutz des Eigentums nicht auS -

reichend erscheinen . Wird dem Wächter die Möglichkeit gegeben ,
mit Hilfe eines Telefons seinerseits polizeiliche Hilfe herbeizurufen ,
so ist dies eine schwache Ergänzung zum Wächterdienst , da der Vett
brecher dem Wächter zum Telefonieren schwerlich die erforderliche
Zeit lassen wird . . '

Die Gewandtheit der Einbrecher macht es erforderlich , ihne «
Mittel entgegenzustellen , die ihrer Gewandtheit gewachsen sind . Der
Einbrecher,

'
welcher einem Eeschäsishause beikommt , weiß , ob das

betreffende Lokal durch Wächter bewacht wird , oder nicht . Liegt
ihm also außerordentlich viel an dem Besitz des in Betracht kom-
Menden Wertes , so wird er selbst bei Anwesenheit eines Wächters
diesen unschädlich zu machen suchen. Im anderen Falle wird er ,
ohne behindert zu werden , seinen Einbruch zur Durchführung bringen .
In gleicher Weise gefährdet find Einzelhäuser . Hier ist ein Wächter »
schütz in den seltensten Fällen vorhanden und kommt es vielfach
darauf an . ob der Eigentümer des Nachts im Schlafe durch die
Tätigkeit oes Einbrechers geweckt wird oder nicht , sodaß er unter
Umständen nicht nur sein Eigentum , sondern im anderen Falle auch
sein Leben verliert . In allen diesen Fällen kann die Polizei immer
nur eingreisen , falls sie , wie bei Geschäftslokalen immerhin möglich ,
durch eigenen Augenschein die Tätigkeit der Verbrecher rechtzeitig
erkennt . Dieser Fall aber ist unbedingt der seltenere .

Welche Mittel hat nun die Technik , um einen ausreichende «
Schutz bezw . einen Herbeiruf der Polnei so zu bewirken , daß der
Verbrecher nicht zu seinem Ziel kommt ? In erster Linie ist hierzu
eine Polizei melderanlage erforderlich , die nach Möglichkeit
das ganze Gebiet der Stadt , einschließlich Vororte deckt . Dem Einzel -
Hausbesitzer , dem Wächter oder Psörtner kann dann ein Apparat

durch
"
Bekanntgabe der Nummer und damit der Lage

der Polizei unmittelbar zuführt .
Weiter können geeignete Schutzvorrichtungen an Schan «

fenstern , Türen , Wohnunzssenstern , an Wänden , Geldschränken usw .
angebracht werden , die das Eindringen des Verbrechers in den Raum
nicht verhindern , welche aber die elektrische Auslösung des , wie vor -
erwähnt , auch durch Handgriffe auszulösenden Melders bewirken und
so wird ohne Zutun eines Menschen , also auch in einem vollkommen
menschenleeren Hause oder Lokal die Polizei durch den Verbrecher
selbst herbeigerufen .

Die Ausgestaltung derartiger Anlagen kann vielfältig unter -
schiedlich sein ! Sie kann ergänzt werden , zum Beispiel so , daß an
der Kasse eines Warenhauses oder Bankinstituts den Kassierern von
ihrem Sitz - oder Stehplatz aus die Möglichkeit gegeben wird , ledig -
lich durch Druck auf einen Knopf , welcher z. V . an der unteren Fläche
der Tischplatte , also unsichtbar angeordnet ist, nicht nur den Melder
zum Herbeirufen der Polizei auszulösen , sondern auch gleichzeitig
automatisch die Ausgangstür so zu verschließen , das ein Verbrecher ,
der sich durch schnellen Zugriff in den Besitz von Geld usw . gebracht
hat , das Lokal überhaupt nicht mehr verlassen kann .

^ ine Ergänzung erfährt die Anlage dadurch , daß auch den Po -
li ^eibeamren , weiche ihren schweren Dienst in den Straßen verrichten
müssen , besonders also an verkehrsreichen Straßenkreuzungen , ein
auf der Straße installierter Polizeirufmelder ähnlicher Art wie der
vorgenannte zur Verfügung steht , so daß der Beamte Tag und Nacht
in der Lage ist, nicht nur weitere polizeiliche Unterstützung , sondern im
Bedarfsfälle auch den Krankenwagen , die Feuerwehr , den Arzt unj >
was sonst zu rufen . Eine Anlage dieser Art ist zur Zeit in Karls -
ruhe und Mannheim nicht nur im Entstehen begriffen , sondern sie
ist bereits zu einem guten Teil ausgeführt und im Betriebs , so daß
es den Interessenten also hier möglich ist, die für sie geeignete Ein -
richtung im Anschluß an diese Anlage im Einverständnis mit de»
Polizei zu beschaffen .

C . A . Kincfler
KARLSRUHE i : FRIEDRICHSPLATZ 6

empfiehlt fdn reiche» Lager von gezeichne¬
ten, angefangenen o. fertigen Handarbeiten.

Strümpfe nnd Woflwaren In großer Auswahl .
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Baumaterialien - Großhandlung
JuliusGraf&Cie.
Teieton 1926 Karlsruhe vrtlnvivU « tr. 6

Alle Sorten Baustoffe
Dyckerhoff Cement , Wiesloch . Dachziegel .
Hourdis . feuerfeste und Chamotte -Steine ,
Asphalt und Dachpappen usw . , Stelnreug -
röhren . Cementröhren , alle Kanalis . -Artikel
Ausführung von PlailenarbeUen
alle Sorten Boden -u .W andplatten für Haus -
gänge , Küchen , Bäder , Restaurants . Läden
Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen "
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Berliner Börse .
Uttciuttcitlid ), chcr schwach. — Paris gegen ^ ondou 119 % .

* Berlin , 4 . 3Juu . lAuuksvruch . i Die Börse eröffnete bot stillem © ?»
in uneinheitlicher « nltuii « . Der Monatsbericht ier Handels ,

tawmevii , bei gegenüber dem Sevtcinbcrbcricht nieder auf eine » pessi -
m t ii i s ch e r e ii Ton gestimmt ist, vermocht « keine Anregung zu gebe » .
Lediglich die Hervorbebuu « . dad i » der Montanindustrie der X i e f ft a 11i>
erreicht sei , verursachte einig « « ans - ani Moiitaiimartt . sodah hier
vereinzelt die AnsangSkurse über die gestrigen lZchliitzkurs « liinauSgingeii .
Om übrigen dürste die relativ feste Haltung der Montanwerte noch eine
Ngchivirkunll der gestrigen Gerüchte über ein nahe bevorstehendes Än -
ftantekouimcu bei Eisentruits sein . Demgegenüber betont eine neuerliche
Meldung aus Essen , da « , solange die Stenersragc nicht geregelt sei , an
ein Ziisiandelommen der neuen Gesellschaft nichts » denken sei , da
der Ziisainmeiischlnft , der ans der Notlage geboren sei , nicht von vorn «
herein mit einer Belastung von 4<1—£>() Millionen RM . Gtcuersuinuie
behaftet werden könne . DaS Interesse für die sogenannten Anierilawcrte
hielt auch beute an . SchifsahrtS werte waren zivar nur gering -
fnsig gebessert , lebhafte ? Geschäft neigte sich aber in Baltimore uu ! Canada ,
während Berliner Handelsgesellschaft und Etöhr leicht rückgängig waren .
Kali wert « lagen in Nachwirkung der Auslassungen über die schlechten
Aussichten auch heute schwach. Ausländische Renten nach wie
vor ziemlich lebhaft unter Bevorzugung von Rnssenwerten ! aber auch
Ungarn teilweise höher . Heimische Renten lag «n fast geschästSloS -
Kriegsanleihe (1.217 y, . Schnbgebietsanleihe 4 .07M -

Die Erleichterung am Geldmarkt wachte weiter « Fortschritt «
Tägliches Geld notierte S 'A —loyj , Monatsgeld 10—11%.

Am internationalen Devisenmarkt sehte sich infolge der fran .
»^fischen Regierungskrise die Abschirächung des französischen strankvn
weiter sort. Er wir ! ' an ? London mit 110% gemeldet. Auch nordische
Devisen in London etwas schwächer . Die Mark notierte in London
Amsterdam M.W/t .

Bereit « im Verlauf der ersten Ztitnde machte sich am Montanmarki
« ach Bekanntwerden der obenerwähnten Essener Melbnn « «in « kiüzl «
bare A b s ch w ä ch ii n g aeliend . Die führenden Werte gaben «4
Prozent gegenüber den Anfangskurfeu nach . Im einzelnen ist am Ter .
min markt zu erwähnen : Köln -Neueffen mit einer Tteigernng von
2 .3 ; chemische Werte uneinheitlich , doch überwiegend leicht abgeschwächt .
? inr Cbem . Griesheim vluS S5ü , Donamit Ziobel weiter fest vlnS 1. Bei
Elektrizitäts werten fiel der erste KnrS überwiegend aus . Als
f« st sind Schlickert vlns I .B hervorzuheben . Anch bei Maschinen -
werten kam «n gritktenteils keine ersten Kurse z» Stande . Eorti Eaontch
pluS 1. Bon Petroleum werte n Erddl fester , vlns 1.25 . Bon a u S -
ländifchen Renten Ungarn Gold vlns '/* : auch Türken leicht de-
festigt . Russische Banken geschäftslos .

In ter zweiten Börsenstunde machte die schwach « Haltung am
Montanakti « nmarkt w « It « re Fortschritte , und die Kurse
aabcn nicht nur ihren gesamten anfänglichen Gewinn her . sondern beweg -
tri , sich teilweise nicht unwesentlich unter den gestrigen Tchlnfiknrscn . So
gingen Gelsenberg auf 77 zurück : Dentsch -Lnremburg M .7Z . Sarvener
102 .25 nnd Phönix 6825 . Die schwache Haltung am Montanaktienmarkt
n irkte auch ans die anderen Märkte ein . So aaben am Elektro -
markt Schlickert ihren gefamten anfänglichen Gewinn wieder her . Auch
Schiffahrtsaktien konnten ihre anfängliche Tteigernng nicht
aufrecht erhalten , desal . ausländisch « Renten . Heimische
Renten ruhi « und ebenfalls schwächer .

Prinatdiskont kurze Sicht 6 % , lange Sicht 6% Prozent .
An der N a ch b ö r s e verstimmten Gerüchte über eine neue

Insolvenz am Ketreidemartt , die eine Firma in Halle
betreffen soll . Außerdem sei angeblich wieder eine kleine Makler -
firma am Effektenmarkt in Zahlungsschwierigkeiten . Die unfreund -
liche Stimmung hielt daher bis zum Schlich der Börse und auch roch
späterhin an . An den führenden Aktienmärkten bewegten sich die
nach 3 Uhr zn hörenden Kurse etwa 2—3 Prozent unter den An -
faukssäyen . So gingen u . a . Oberbedarf von 47 auf 44 % , Nerlin -
Kailsruher von 68 auf 6tJ , Rombacher von 28% auf 26,5 , Harpener
auf 102 , Rheinstahl auf 55% , Deutsch - Luxemburg auf 6855 , Höchster
Farben auf 117, Badische Anilin auf 118H , Hapag aus LS, Stöhr
auf 118 zurück. Die Kriegsanleihe hörte man nachbörslich mit. . . ' " 4,77.

vom 1. November . Erste Kurl « und Gchluh -
»url «. Hamburg Amerika 70—63 .75, Hamburg Süd offen , Hansa Dampf
00—80. Nordd . Lloyd 75.87—78.5, Berliner Handelsgesellschaft 132-7Ü bis

0,212 '/ » , Schutzaebietsanleihe
Elftkienterminnotiernugen vi

133 .5 , Commerzvatik 05—94-5, Darmstätter Bank ausgelebt —10Z .S7,
Deutsche Bank 105—104.95 , Diskontogefellschaft 102.25— 102.12, Dresdner
Bank 100 —100, Mitteldeutsche Kredit ossen , A .-G . für Anilin 118.12 bis
117,5, VIII« . El .-Ges . ausgesetzt —01 , Badische Anilin 118 75—118 .12 , Berg-
mann Elektro offen —72.5 , Berliner Maschinen ausgesetzt — 40 . Bochumer
Gitfi 70 .75—09, Ehem . Griesheim 118.12—118.25, Conti Endlich 99—97.5,
Dessauer Gas ausgesetzt —SV.75 , Dt . Lurcuibura 70.25—08.5 , Dt . Erööl
74.25—72.5, Dt . Maschinen 40—40 , Donamit Nobel 85.25—83,5 , Elberseloer
Farben 117,75—117,75 , Elektr . Licht offen —91 .75, Gelfenkirch . Berg 79 v:S
7(i.5 , Ges . für «1. Unternelnn . ausgefetzt , Harveuer Berg 103.5— 101 .75,
Höchster Farben 118—117, Hoesch Stahl 80.75—79, Ilse Bergbau ausgesetzt
bis 87 . Möln - Nciiessen 88.25—80.5. Köln -Rottweil 80 .5— 84.5, Linke -Hos -
man » ausgesetzt . Mannesmannrohr 02 .75 —00 .5 , Oberbedarf 47— 44 .75,
Lberschl . Earo 85 .5- a4 .25, Oberschl . Koks 02.25—00.25. Orenstein 03,5
bis 03,25 , Phönix Berg 70—08 , Rhein . Braunkohlen ausgesetzt , Rheiustahl
57.25—55 .02, Rouibacherhsitte ausgesetzt - 20.5 , RütgerSwerke ausgesetzt bis
02. Schlickert el . 08.5— 00, Siemens valske 83 .75—82, Otavi Mine » 20.5
bis 20,37.

Frankfurter Börse .
Etwas freundlicher , später wieder abgeschwächt .

Frankfurt , 4 . Nov . Nachdem in den letzten Tagen eine geradezu
beängstigende Ecschästsstikle an der Börse geherrscht hatte , war das
G »schäft heute wieder etwas lebhafter . Die Möglichkeit der Lösung
der innerpolitischen Krise und die ' Beseitigung des drohenden Stur -

des neuen Kabinetts PainlevK stimmten die Börse etwas zuver -
sichtlicher. Bei der Eröffnung selbst war das Geschäft in Aktien noch
stark zurückhaltend und nur in Pfandbriefen fanden lebhaftere Um -
sage statt , die zu Kursgewinnen von durchweg 30—40 Pfg . für die
Pfandbriefe führten . Bald aber breitete sich die zuversichtliche Stim -
mung auf alle Marktgebiete aus , fo daß das Kursniveau sich allmäh -
lich wieder Heven konnte . Mvntanwerte wie z. B . Geilenkirchen
gewannen dabei fast 2 Prozent . Besonders fest waren außerdem
wieder die sog . Freigabewerte , von denen Berliner Handelsgesellschaft

Berliner Devisennotierungen .
Be .» lin , den 4 . November l &iö.

Die heut . Devisennotierungen
.tellen sich wie folgt :

^ eltgraphische
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lvuenoS-Atr . lUes ,
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t . 11. -d
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 4 , Nov

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt:

leltgulphische Auszahtung
t . 11 .
S.1S -

25 .14 ' -
20 .95
23 50
20 5Z

74 . ' S
20Z .»U
138 90
105 .75
129 .00
1537 ) ,
123 60

73 -15
72 .7z9 20

377 50
2 46

8550

«
7 .20
2 .14

02
+ 0 01
+ O.0l

* Berlin , 4 . Nov . ( FuuksvrnK I D «ols«n am Usancenmarkt . London -
Kabel 4.84% Kabel -Zürich 5 .18 % , London - Amsterdam 12 .04¥t , London -
Oslo 23 .70, Lontoii - PariS 120, London -Kvvenhaaen 19.84 , Kabel - Amster -
dam 2 .48Loiidon - ivlailand 122.75, London - Briissel 106 .95, Lvndon -
Ältadrid 33 .92 Kabel - Warschau 6.00.

* Ostdevisen vom 4 . November . Bukarest — , Warschau 69,22—
69,58 , Kattowitz 69,22—69,58, Riga —, Reval 1,118—1,124, Kowno
—, Polen 69,20—69,90 , Lettland — , Estland — , Litauen 40,94—
41,36, Pofen 69,22—69,58, Polen klein 68,15—68,82.

2 Prozent und Baltimore fast 3 Prozent anziehen konnten . Bald
aber zeigte sich , daß die Auswärtsbewegung auf dem Aktienmarkt
keinen Bestand hatte . Nach der Erledigung der vorliegenden Ordres
wurde die Stimmung wieder lustlos , wobei der größte der Kurs -
gewinne wieder verloren ging . Nur die Freigabewerte und die
Pfandbriefe konnten ihre Gewinne ziemlich behaupten . Deutsche An -
leihen waren anch wesentlich fester , ebenso die ausländischen Nenten .
Im Freiverkehr waren heute Ufa wioder gesucht mit 50 Api 0,55,
Benz 27, Entreprises 13, Erowag 62 % , Kraichgauer 40, Krügersha ?
79 und Unterfranken 50^ .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 4 . Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse . In Heber «

ciiistimmung mit der Weltmarkthausse setzte auch hier Weizen seine
Aufwärtsbewegung fort . Speziell fällig werdende umfangreiche
Deckungen für frühere Vorverkäufe waren der Anlaß , die amtlichen
Kurse am Lokomarkt stark in die Höhe zu bringen umfomehr , als
Angebot fast fehlt . Anders liegen die Verhältnisse für Roggen . Hier
ist Material reichlich vorhanden , während andererseits der Handel
wenig oder gar kein Interesse für Geschäftsabschlüsse zeigt . Im Zeit -
Handel gewann Weizen per Dezember 3 RM ., März 2.50 RM . Be >
zeichnend für die rege Geschäftstätigkeit aus diesem Gebiet ist, daß
heute erstmalig Abschlüsse sür den Maitermin getätigt wurden . Ter
erste amtliche Kurs erreichte den Stand von 247 RM . Roggen De -
zember und März unverändert , Mailieserung etwas höher . Gerste
behält nur in besten Sorten etwas Bewegung . Hafer ruhig , Futter -
artikel still . Die Kartoffelerzeugerpreife sind unverändert .

Die amtlichen Berliner Prodnktenn - tiernnaen stellen sich (für Ge¬
treide und Oelsaaie » j « 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Ftärk . 220—223 . Dezember 239—238 .50. Mär , 242—241 .50, Mai 247 , sest :
Novaen : Mark . 141—144, Dezember 103—102 , März 173 .50—17»/ Mnl 1&0
bis 179. rilhi « : Wintergerste : 149—161 , Sommergerste : Mark . 180—210,
still : Hafer : Mark . 101—171 , Dezember 180—179 , März 184 , matt : Weizen ,
niebl 27—31.25. befestigt : Moggrnmehl 20 .75—23» ruhig : Weizenklci «
11 .30— 11.50, bebanvtet : Roggenkleie 9.10—9 .40 , behauptet : Erbsen .
Viktoria 20—32 : Kleine Dveiseerbsen 25—27 : guttererbsen 19—22 : Pe -
luschken 18—19 : Ackerbohnen 20—22 : Wicken 22—25 : Lupinen , blau «
12—12.50 : Lupinen , gelbe — ; Serradella — : Rapskuchen 15 .20 —13.30:
Leinkuchen 21.30—21 .40 ; Trockenschnitzel 8 .10—8 .20 : Bollw . Zuckerschnitze !
20.20- 20,50 : T - lfmelaffe 30/70 9 .40—9 .50 ; Kartoffelslocken 18—13 .30 RM .

* Zucker. Magdeburg . 4 . Nov . Weißzucker prompt Lieferung i«
10 Tayen 15—15,50, in 4 Wochen 15,50 , im März 16 Mk . Tendenz fest.

+ Bremen , 3. Nov . Baumwolle . Schlußkurs : American füll «
middling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 21.27 Dollarcents .

Metalle .
+ Berlin , ? Nov . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektro -

lytlupfer 139.50, OriginaMttenrohzink (Preis im freien Verkehr )
79.50—80.50, Remelted -Plattenzink von hcmdelsübl . Beschaffenheit
68—69, Originalhüttenaluminium 235—240, desgl . in Walz - oder
Drahtdarren 240—245, Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 146
bis 148, Feinsilber je Kilo 97 .50—98 .50 RM . Die Preise gelten für
100 Kilogr .

PreisseststelluilMen im Berliner Metallterminhandel . Äajrf « :
November — bez ., 124 B , 123 .50 (5 ; Dezennber — bez ., 125 B . 134.25
(5 ; J -rnuar — bez ., 125 .50 B . 125 © ; Februar — bez. . 126.25 B .
125.50 © ; März — bez. , 126.50 B , 126 (5 ; April 127 bez. . 127 B .
126.75 E . Tendenz : stetig . — Blei : Nove.mÄer — bez ., 77.50 B ,
76.25 (5 ; Dezember — bez ., 76 .50 B , 76 (5 ; Januar 75.50 (bez., 76 B .
75.25 (5 ; Februar — bez. , 75 B , 74 .75 (5 ; März — bez., 74.50 B ,
74 © ; April 73.75 bez .. 73.75 B , 73.50 G . Tendenz : schwächer.

Der Absatz de« Deutschen Kalisyndikats im Oktober . Der Ab »
sali der Deutschen Kalisyndikat G . m . b . H. im Oktober 1925 beträgt
73 5379 Doppelzentner Reinkali . Der Eesamtabsatz der
eisten 10 Monate des Jahres beträgt 11086 589 Doppelzentner
Neinkali gegen 6 831772 Doppelzentner Reinkali in den ersten
1V Monaten 1924.

Berliner Börse

TDtn 4 . November
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Kolonial -

Werte
Dt .Lsiasr .
Neii-Guinea
Vtavi -Mmen

58
^

808
775

86

51
278
103
90 .5
59 5
32
141
53
50

162
^ 8 25 48

*0 1103 -51
282
90
58
301
138 V«
52
48

16

40
20

20

8825
63 25
46 -5
20
1C8 5
53 5
4öä2b
31 .5
50

95
^

Iii
49

90
63
465
iO
10a 5
53 5
4 -,
36 .25
6 /
32
53
335
9s
48 .25
79 5
16 1
47

45 4 .5
168 I61 _265 2637

Frankfurter Börse

Staatspnplere
in %

5 % Dt. Reich »»»».
4 % Dt . »telq « anl .
3Mi% Dt. « eichsaul .
37o Dt . « eichSanl .
5 bt. Sckatzanl» . II
4bt . Echatzan» . III
t ^ Schatzanw^ V. V

l4 ^,Scha« anw .VI . X
4 ^ ?„S » ..» iU.1.4.24
i % Schntzgeb. 08 11
SbarbrSm .Anlel »«

vom 4 . November
8 ti . 4 . 11

214 5 216

275
450
140
140

250
410

49 -25 48 .50

«afilS
zwang »anlet »i
4% freu », tf01
3V4% Preu » .0!onIoIÄ
3 bt . Preu ». Sonlols
4 bt . Bad Anlel »eOt
3 dt .Bad .Ant . 08 .14
4 kt .Bak .AnI .b .lvlS
♦ dt. abgelt MI .
3 ^ dt . M. 02 . 04
4 bt . Vahr iPllf«».
3H kl . Batir .VIIenb.i M. Boke, ifütni

230
240
240

235
250

220
2 C0 250
265 250

KkPfiU, .? ' «»»«
3 ^4 bt. tont . 81
3 % ki«
S »e» -Pormgte »

am. « ,lk
SoUtürlen

8. 1». ». 11

6 .25
3 .75

63
36

7 .575
4 » U.Golb« nte 12 .05 12 .8

SsNltW ,
» ab . Bant 100
« arm . BIver . 20
Darmsi . « t . 100
Dentsch« VI. 100
Diöllo . Ges . 160
Dresd , Bant 80
Metallbanl 160
« littelb ..« rd» t20
Lefte . Krdbt —
»i» . Reebilbl . 40
Rb .Hbb.-Bt . 100
Süd » . TISt . 100
Westbt. flrfr . —
WteneeBontb .—WUKt.niilbt .400

IndDStrie -
Papier «

Hapag 600
R- rvd . Ll»»k 40
-vran . «iichb. 400
« kl . Geb«. 60
« kler n .O»» .2S0
« kler 5lle» e, 40
« . « . G. 100
« ngl »Gnan,100
Asch. Sellft . 400
Bakenia W ». 10
Bad . Anilin 246
*aa . Masch.

Danach 200
« ad .uyriak . 400
Bergm . * 200
Biiigwerte 60
Bü» ri «g 60
«rem .Hkl», ^ 8O0
iS»em .<Srttä » -' UO
DaimlerMot 60
» t .CfiienbM 80
Dt . Gold und
eirb .' Sch 140
Dt . Verla « >'<*>
Single « 100

*. Ii . 4. II
D, «er» .Wik. 60
tkisenwert

SalserSlaat 40
tfibf . Bark . 200
llleltr « -cht

a . » rast 60
Slettr .Lieser200
v' ij .Wn.&' oiieUKj
Emag 60
« sUg.Masch 100

Ifta . Spiun —
ga » r Gebr . 100
Rrlt .» .Watn .3i )0
Feinm .Jetterl '>0
Srll .PotoniqiOO
Fnch » Waag . SO
San », Main » 2
Germania 100
G° ldschm .r » .SN0
Aritzner 300
Grün n .Bils . lttO
Haid u .Ne» £00
Hammeisen 200
Hanf Fliken OllO
Hedl̂ !i .Kul,>. Ivo
Hdlba . ?!eder S
HirschK» bkerl60
Hoch n , Ties 20

» 11.
31 .5

176
117

73 .5
92
26
0155
35 .75

&25
109
64
29

4. II.
31 -75

17 -6
116 .t

92 .2t

0 .16t
35 ->

64
30

0 06
108

40

99 75
53 / o

85
40

ibitn .flfaT». 200
oljmann 80
olzuerto »». 80
?hdrl>meier 80
rag 20

Junghan » 140
iia « mgar »

« aisucit . 120
» artör .Masch.60
« lti >-« ch»lin 80
Snorr Hlbr . 60
Kons. Brann 16
Kran » n.Ea . 60
Krumm ivtlii 20
Lahmehe« ISO
Lechwcrt 260
Leb .Spichar » 60
Linol .Ma, . 120
Lbw.Wal »» .600
Maintrastw .140
Meguin 100
Met - Uges. 120
Me». S »hn« 20
Metw .Knod . 20
MoenuS Ma . 30
Mt . Deutz 250
Mt .Oberur, . 2k.»
N. «i. U. 100

8. 11.
117
48 25
40

_r
27 .12
30, 6 .1

4. II
116 70
47 -5
40

70r
35 75 36 .5

779
69

48
70

94T5

49 .5
30

2
~

5
38

P -2t
26

2i
50
29

I § J
5

DlfaBUt « 20
Pe -erbUnion 80
Ps .Nä» .« a»s. 60
!>ieinig .G«bb . 30
Rhein , « l . 100
« hein .M«talll50
R» enania 60
Rodders 60
Rütgers » . 160
Schlina 100
SchnellFrts . 100
Schuckert 7U0
Ech »HB«rnels40
Schn» s.H«r , 60
Schnl»Grüus . 20
Seilib .WulsslSO
Sichel 40
Siem .Halste700
Slnaleo —
Südd .Dra » » 300
Tritotw .Bes. —
Niür .Lieser . 160
Mir Ruttttitf . 40
See .It . Celf .4no
Z-er .Sali .Fai 60
i ' Dltc .niHab. 60
Boigt Hasncr 25

8 11.

55
~

35 .75
51
57
19 .25

18
"

8. II . 4 11
Wa»» Are, «. 40 62 .6 62 .5Wo »lmut » 40 5/ .5 <=,a .o
5eU|t.Waib». loo 79 .12 79 ö
Zschockewl . 20 -
Suit . Wag». 40 46 .5 46 5
Zuck. Frtent . 40 53 52
6 »ck. Heilbr . 40 47 47 -5
3 » S .Cffftcln 40 45 4^
Anck. Rheing . 40 - 47
Sick. Swttg . 40 48 4 /
Bergw .-Aktien
BerzellnS 100 WO 20 .5
Bochum.GN» 700
BuberuS 200 39 5 39 5
Dl.Lnxbnrg 700 68 67
EschweU .Bw .600 112 110
Gelsent .Sto . 700 76 .75 76 -2?
Harliener 1000 105 102
« alt srr<# te8 . BO 104 -5 10 ; -5
Westeregeln 160 118 .5 109 b
Mannesmw ^ 600 60 -5 6t
Manskelder 60 63 5 62
Oberbedart 100 46 .5 45
Ob .Eis .^ aeotSO 3^ 3 '
Phonlr ^ !,d . 500 68 75 68 .25
R»ei» .Sta »l SOO So -

«. >l
Romb .Hütt « 300 29 5
Sal »W.Heilb .200 70
SlinnesRieb 400 68
TeUuS Bg». 20 46
Ver . König, .a .

Lanrahüile 60 34
Freiv .- Werte
Becker Soll « — 40
Ben» 60 26
Frls . Hdl». — 60
5drügers»^ ali80 60
liafmuto
Raiiaii .Wgg.IOO —
5%Sab .$ ol » —
World Anleihe

5%« ab .« oh!e 822
Sr .Ptbr .-vi .i-iold 60 5
Mann » Kohle 9 25
S^ Hess.Beaunt . 4 5
5-5cNeckargoIb
S?! PrenK , Stall
5% '4steuB . Rogg . —

« !itbei».»» .-D» ! 8
6^ S-ächs .BrI . 215
5 ?^Sachs. « ogg. 6 .3
5 % Biibi>.Sf«it» . 1 .485

♦. 11
24
68
67 .5
45

35 7!

275

8 42
60 s

9 .2 ;
4

3 82

58 5
2 : 5

Ü9
1

k
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? ocIes-^ n^eiZe .
Xm Z- Novbr . 1925 verschied nach kurzer ,

schwerer Krankheit , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , mein lieber Gatte , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater , Grob¬
vater , Bruder und Onkel

David Würz
städt Maschinist a. D.

nach vollendetem 70. Lebenslahre .
Um stilles Beileid bitten :

Die tleftrtuernden Hinterbliebenen :

Magdalena Würz Witwe
nebst Angehörigen .

Karlsruhe - Mahlburg . 4. November 1925.
Rhelnstrifi « 138 B227 -7

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
5 . November 1925. nachmittags 4 Uhr , vom
Mflhlburger Friedhof aus statt .

1
I

'
Im

Unterfertigter erfüllt hier¬
mit die traurige Pflicht,
ihre Alte Herrn und In-

# r i * i i aktiven von dem Ableben
\ f J "ire8 A . H . h . c.

Karl Lang
Reiohsbahnamtmann

zu benachrichtigen . B22721
KARLSRUHE , den 8. Novbr. 1925.

Akad . fflsa . Terb . „ Catena "
Im D . W . V.

I. A. d . B. C. : Fritz MutseheBer X X .

Schweinefasel -
Versteigerung.

*8B &
Die Gemeinde Linien ,

heim versteigert an , Don »
nerStaa , den 5. Novem¬
ber 1925, nachmittags 3Vj
Uhr auf dem Rathaus «
einen fetten 4940a

Schweinefarren .
Der Gemeinderat .

I . V . : Stober .
Gemeinderat .

Unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater

Joh . Wolf
Hausmeister a . D-

des früh . Kunstgewerbemuseums
ist gestern abend im Alter von 70
Jahren heimgegangen . 209622

KARLSRUHE , 4. November 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Else Wolf .
Friedrich Wolf und Familie .
Karl Wolf und Familie

Gauangelloch .
Wilhelm Wolf und Familie .

Die Beerdigung findet Freitag , den
6 Novhr , nachm . 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Jahnstraße 10.
Von Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen .

* « den rasch und sauber angefertigt in der
IpuekerB ' der (lad . Prrmp

Puppen,
UföerbSlue . Cell »Baby ?
Künstiervuvvcn in grob
Auswallt , »u leiten alln -
» igen Prellen . 1U32 -1

Frida Sch midk ,
Herrenttr . 19 . b b Kör

Honig
Blüten - , «6rt)leu6er - , « a -
rant . rein 10 -Psd .- B0chle
franko Uli . HU ' i. halbe
Mk . 6.— . Nachn . r>0 * fo ,
mehr . Gar . Zitrfltfn .
•filchet . Ctbrtt
feret und Soniaver >and
ObernenlandSV ,
9t . iHremrn VIV7S4

lliEBKI
Hffinaf Weiche Aus-
nBirail Ifinderlnn ..
vermö «t. deutscne Damen
wünsch . Heirat Herren ,
auch ohne Vermöi ?. Au »'
kunfi sotort STA l
Berlin , Postamt 113

JEY .

j Männlich ]

Mietet seWI
für neue glänzende Set «
kaufS - Schlager . Höchste
Proviston . Ä2842
Pötter « k Greulenbach .

Hamb « »« 8/85 .

Letz ,
Achtung!

lchon weiden
M!?y ? en l>erü (ittt >u bill .« [ciitn angefertigt . ( o .
Ren Jf, tcl ' ar - und fri -
ki ' - Ankauf v . ausg - r.

böchst. Prei -
hon. Prima Doppel -°a«TOaitttKe . Stück 15 a ,
7- 2 >W 40 A , 6 Stück

Emil « Mar^ ' lhelmstr . 44.

, Lührahm-Tafelbutter
z, ? - l » fd.-Btllcke » Pfd .
fcimi. 8 bao Stnnotn »
- ??? uraer . K« se (i Pid
Stnli r 1' ? 1' Romadur In
gwiUoi , ä Pfd . . ver -
qK ' m Poi ' koUi netto

Sj ®. a °aen Nachnahme .

4Ork ;? 9' etÄenhall
~ (l)ao . Hochaloen ) .

Die Generawerlrewng
für das gesamte Badnerland

Ausführung 4t » » « » ergeben .
Monatliche « Einkommen 1000— 1500 R .- M .
Herren , welche über ein Kapital von 8000 —5000

N - M . verfügen . und in der Lage find , durch einen
S ' ad von erstklassigen Untervertretern genüaenden
Umsatz za gewährleisten . werden gebeten , Offerten
unter Nr . 4« 7« a an die » Bad Presse " »u richten

avA Mmn Milte
in gut be,ablte Stellung fofoit gesucht. Bewer
dnnaen mtt Lebenslauf und Zeugnitabschrttten .
weiche sofort »urttckgcgeben werben , unter Nr
IttlZIiZ an dt « . Bad Presse".

Bttrosräulein
perfekt in Stenograobie u . Schretbmafch .
und bewandert tn Büroarbeiten »um
sofortigen Eintritt von Sveitaldetail -
geschält « esucht .

Bewerberinnen , die zeitweise Im ver »
kauf ausdelfen können , werden bevor -
znat . Angebote . mögt , mit Bild erbeten ,
unter Nr . 2095« an die Badtsche Presse.

weincht »uverlaisigeS . fleißiges

Zimmermädchen
mit «Uten Zengnisse ». 21771

ftaAttsa &e 22 .

Bersand - Eeschiiste !
AuSkömml . Ekisten , m

gcr . Kap . , Nachn . « ers . .
Privaik . ermöal . eine
Hauptvertr . uns . ärztl .
emps . LeibbindcnkorsntS
NachweiSb . große Per -
dicnstmöglichk . bcl oraa -
nifal . AnSbau durch Un -
lervertretg . Bezirke noch
frei . Matzkorsetl -Fabrik .

Backofen u. Liedscher ,
Döbeln . AZükl

Hohes Einkommen
durch Empfebliing mein .
Alpaka u . Stlberdeftecke
in Bekanntenkreisen . An -
« ebote u . Nr . $ 10273 an
die Badische Presse .

Junger Mann
m . zeichnerischem Talent ,
tm Maschinenschreiben
geübt , für Hiesiges Archi
tektenbüro sofort gesucht
Angeb . m . Lebenslauf u .
GehaltSanfpr . u . » 1058«
an die Badische Presse .

Tüchtiger

Herren - und
Damenfriseur

gesllDt bei : 496Ka
A . Brenner ,

Friseurmeister ,
Gaggcnan i . Murgt .

'Brauchen Su
Personal ,
Sie finden solches
fär jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

I Weiblich |
Wir suchen z. sofort .

Eintr . eine jüngere

Bürogehilfin
die attf der Schreib -
Maschine u . im Rechnen
bestens bewandert ist.
Angeb . m . Zeugn .-Ab <
schritt , GebattSanspr . u .
Einkr .-Tcrmtn erbitten

Hans siinnichsen ,
G . m . b . H .,

Elettro -Großhandlung ,
Baumelftcrstr . L«. 21789

ÜKaw

Raucher !
Meine patentamtl . geschützte Neuerscheinung auf dem Tabakmarkte

Rauchtabak u. gebrauchsfertiges Taschentuch
Kein Wegwerfen der Tabakumhüllungen mehr .

~W

Kosmos facktuchtabak Pfand Mk . 1 . 45

Kosmos facktuchtabak i Pfund Mk. 2 . 50
herrliche , edle Uebersee - Blattschnittware
in konkurrenzloser Qualität und Preislage .

Nach Entleerung und Entfernung des Fadens Ist die
Umhüllung ein gebrauchsfertiges Taschentuch .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! ! !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme ,

2091«Alleinvertrieb nur :

Zigarrenhaus »Kosmos«
Waldsir . 53, beim LudwigsplatzKarlsruhe

perfekt In Buchhaltung , loivie
allen vorinmmenden « rbet -
ten , sucht ver iviort oder
1. Januar Stilluna eventl

auch Halbtagebeschäfttguitg od . Mitbtlfe im Hau » -
halt . Prima ZengnlNe, » Diensten . — Gest , rtu -
iriirifien unter 9t ' . an die . Vad . Presse "

ssriiulcln gesetzten Al .
ler « . aus guter Familie ,
tiichlig iu allen Zweigen
deZ Haushalts , auch im
Nähen bewandert , sucht
passenden WirrungSlreis .
Zn erfr . unt . Nr . Q1131S
in der Badischen Presse .

Mädchen
18 I . alt , vom Lande ,
sucht Ansangsftelle tm
Hauthalt . Ang . u . Rr .
ff.10578 an die Bad . Pr .

„ Universelle
"

Stauer- und
Führerschein -

frei !
Mimmni

fiieler:
Wagen

für stärkste Beanspruchung : (Stadt und UeberlandI )

Oelunj . Ventilatorkühlung , Bremsleistung -4—5 PS . Sparsamster
Betrieb ! ! Kein Chauffeur und Begleiimann nötig , von Jeder¬
mann ohne Führerschein zu fahren ! ! ! Leichte Bedienung !

ausichl . Porto y 4 fiAA einschließlich Liefer-
Fl . kästen und Werkzeug.Preis u . Verpackung

Verlangen Sie Vorführung und Prospekt ron Alleinvertrieb:

O . FR . JUNG & Co .
KARLSRUHE 1 . R . Iiarl - Frledrlchstr . 6 (Tel . Ö6H )

(Ecke Zirkel ) — (Büro Dilzer )

Jüngere 20970

Kvnlorislin
perfekt in Stenoaravbie
und Schreidmaich ., zum
lotortiaen ' Et . tr . gesucht .

BorzuiteUen mtt jjeug -
nissen bei

Gebr . Srafet «*.
« utfenftt . 46.

Jüng. Fräulein
Anfängerin tm Maschi -

('«cvalt -Zansprllche unter
Nr . SR105K7 an die Ba¬
dische Presse .

Maschinen -
ftrickerin

nach auswärts sofort ae-
sucht . Offerten unter
Nr . B1VÜ71 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtig «

Maschinen-
Strickerinnen

sowie wiche , welch ?
lernen wollen , können
lofori eintreten . Ä17S7
Maschinen - St »i «k«»ci

L . bngelhard ,
Gartenftr . 11 .

Liebes , feingebild . . >g.
Miidchen als

Stühe
in kl. Haushalt gesucht ,
liebevolle Behandlung u .
Familienanschluß . Ange -
böte u . Nr . » 10549 an
die Badische Presse .

Besseres , kinderliebes

Mädchen
in Haushalt u . Nähen
bew . , n . Hcrrenalb gef .,
Stütze vorh . Ang . unt .
J10Ä58 an die Bad . Pr .

l Männlich 1
Abgeb .. arbeitSfrd . Be¬

amter sucht Tätigkeit
(Büro ze . > Wenn au »
nur vorübergebend oder
aber stundenweise . An -
geböte unter Nr . D1VSS4
« l die Badische Prell «.

Maschinen-
Ingenieur

37 Jahre alt Klbsolv . d .
StaatStechn . Karlruhe ?,
sucht , gestützt auf mehrt ,
pralt . Ersahruiig im Lo-
komotiv - u . alla . Wascht -
nenbau , Stellung als
Jng . für Betrieb oder
Büro ( tialkulation , Ak-
kordfeftsetza ., Zeitftud .)
zu fof . Eintritt . Badi -
lcher od?r württembergi .
scher Schwarzwald be-
vorzuat . Angebot « un -
ler Nr . 1 )10504 an die
Badische Presse .

Magazinier
Platzmeister

gesetzt. Alter ? , zuverläs -
flflcr Arbeiter , vertraut
mit Magazins - u . La -
aerbnchhalt . , Erpedition ,
beWand , im Fertig , b.
Zeichn . u . Skizzen flicht
Daucrstcll . irgend welch.
Art . Ang . erb . u . Nr .
T10579 an die Bad . Pr .

Alfolvent de? Bad .
Staatslechn . mit 2iähr

(Licht- u .... . . .. Kraft -
Eleklromecha -PrariZ <

anlagen ,
nik und
sucht , da zur Zeit no
ohne Stellung , prattlfche

Ankerwickelei )
och

■ ■ I r aktisch«
Beschäst . als BoloniSr
in der Elektro - oder
Autobranche . Angeb . u .
R10391 an die Bad . Pr .

Konditor
(Meister ) , 29 I . . bollstän -
big selbständig u . gewis -
senhast . sucht dauernde
Stellung für sofort . An -
geböte an Eng . KriebiS ,
Gerwigstr . 30. BW672

23iähr . Chauffeur , Kl .
2— 3b , gel . Masch.-Schlos¬
ser , sucht Arbeit . Angeb .
unter Nr . G10356 an die
Badische Presse .

i Weiblich !

Kontoristin
mit sämtlichen Büroar¬
beiten vertraut , sowie
auch im Berkaus durw -
au ? bewandert , sucht
Tätigkeit im Büro oder
Laden . Schriftl . Ange -
böte unter Nr . $ 10382
an dt« Badische Prell «.

Persekte
Stenotypistin

mtt best . Allgemeinbild
sucht stunbenw . ob . hal !
tagS Beschäftigung . An .
geböte it . Nr . 31055T
die Badische Presse .

an

Dame
27 Jabre . revräfen -
table Erlchetnung u
>!UlenUmgana »torm .
Vicht ver lokort St «l -
lnng al «
f « ein , am liebsten
Dnmenlonfektton .

Bebe mehr auf gut
Hau « wie auf Vöde
« e »üae .

lvest Angebote unt .
Nr . « 105 .2 an die
» aditlbe Presie ".

Fraulein
au « guter Familie , 818«
her bei Zahnarzt mit
Erfolg tätig , sucht sich zu
verändern (ZahupraxiS
od . Apotheke bevorzugt ) .
Angeb . un ». Nr . 31&69
an die Badische Presse .

Aelt . . bess. Frl . m . best,
langlahr . Zengn ., in b.
Krankenpflege u . HauSb .
f . erfahren , s. Stellg . alS

od .
Pflegerin

, . Führung ein - N .
Haush . od . als Stütze
Angeb . nnl . Nr . CS878
an die Badische Presse .

Dame , Mitte 40, aus
ersten Kreisen , sucht
Stellung als

Hausdame
oder sonstigen Vertrau¬
ensposten , erfahren im
HauSbalt und in der
Kindererziehuna , da sehr
schöner Hausstand vor -
banden , evtl . auch ge-
meinsame HauShallfüh -
runa . Angeb . unter
R1054Z an die Bad . Pr .

Für guierzogeneS
Mädchen

18 I . alt , wird in nur
gut . Sause Stellung ges.
v. 8 —4 UDr. Offert , n .
X10569 a . d . B . P . erb .

Fräulein sucht
Stellung

b . alleiustebd . Tarne od.

Serttt
. Angebote u . Nr .

10383 an die Bad . Pr .

Jüngeres Fräulein , v.
Schwarzwald , sucht Stel -
lung in kl. Kaffee , anch
Mtlbllfe im sanShalt ,
ev . auch als Stütze . An -
geböte u . Nr . 610553 an
die Badische Presse .

Junges Madchen
vom Lande , flicht An -
fangsftette für 15 . Nov . ,
am liebst . Karlsruhe od .
Umgebung . PrivathauS -
valt bevorzugt . Ang «-
böte unt . Nr . Gl0557 an
die Badische Presse .

Ohne Gehalt
sucht ältere » Frl . Bei » ,
ttgung im Haushalt bet
N . Familie oder Tame .
Bett kann gestellt wer -
den . Ev . Zuschutz für
Lebensmittel . Ang . u .
gl 0528 an die Bad . Pr .

| Zimmer 1

Tii
und
reneS Mädchen aus gu -~ rsamili « sucht

tn Geschäfts -
ter Bürgerfamilie
Stellung in Ges
hau ? , um sich noch et-
was weiter auszubil -
den . hauptsächlich Küche,
bet Familienanschluß u .
kl . Entschädigung . Ein -
tritt auf 15. Nov . oder
1. Dez . Angeb . unter
» 10533 an die Bad . Pr .
Allelnstehde . Frau sucht

Slundenvlaq . Büro rei -
nigen oder Geschirrwa -
scheu. Angebote u . Nr .
EI055S an die Badische
Presse erbeten .

We » tauscht
schine S-Z .-Wohng .. West -
liche KriegSstr ., m . Bad ,
gegen gleich« od . 4 Zim -
»ier mit 2 Mans ., in ru¬
higer ,̂' age . NadereS u .
Nr . G10S07 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungstausch ,
« ehr schöne 3 Z . -Woh .

nung m . Bad u . Znbeb . ,
3 . St . , Näbe Rheinhasen .
billige Miele , gegen
4 -Zimmer .Wonnung zu
tausch , gesucht . Umzugs .
Vergütung . Angebote n .
Nr . ZI 0OT4 an die Ba -
dische Presse .

MhliulWtaM
3 Zimmerwohnung II .

Stock mit allem Zubebör
in Mittelstadt . Nähe" "

#Schlof, .
nur nai

jenen ebensolche
biet zu tan

schen gesucht . Angebote
unter Nr . 20922 an die
Badische Presse .

MkinunllötaM .
Dnrlach — KarlSrnbe .

Geboten : eine schöne,
grosie 2 Z . >Wohnung in
DurlaH u . ein « 2 Z .-
Wohng . in Karlsruhe .

Gegen : eine 3—5 Z .-
Wohnung in Karlsruhe .

Zu erfr . u . Nr . « 10663
in der Badischen Presse .

Wohngs .-Tausch .
SS«r zieht v . Karlsruhe

nach csfenburg ? Adresse
zu erfrag , u . Nr . D10529
in der Badischen Presse .

Laden
mit Nebenraum in
Lage , sof . z. verm .
u . ZI 0575 a . d .

>ut .
ng .

B . Pr .

ZW
"

Iu lauschen
ist « tn « schöne Wohnnnn von 5 Zim mit Sp «! fe-
kamm «r » n ?> Badiztminer . tn guter Sü ^ westlaae
gegen « ine Wobn . v 5 od . fi gr Zitti . , Mansarde
und sonlttgem Zubehör Svtl Nmzuasveigütung .

Lfs . unter „ L105S1 " an die Badtfch « Prelle .

Büro
<6 Räume », tn *cn >
traier Lage , baldigst
»u vermieten .

Offerten unter Nr
2171« an die . Bad .
Presse " erbeten .

3 Zimmer - Wohnung
auf Dez . (Welveräcker )
geg . Bauzufchus ! zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . Kl0560 an die Ba -
dische Press «.

Ein großes , sonniges ,
leeres Zimmer mit Kü -
chenbenlwnng . in gutem
Hause , Oststadt , zu ver -
mieten Angebote unter
Nr . II10394 mt die Ba¬
dische Presse .

« cheft - lftr . 51 . st
links , ist « in «ut

mödl. zsmef
an nur loliden Heirn
»u vermieten . 21707

Angen . Heim
finden 1 bis 2 Personen
tn gutem Hause der
Weststadt . Zu erfragen
unter Nr . R10567 in der
Badischeu Presse .

Karlstr . 13 (Ecke Kark -
u . Akademiesir . ) sind 2
gut möbl . zimmer
(Wohn - u . Schlaszimm . »
mit elettr . Licht u . Tele¬
fon auf sofort an solid .
Herrn zu vermieten . Na .
fiereä Karlstr . 13, 3 . St .
Tel . 1394. » 22718

Gut mobl . Zimmer
in freier , sonniger Lag «
per sofort zu vermieten :
Sommerstr . 4 . I . B2 ^7Ä

Schön möbl . Zimmer
el . Licht , evtl . Hadebe -
nützung , an sol . Herrn
zn vermieten . Ang . u .
M1056L an d . Bad . Pr .

Schön möbl . Hcrren -
und Schlas ^immer , evtl .
mit 2 Betten , zu ver -
mieten . B22724

Karl -Schremdpstr . 31 .
Sofort gut möbl . Zim -

mer zu vermieten . Rint -
heimerftr . 20 , 4 . Sto -k.
rechts . » 22555
Eins . mobl . Zimmer

an Fräulein zu vermtet .
Winterstr . 42. h . &>., 4 .
Stock , NnkS. 5322577

Gut mobf . Zimmer
mit elektr . Licht u . deizd .
sofort od . spät , zu verm .
Putli tzstr. 2 . II . B22714

Schön möbl . Zimmer
mit Penston sof. zu ver -

:. Less>ng .
B -227Z1

mieten . Pfeifers
strafte 48. IV

2fenstrigeS . nach der
Straße gebendes Zim -
mer , el . Licht , heizbar .
Nähe Marktplatz , sofort
an nur soliden , sungen
Mann zu vermiet . Off .
" Itter Nr . » 10574 an die
Badische Presse .

Veschlagnatzme?reie, moderne

mit Bad . ^ entralbeizuna : e . Näh « Hauptbobnbof
»et sofort ,u uermif ; cn . Angeb. unter 310550
an die ..^ abiirfii - Prelle "

Lag erraum
ca . 120 am mit Büro und guter Einiahrt fitr
ruhigen Betrieb »u vermieten . Angebote unter
Nr . t! 105H3 an die . Badisch « 'l ' rcHe " .

Werkstatt
Für Schreineret geeignet .
80 —60 qm , fof . zu mieten
eefuait . Angebot « unt .
■Jlt AI»W7 an dt« . Ba -
dische Greste " .

Heller
Parterre -Raum
für Maschinenstrickerei
sofort zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 21759
an die Badische Presse .

1 Zimmer
Rechtsanwalt sucht »wct

leere Limmer
für Bürozweckc in zentr .
Lage . Angebote u . Nr .
B10Z73 an die Badische
Presse erbeten .

Leeres
Zimmer

womogl . separater Eing .
u . pari , gelegen , s. ruhig .
Büro , dauernd zu miet .
gesucht . Angebote unter
Nr . £ 10335 an die Ba «
discbe Presse .

Junger , ruhiger Stu -
dicrrender sucht einfach

mödl - Zimmer
(Weststadt ) . Offerten m .
Preisangabe u . H1057II
an die Badifch « Presse .

Suche
2 Zimmer

mit oder ohne Möbel ,
in der Nähe deS Bahn -
tiofes ?u mieten . Hans
mit Garagenbenützung
bcvorzugt . Angeb . unt .
Nr . PI0565 an die Ba -
dische Prefse erbeten .

Kaufmann sucht
z. 15. Nov . od . 1. Dez .

möbl . Zimmer .
Angeb . unt . Nr . SB310573
aii die Badisch e Press «.

Schönes , möblierte ?
günstig gelegenes

Zimmer
mit el . Licht ver sof.
Angeb unt . Nr . D10
an dir Badische Prefse .

Eut möbl . Zimmer
von jung . Herrn per si»>
fort gesucht . Angebot « tt.
Nr 210544 an die Da -
dische Press «.

Möbliertes Zimmer
von berufstät . , sol . Frl .
per sofort od . 15. Nov .',u mieten gcsncbt . Ange -
böte i>. Nr . W105Z2 a»
die B adische Presse .
Fräulein sticht bald ein¬

fach möbliertes Zimmer
eventl . Mansarde . Auch
wird teilw . Hausarbeit
Übernommen . AuSführl .
Angebote in . PreiSana .
»» ter Nr . V10546 an die
Badis che Pres se . ,

Tervierfrl . siM schön
möbliertes Zimmer ,

Stadtmitte . Angebote
unter Nr . Ol 1313 an die
BadiRlie Presse .

4Z .-Wohnung
nur in gut . Saus v . ruh . Mieter <2 Tain .) gef.
Größ . u . klein . Tauscbwobnnng vorband . Kl.
Bauzuschuß od . UinzugSvergül . kann geleistet wer -
den . Genaue Angebote unter Nr . W10547 an die
Badische Presse .

2-3 leere Aöume
iür ikivro zu mieten geluckt Angebote unter
Nr . 20910 an die . Bad . Piene " .
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Turnen ♦ Spiel + Sport.
— Futzballergebnis . F .C . Olympia I — F .C. Leopoldshafen 1

f :0, Halozeit 6 :0.
ks .- Friede im Motorradsport . — A .D .A .C . und D .M .V . in Paris

vereint . — Allgemeiner Deutscher Automobil -Club und Deutscher
Motorradfahrer -Verband haben sich aufs Neue zu einer Sportgemein -
schaft vereinigte die den Namen „Deutsche Motorrad - Sport -
gemein j ch a s t (D .^ c.S .) " fuhrt . D .Äl .w . ist auf rein paritätischer
Grundlage aufgebaut . Jeder Verband entsendet die gleiche Anzahl
von Delegierten in dieses als Oberste Sportbehörde für den gesamten
deutschen Motorradsport anzusehende Organ . Sie regelt den gesamten
nationalen und internationalen Motorradsport für Deutschland . Die
erste glückliche Auswirkung dieser neuen Einigkeit war das Einige und
Gemeinschaftliche der Deutschen in Paris in der Sitzung der F .^ .C .M
(Föderation Internationale des Clubs Motocyclistes ) . In dieser
Sitzung , bei der Deutschland durch die Herren Dr . Halben - Heidel -
beiz , A . V i e r e g g - Berlin , Roßner - Zeitz , Dr . Krüger -
Dresden und E . K r o t h - Frankfurt a . M . vertreten war , wurde
unter lebhaftem Beifall die DMS . in die Föderation einstimmig auf -
genommen . Auch im übrigen war das Auftreten der Deutschen er -
folgreich . Deutschland ist Mitglied der internationalen Sportkam -
Mission , in der die Herren Roßner und Kroth aufgenommen wurden ,
geworden und hat für den internationalen Sportkalen -
der 1 9 2 6 vier große Veranstaltungen frei bekommen , u . a . den
Großen Preis von Deutschland am 23. August 1926 auf der Avus in
Berlin und das Solitude - Rennen bei Stuttgart am 16 . Mai . Für
die Austragung eines dritten großen Rennens ist die Frage des
Ortes noch offen geblieben . Deutschland hat oie beste Aussicht , daß
im Jahre 1327 der Große Preis von Europa der FIEM .
in Deutschland ausgefahren , und daß der Kongreß der Federation in
Deutschland stattfinden wird . Die Versammlung , in der n ^ben
Deutschland noch elf weitere Nationen , und zwar Oesterreich , Belgien ,
Dänemark , Frankreich , Finnland , Großbritannien , Holland , Ungarn ,
Italien , Norwegen , Schweden , die Schweiz u ' td die Tschechoslowakei
vertreten waren , nahm folgende Neuwahl des Vorstandes vor : Prä -
sident : Graf Bonacossa, ' Vizepräsidenten : Longuemare , Neher , Col .
Brereton ; Sekretär : Loughborough : Kassierer : Sharp . Eine Unter -
5ommission , bestehend aus den Herren Baron Tindal , Poncet und
Loughborough wurde zur Prüfung der Statuten eingesetzt . Der
nächste Kongreß der FICM . geht am 2v. und 27. März 1326 in
Genf vor sich .

Die süddeutschen Bezirksligasplele .
Ein Rückblick aus den letzten Sonntag . — Nur acht sildd . Bezirks .

Ligaspiele. — Bis jetzt 13Z Spiele .
Man wäre geneigt , den vergangenen Sonntag in der süd »

deutschen Bezirksliga als recht ereignisarm zu bezeichnen ,
wenn man allein die zahlenmäßige Ausbeute des Spieltages be-
trachtet . Bei näherer Beleuchtung der durchgeführten Kämpfe jedoch
mutz man zweifellos die Ansicht vertreten , datz dieser wohl spiel -
schwache Sonntag genau so wichtig , wenn nicht noch wichtiger als
so manch andere Spieltage gewesen ist.

In Bayern gab es gleich zwei Grotztreffen . Auf Münchener
Boden wurde in der Begegnung Bayern München gegen Sp .- Vgg .
Fürth mit einer Besucherzahl von 12 000 Personen , die auf dem
prächtig ausgebauten 1860er Sportplatz gute Sichtmöglichkeit haben ,
ein neuer Zuschauerrekord für Meisterschaftsspiele tn Jsarathen auf¬
gestellt . Der Kampf selbst verriet zeitenweise wirkliche Klasseleistun -
gen , in der ersten Spielhälste hatten die Fürther das Heft in der
Hand , mit einem Prachtschutz ging Franz nach Vorlage Auers in
Führung , ein Strafstoß desselben Spielers , den dieser aus 16 Meter
direkt von der Strafraumgrenze unter die Bayerntorlärlen jagte ,
stellte dann das Ergebnis auf 2 :0 . Schon dachten manche Anhänger
der Rothosen an eine hohe Niederlage der ihren , als diese mit präch -
tigem Elan loszogen und mit selten zu sehender Energie sich Meter
für Meter Boden verschafften . Auf Kombinationsspiel Hofmann —
Pöttinger fiel durch Elfteren noch vor der Pause der erste Bayern -
treffer , dann war Kienzler nach dem Wechsel überaschend zum Aus -
gleichserfolg für die Bayern , die dadurch angespart , weiterhin das
Spiel vollkommen beherrschten und durch Pöttinger , der auf einen
abgewehrten Schutz Zieglers den Fürther Torhüter Gutzner bedrängte
und dabei den Ball auch mit über die Linie nahm , den Siegestref -
er erzielten . — In der Nähe der bayerischen Landeshauptstadt , in
lugsburg , lam ein für die Endgruppe wichtiger Kampf zur

Durchführung , den der V . f . R . Fürth dank feines besseren Angriffs -
spicls mit 3 : 1 gegen die Augsburger Schwaben für sich entschied . —
In Nürnoerg - Zabo konnte der 1. F .E . Nürnberg , der erstmals
den ehemaligen Fürther V . f .R .- Spieler Huber als Halbrechts im
Verblürdsspiel in seiner Elf stehen hatte , die Münchener Wackeraner
mit 2 :0 aus dem Felde schlagen . Der Kampf , der vor rund 3000
Interessenten stattfand , sah die Münchener im Feldspiel im Klub
gleichwertig , der Angriff der Wackeraner aber , der wieder einmal
in neuer Besetzung stand : Szabo , Altvater . Ostermeier , Nebauer und
Lindner . kounte sich vor dem gegnerischen Tore nicht durchsetzen. Auch
eine Umstellung dieser Reihe führte keine Verbesserung her¬

£

bei , so daß der Klub verdienter , in dem Ausmatze des Torverhäit -
nisses jedoch etwas zu deutticher Sieger blieb . Huber führte sich
gleich nach Beginn durch einen Erfolg vielversprechend ein und nach
dem Wechsel war er es auch , der den zweiten Treffer vorbereitete , den
Hochgesang schließlich verwandelte .

In Württemberg - Baden waren die Begegnungen gleich-
wichtig . Karlsruhe hatte im Treffen Karlsruher Fugballverein
— V .f .B . Stuttgart , der vor 6000 Zuschauern stattfand , einen Groß -
kämpf , den der K .F .V . überraschend hoch mit 5 : 1 (2 :0) für sich ent¬
schied . Beim Sieger klappte es wie am Schnürchen , von aller An -
sang an beherrschte der Platzbesitzcr den Kampf und erzielte durch
seinen schuWcheren Sturm in regelmäßigen Abständen die Erfolge ,
Vogl war viermal , Kugelstadt einmal der Torschütze . Erst beim
Stande von 5 . 0 kamen Ne Stuttgarter zu ihrem Ehrentreffer . —
Gleichwichtig erschien den Fußballanhängern die Stuttgarter
Lokalbegegnung Stutgarter Kicker — Sportklub Stuttgart , die wohl
8000 Zuschauer angezogen hatte , aoer nicht die Leistungen zeigte , die
allgemein erwartet worden waren . Mit dem torlosen 0 :0 , das den
beiderseitigen mäßigen Stürmerleistungen zu verdanken war , trenn -
ten sich die beiden Parteien . Der Sportklub holte sich damit einen
wichtigen Punkt , wogegen die Kickers damit bereits seinen 6 . Punkt
>n der diesjährigen Meisterschaftsrunde verlor : ein schwer aufzu -
holender Punltverlust . — V .f .R . Heilbronn holte sich auf eigenem
Grund und Boden vor 3000 Interessenten gegen den noch immer
punktlosen F . E . Birkenfeld sicher , aber verhältnismäßig knapp mit
2 :0 die Punkte .

Im R h e i n b e z i r k gab es den Grotzkampf des Altmeisters
und letzten süddeutschen Meisters VsR . Mannheim gegen den Meister -
schaftsfavorlten Phönix Ludwigshafen . Etwa 6000 Zuschauer hatten
sich zu der Begegnung eingefunden , die äußerst hartnäckig verlies
und wechselnde Leistungen zeigte . Zuerst beherrschten die Rasen -
spieler das Feld , sie erzielten durch Herberger den Führungstreffer ,
dann aber kam Phönix auf und Weber I und Weber II waren es ,
die bis zur Pause das Ergebnis auf 2 : 1 für die Ludwigshafener
stellten . Hernach bot sich wieder das eingangs erwähnte Bild , die
Manneiner kamen gleich nach Wiederbeginn wieder durch Herberger
zum Ausgleich , dann aber nahm Phönix das Heft fest in die Hand
und erzielte durch Grünauer den Ausgleich . Weitere Erfolge blieben
den Ludwigshafenern jedoch versagt , da die Mannheimer geschickt
und glücklich, manchmal zahlreich verteidigten . — Auf Pirmasenser
BodeNj einem gefährlichen Platz für Gästemannschaften , blieb der
FE . Pirmasens gegen den FC . 1308 Mannheim - Lindenhof mit 4 : 1
sicher erfolgreich .

Der M a i n b e z i r f und Rheinhessen - Saar waren spiel -
frei . Es kamen dort auch nur wenig Privatspiele zur Durchführung -
das wichtigste war wohl die Begegnung Eintracht Frankfurt gegen
Allg . Sportverein Nürnberg , wobei die äußerst produktiv und gefällig
arbeitenden Nürnberger sicher mit 4 : 1 erfolgreich blieben . Frankfurt
kam erst kurz vor dem Schlußpfiff zu seinem Ehrentreffer .

Von den nunmehr durchgeführten 133 Spielen wurden im
Main - und Rheinbezirk und in Rheinhessen - Saar je
28 Spiele durchgeführt , in Bayern 26 und in Württemberg -
Baden 23. Unentschiedene Begegnungen gab es in Rheinhessen -
Saar mit 6 am meisten , Bayern folgt mit fünf unentschiedenen
Treffen , während die übrigen drei Bezirke : Württemberg - Baden ,
Mainbezirk und Rheinbezirk je 4 unentschiedene Spiele verzeichnen -

Tore gab es in Bayern 100, Württemberg -Baden 103, Rhein -
bezirk 12 , Mainbezirk 113 und Rheinhessen -Saar 114.

Mit nur mehr einem Punktverlust gibt es nur mehr
einen Verein , den Tabellenführer im Rheinbezirk : Phönix Ludwigs -
Hafen .

Zwei V e r l u st p u n k t e hat bis jetzt der FV . Saarbrücken
und der 1 . FC . Nürnberg .

Je drei Verlu st punkte erlitten bis jetzt : Bayern München .
Karlsruher Fußballverein , VsB . Stuttgart und VfL Neckarau .

Vier Verlu st punkte erlitten 1 . FC . Freibürg , VfR . Heil -
bronn , FSyV . Frankfurt , Hanau 1833.

Mit fünf Verlu st punkten stehen in dieser Tabelle der
SpV . 1860 München , SC . Stuttgart und FSpV . 05 Mainz .

Weiter zurück folgen also noch bekannte Vereine ; so Spiel -Vgg .
Airth mit 7 Verlustpunkten , Wacker München mit 8 Verlustpunkten ,
Stuttgarter Kickers mit 6 Verlustpunkten , 1 . FC . Pforzheim mit 3
Minuspunkten . Eintracht Frankfurt mit 8 Minuspunkten , SpV .
Waldhof und SpV . Darmstadt mit je 8 Minuspunkten und SpV .
Wiesbaden mit 7 Verlustpunkten .

Noch ohne jeden Gewinnpunkt ist der FC . Birkenfeld .
Am meisten Tore ehielte bisher der KFV . mit 22 Toren ,am wenigsten Treffer der FC . Birkenfeld mit zwei Toren , während

die meisten Minustreffer der FC . Helvetia Frankfurt mit 27 Treffern
einheimste .

Wasserstand des Rheins.
Schusterinsel , 4 . Nov., morgens 6 Uhr : 94 (gest . 3) Ztm .
Kehl , 4. Nov., morgens 6 Uhr : 189 (gest . 4) Ztm .
Maxau. 4 . Nov morgens 6 Uhr : 371 ( gest . 4 ) Ztm .
Mannheim. 4 . Nov.. morgens 6 Uhr : 242 (gef . 1) Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Gerichtszeitung .
»t . Freiburg , 3 . Nov . (Freigesprochen .) In den Abendstunden

des 14 . Oktober 1924 war der prakt . Arzt Dr . Lenz aus Hornberg
im Begriff , mit seinem Personenkraftwagen , den er in Freiburg zur
Reparatur gehabt hatte , in Begleitung seiner Frau nach seinem
Wohnsitz Homberg zurückzufahren . Die Fahrt nahm bald nach dem
Verlassen der Stadt einen höchst unglücklichen Ausgang . Aus der
Verbindungsstraße Zähringen -Gundelfingen fuhr das von Dr . Lenz
gesteuerte Auto von hinten auf 'einen mit Leitungsmasten beladenen
Langholzwagen auf , der mit einem zweiten Wagen zusammenge -
koppelt war . Beide Fuhrwerke wurden von einer modernen Zuama -
schine, einem sogen . Bulldogg gezogen . Durch einen der Langholz -
stamme wurde dem Arzt beim Aufprall die Mehrzahl der Rippen
eingedrückt . Lunge und Leber wurden verletzt : er starb nach vier
Tagen an den Verletzungen . Wer das Verschulden an dem Unfall
trug , war nicht leicht zu sagen . Schließlich aber wurde auf Beschluß
des Oberlandesgerichtes gegen den 25 Jahre alten Kaufmann Eugen
Zahornsky aus Todtnau , wohnhaft in Vörstetten und Leiter des
dortigen elektrischen Werkes , Anklage wegen fahrlässiger Tötung '
erhoben . Zahoransky batte an dem betreffenden Tage im Auftrag
seines Vaters die Aufsicht über die von Oberried kommenden beiden
Wagen übernommen , deren einer der mit den Leitungsmasten be- ;
ladene Holzwagen war den einer der Angestellten lenkte . Das Ver «
schulden des Zahoransky soll in der unrichtigen Anordnung der
Reihenfolge der zwei Fuhrwerke und in der Nichtanbringuno einer 1
zweiten Laterne an dem Zugmotor bestehen . Auch erbob sich die
Frage , ob er nicht vervflichtet gewesen wäre , am hintern Ende des
Langholzwagens eine Laterne anzuhängen . Das erweiterte Schöten - '
gericht , unter dem Vorsitz non Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayer , sprach '
nach einer ausgedehnten Beweisaufnahme , bei der die Angaben der
Zeugen erbeblich auseinandergingen , den Angeklaoten Zahoransky
mangels eines persönlichen Verschuldens von der erhobenen Anklage
frei , die Kosten hat die Staatskasse zu tragen .

Ans fte?,
O Straßburg t . Elf . , 3 . Nov . (Fremdenverkehr an Allerheilige «.)

In Straßburg war der Besuch der Deutschen , die sich die über Aller «
heiligen und Allerseelen erleichterten Einreifebedingungen zunutze j
gemacht hatten , so stark , daß er sich im Straßenleben und besonders
in den Geschäften aller Art deutlich fühlbar machte . Das „ Journal ;
de l 'Est " beziffert die Reisenden , die die Grenze an der Kehler
Rbeinbrücke überschritten haben , auf rund 5000 , von denen die
meisten in Straßburg gblieben seien . Das Blatt tadelt es , daß
manche Straßburger Geschäfte unter den Ankömmlingen durch I
Handzettelreklame um Käufer geworben haben . Eines dieser Ge« !
schäfte hat sich sogar bereit erklärt , deutschen Käufern die Häli *'
des an der Grenze zu entrichtenden Zolls zu vergüten .

Zwei Knaben verschüttet.
25 Germersheim , 4 . Nov . Ein schreckliches Unglück trug sich auf

dem hiesigen , bekanntlich der Sprengung anheimgefallenen Festungs ' !
gelände zu . Zwei zwölfjähiFe Knaben , namens Kögler und
Bürger suchten sich als Spielplatz einen durch die Sprengunü
unterhöhlten Betonplatz aus . Auf bis jetzt noch ungeklärte Weif«
löste sich plötzlich der mächtige Block und begrub die beiden Buben ,
unter sich . Erst abends fanden ' die Eltern die Leichen der Beiden -
Dem einen war das Genick durchschlagen , während der midere >
zu einer unförmlichen Masse zusammengedrückt war .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

ötaHonen

Luitdruck
in

Meere »-
Niveau

! emve -
ratur

O»

Gestrige
höchst -
warme

Niedrigst »
lernpei
nachts

Well «,

Wertheim • • • • • • • • _ 13 15 ti heiter ■
ttönigstuhi • • • • • • • • ?5S 6 12 1S lt Netel u
Karlsruhe • • • • • • • • 758 7 i7 16 10 Regen
Baden - Baden • • « . . . 76u . l l7 17 Vi Regen
Badenweiler • • • • • • • 76 -1. 1 e 17 Ii 15 bedeckt
äiittmqeit - » » » » . 763 .3 S 12 Ii! 10
rt . Blasien • • • • • • •
Höchenschwand • • • • • .
rteU>be »w no ' • • • • • • 638 0* 8 7 7 bedeckt

Allgemeine Witterungsubersicht . Die Luftdruckverteilung (Teil'
hoch über den Alpen ) führte gestern abend zu föhnartiger Erwärw '
ung ( Karlsruhe ca . 6 Grad über der normalen Tagestemperatull
bei außerordentlich kräftigen und böigen Südwestwinden ; der Karl ? '
ruher Böenschreiber zeichnete heute nacht Windstöße von im MaA
mum 18,5 m pro Sekunde auj . — Der kleine Teilwirbel , der s«®
gestern in Südengland entwickelte , ist rasch östlich gewandert un°
liegt heute morgen über Dänemark ; er hat bedeutend an Energie
gewonnen und beeinflußt augenblicklich die Wetterlage von ganZ
Deutschland (besonders in Norddeutschland wüten heute morgen
schwere Stürme ) . Unter seinem Einfluß regnet es auch bei uns se"
ca . J/28 Uhr fast ununterbrochen . Für heute ist bei böigen Südwest '
winden noch mit weiteren Niederschlägen und milden Temperaturen
zu rechnen , während morgen bei weiterer Ostwärtsverlagerung d«*
Teilwirbels Nachlassen des Regens und leichte Abkühlung zu er'
warten ist.

Wetterausfichten für Donnerstag, den 5. November 1928 : Zeit
weise Regenschauer bei leichter Abkühlung und westlichen WinV >
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Seit 35 Jahren
I bewährt tft unser Avo tl > « te «

m . Ullrichs Baldrian wein
] für den wir tefet vom Nelchtvatent -

amt den Namen

Baldravin
haben schützen lassen , um ihn von
den vielen minderweriiaen Nach-
alimungen »u unterscheiden . Nach¬
ahmungen sind immer ein ttob iUr
das Original . Seine Wirkung bei
Nervosität . Schw » delansällen und
Schlaf o akeil bleibt die gleiche ,
nnrzügliche Um sich vor Nach-
ahmungen zu schlitzen. verlange
man ausdrücklich Said r avln .

Zu haben in Avotbeken und Drogerien .
Drogerie Karl Roth . Herren » ! 27
Drogerie Wttb Aaum . Werderstr . 27
Drogerie Stift ^ anschott Klauvrechtstr .Drogerie Karl Lös «, . Körnerstr 28
Drogerie .la . ob LS d>, eerrcnftr . 85
X *og . « ttlh . Xicbcrtttnn . Vlmaitenftr . 19
Drog . Mar veitiein , Nach », Luilenstr . 8.

in Leine « und Halbleinen umständehalber dillia
SU vertäuten Teiizabluna gestaltet .
» Kür Mieten

1" m ' 010556 Ö" MC - Badtlchc

Uhren
Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äusserst

i ÄeilM
Uhrmacher

21787 Hebeistrase 2S
aeaenüb « aftee '̂ auer

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auftreten von

©
Ungeziefer

der altbewährten Firma
Deal«che Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

ai EUItnö © ,strnl »e » I . Telelon 2340 .Alteste , gtöfite u . leistungsfähigste Anstalt am Platze .
1000-fach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfeste
Entmottungsanlage , rationelle Wantenvernichtung ,Zimmer von Mk. 5.— an . 14881

von

©

Vtfotl - Kleider
n und einfarbij
auch für starke
Frau en .

Flotte
Seiden - und
Samt - Kleider
für Tanz und

Gesellschaft

extra billig .
Daniels »
Konlektiomhaus
Wilheimstr . 3ti, i Tr.
Keine Lndensnesen !

Drahtgestelle
»ur Anfertigung von

Lampenschirmen
Grand & Oebtnlchea

Tel . 52U _ Waldltr . M
XL&dl

42V55

ia Taseläpsel
ausgesuchte Lagerware , verschiedene Sorten

Zw" Reinetten -W»
zum Preise Mk. 22 .—, 23 .— »0976
Anzusehen : Kriegsstrasze 23«

A , Zöllin , Weinhandlung
Telefon 54 und 3854.

Vi nur 50 Pfg,

IruMeiiniicetoen laia um auett ]
angefertigt in ö.& rudett <|
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Den Ansang dieses außergewöhnlich spannenden Romans
rhalten neuhinzutretende Bezieher aus Wunsch kostenlos

nachgeliefert .

Die Frau hinler dem Schleier .
Roman

Vor»
Ernst Klein .

( Nachdruckrecht bei August Scherl 0 . m. b, H . , Berlin).
(28. Fortsetzung.)

k - Sfjic Antwort auf die Frage war so weiblich , wie sie weiblicher
lchtsein konnte . Sie kniete vor ihrem Koffer und arbeitete mit den

®?Hü [tein herum. Sie schaute nicht auf , während er sprach . Beugte
v

'lUt
. tiefer , doch als sie fertig war , ließ sie den Kops aus

* sinken und begann zu weinen. Er zog sie zu sich empor,"ö sie weinte sich an seiner Brust den Rest des Schmerzes ganz
^ inte solange, bis die Tränen hinter einem Lächsln der

^ «ligkeit verschwanden.
Dann ha . f er ihr, den Koffer wieder auszupacken .

#
S« Vertz fuhr mit den Sachen, die ihm Marie nach Weisung
^ laoathz gegeben hatte , zurück. Er nahm den Weg durch Mölln

vom Edthof aus kürzer war, und hielt am Forsthaus an das
du ^

' fces Waldes lag . Es schoß ihm plötzich der Gedanke
e

r °) den Kopf. Eisabeth anzutelephonieren . Ihr zu sagen , daß
Hui - cuf dem Heimweg wäre . Irgend etwas in ihm verlangt -

^ rt ®" mme °u §ören, diese weiche, sonore Frauen-

der göifcer , war nicht zu Hause , doch seine junge Frau
m mit ihrem Baby auf dein Arm an den Wagen heran ,

»jch möchte einmal telephonieren , Frau Poser"
, sagte Pertz.' "^ . halten Sie mir inzwischen die Pferde !"

Tie Frau tat , wie geheißen, und Pertz sprang vom Bock .
» « in vierjähriger Bub , pausbäckig, flachshaarig , kam aus dem
5

* ule0« i«n gelaufen , drängte sich an den Rock der Mutter und
lorfu ' mi ' dem Finger im Mund , den fremden Herrn an Pertz

', e und streichelte den Buben . Er hatte Pate bei ihm gestanden.
» . "^ ird ein Prachtkerl"

, sagte er und hob den kleinen Burschen' °> 'n die Höh . Der strampelte und juchzte vergnügt .
»MN selben Moment schrillte drinnen im Hause eine Elock« .

^ "̂ as ist das Telephon !" rief die Försterin und schaut« erstaunt
al, 5pus . Blieb aber stehen und drehte sich wieder zu Pertz zurlia,

Mise der wissen , wer am Telephon war .
»Wer kann denn das sein ?"
>'«o gehen Sie doch hinein , Frau Poser , dann weiden Sie es

hören !"
$uj5 1c $tau ^ «f ins Haus . Pertz folgt« ihr langsamer , ihren
Ein immer an der Hand . Das Telephon war gleich an der
fth

"?nnßstür angebracht, und Pertz sah , als er näherkam, daß dir
ein völlig überraschtes Gesicht machte .

» . »Herr Pertz. eine Dame ist am Televhon," stammelt« sie . „will
- ich versteh ' nicht "

»». •tt tei kam sie nicht . Pertz hatte ihr den Hörer aus der Hand' " ' Heil
"Sie* Pertz"

, rief er in d«n Apparat.
der nächsten Minute gefror sein Blut zu Eis. Elisabeth

* • Elisabeth in höchster Not augenscheinlich —
^verr Pertz, kommen Sie — rasch — ich "

Mm nn ^ 'rte er einen Schrei am Telephon , hörte eins Männer-
undeutlich, aber drohend und brutal. Hörte den Lärm , wie

«oenn zwei Menschen rangen einen Schlag — nichts mehr.
Er wüßte sofort, was geschehen war . Der Mann drüben hatte den
Telephonapparat abgerissen . Er rannte hinaus, sprang auf den
Wagen

„Ihr Mann .
" schri« «r d«r ganz fassungslosen Försters zu , „soll

sofort mit dem Gendarm hinaufkommen zur Hütte am Predigtstuhl ."
Und fort jagte er. Hinauf in den Wald .

XXV .
Als Elisabeth allein gebieben war, fiel ihr dir Einsamkeit, so

schöy und still sie auch war , zuerst doch recht schwer aus« Herz .
Pertz zurückzurufen , war schon zu spät. Si « schämte sich auch ihrer
Feigheit . Wirklich — was sollte ihr hier heroben in Gottes freier
Natur geschehen? Sie faßte sich also ein Herz , machte einen kleinen
Spaziergang über die Wiese und wagte sich sogar in den dämmernden
Schatten des Waldes

Nach einer halben Stunde etwa kam st« wieder zur Hütt « zurück.
Sie hatte sich einer Aufgabe erinnert, die ihrer dort harrte. Sie
wollte das Geschirr abwaschen , und die Zimmer aufräumen , in
denen sie und Pertz geschlafen hatten . Sie lächelte bei diesem Ge-
danken — sie wollte nach langer , langer Zeit wieder einmal für
einen Mann arbeiten .

Als sie in die Tür der Hütt « trat , blieb sie wie angewurzelt auf
der Schwell« stehen . Stieß einen grellen Schrei aus an dem
Tisch, auf dem noch die Reste des Frühstücks standen, saß ein fremder
Mensch . Ein Mensch mit wirrem Bart und tiefliegenden Augen.
Er hatte sich ein großes Butterbrot gestrichen , verschlang es hastig
und gierig .

Der Revolver , den ihr Pertz gegeben — wo lag der? Allmäch -
tiger , h«tt « sie ihn nicht auf den elektrischen Ofen gelegt?

Davonlaufen ? Wohin ? In ihren Seidenschuhen? In ihrem
engen Kleide?

Als der Mann sie erblickte , fuhr er auf . Seine Augen brannten
auf ihr — das war derselbe Mann, dem sie schon einmal begegnet
war . Wie kam er hierher ? Wer war er? Irgend etwas war um
ikn . an ihm — etwas , was sie sich nicht zu erklären vermochte . Was
über allem Schrecken, den er- ihr » inslößte, ein formloses Gefühl
irgendwelcher Erinnerungen in ihr herausriß

Der . Mann stand am Tische und ließ die Augen nicht von ihr.
Wie wenn sein Blick sie magneiisierte , kam sie langsam näher und
näher . Ihre Knie zitterten , das Herz schlug ihr die Kehl« hinauf
-hr — das war derselbe Mann, dem sie schon einmal begegnet war,
fühlte , dag dieser Mann ihr nicht fremd war , daß sie ihn kannte,
daß er —*

„Guten Tag Elisabeth , wie geht « » dir ?" sprach d«r Mann.
„Leopold!"
Sie schrie dieses Mal nicht . Das Entsetzen war zu groß. Wie

eine Eilenklammer legte es sich ihr um den Hals.
„Leopold!" hauchte st « zum zweiten Male.
Der Mann war nur Haß, Wut und Gift . In seinen Augen sah

sie «s , und si« dachte nicht an sich , an die Gefahr , die ihr drohen
mochte. Leopold war ihnen gefolgt — wartete «r nicht auf Pertz?

Ihr Mut, ihre Fassung kehrten zurück. Sie verachtete diesen
Mann viel zu sehr , als daß sie ihn wirklich fürchten konnte. Wenn
sie nur ihren Revolver in die Hand bekam —

„Was willst du hier ?" fragte si«. Ihr « Stimme war ruhig ,
kühl , und sie blickte ihn hochmütig an .

„Das ist all«» , was du an Wärme aufbringen kannst , wenn du
deinen Mann nach so vielen Iahren wiedersiehst ?" stieg er zwischen
die Zähne durch.

„Hast du mehr erwartet?"
Er antwortete nicht gleich . Ihre Sicherheit, ihre Verachtung

nahmen ihm den Mut. Er war als der Feigling zurückgekommen .

als der et gegangen war . Desto größer wurden in ihm Wut
Haß und Rachgier.

Als er sie verlassen hatt«, waren die Linien des Unglücks , des
Kummers in ihrem Gesicht gewesen . Sie waren verschwunden . <<or
ihm stand jetzt Elisabeth strahlend, bezaubernd in ihrer großen
Abendtoilette . In dem Halbdunkel der Hütte sah er die Weiß« ibrer
Schultern leuchten . Weit beugte er sich über den Tisch z » ihr hin.
Schob den Stuhl , aus dem er gesessen, mit einem Ruck zur Seite und
strich auf sie zu. In seinen dunklen Augen begannen Lichter zu
flackern .

Alle die Jahre , die *? von ihr getrennt gewesen , hatte er sich nach
ihr gesehnt . Jetzt hatte er sie endlich allein . Jetzt

Sie wich nicht vor ihm zurück. Mit einem Lächeln , dessen Hohn
ihn zum Wahnsinn treiben mußte, blieb sie stehen . Er duckte sich
vor ihr wie ein Raubtier, das zum Sprung ansetzt .

„Du bist heute nacht hier mit ihm gewesen , hier — allein ",
zischte er. „Ich bin euch gefolgt. Seit wann bist du seine Geliebte ? '

„Was geht das dich an ?" Ihr Blick hielt ihn . obwohl' die ™ ' » t
an ihm zerrte und riß , wagte er sich nicht an sie heran .

„Du bikt noch immer mein Weib !"
Sie lachte höhnisch auf.
„Dein Weib ! Darüber wollen wir nicht str«iten . Du wirst doch

nicht glauben , daß ich mich heute noch an einen so verächtlichen
Feigling wie dich gebunden halte? Wenn es auf dich angekommen
wäre , säße ich vielleicht jetzt noch im Zuchthaus . Ja , im Zuchthaus !"
schrie sie , da der Zorn sie mit einem Male übermannte . „Und jetzt
wagst du es noch , mich zu belästigen ! Mach , daß du fortkommst !"

Sie hatte sich dabei so gedreht, daß sie dem Kamin und dem
kleinen Kochherde näherkam. Jetzt zog sie sich langsam, fast unmerk»
lich, zurück, bis sie an die Messingstange des Herdes stieß . Vor»
sichtig tastete sie zurück — der Revolver war nicht da .

Leopold hatte ihre Absicht erkannt . Es war die Reihe an ihm,
höhnisch zu lachen .

„Du suchst wohl deinen Revolver ?" Er hielt ihn ihr hin .
„Würdest es dir wohl nicht überlegen , deinen lieben Mann mit
einem Stück Blei zu begrüßen? Wäre der einfachste Weg — aber
ich habe mir erlaubt , das Pävenire zu spielen .

"

Jetzt packte sie , da sie sich wehrlos sah, abermals die Furcht und
krumpfte sie sich in ihr fest. Sie hielt sich an dem Herde, denn sie
kühlte , wie sie schwankt«.

„Dieses kleine Ding da wäre « in gefährliches Spielzeug in deinen
Händen, meine Liebe"

, höhnte «r . „Du tätest also gut daran, der
Situation Rechnung zu tragen und vor allen Dingen einmal an»
zuhören, was ich dir zu sagen habe.

"

„Bitte"
. Aber sie rührte sich nicht von ihrem Platz « . v «rg«b«n»

bemühte sie sich , ihre Angst zu meistern und ihre Gedanken klar
zu ordnen. Irgendeinen Plan zu fassen . Sie mußte Leopold un»
schädlich gemacht haben, ehe Hubert Pertz kam

Er sah sich jetzt vollkommen als Herrn der Lag«, setzte sich an den
Tisch zurück und griff wieder nach dem Butterbrote , das er bei
ihrem Einritt weggelegt hatte . „Du verzeihst "

, sagte er. „daß ich
so unhöflich bin, während der Unterhaltung mit dir zu eisen, aber
ich habe seit gestern abend keinen Bissen im Munde gehabt . Ich
kannte natürlich hinter eurem Wagen nicht herlaufen und bin « rft
in der Nacht hierher gekommen . Ich hoffe , du wirst mein Zartgefühl
anerkennen, daß ich euer Schäferstündchen nicht gestört habe.

"
Sie wurde nicht rot. Sie erbleichte unter diesem Schimpf. —

Er lacht «.
„Du bleibst wenigstens in d«r Familie. Ich find« deine Anhäng»

üchkeit rührend . Erst ich, dann mein Brnnder und dann zum Schlug
murr Cnlcl."

(Forts«tzunq folgt.)

! Ecke Kaiseiallee « Philipps!?, , dlrekle Aalkslelle Philipps !?.
Nr. 532 9. Meine Vorteile lind : reell, schnell . dillig

Herren . Sohlen und Fleck Mi . 4.80 ) bei bcHemDamen . Sohlen und Fleck Mt . 4 .00 } ,Kinder entsprechend nach Große . ) Maier 101 !
Gummisohlen und Fleck nur aufgepreßt Herren Mk. 3 .20

Damen Mk . 2 70^ " »ahmettelle« : »aileralle« iEcke Philtvv 'tr . i Hauvtge chäit
Markgrafenstr öl > «am RondeUplabi
ftrubr . Wolffftr . 1 iHardlfiedluug)

••
I

»»

1

A . Hunsinger
Feine Heirenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

An einem ;

Abenö-Aählmrs
ijf. «um Seldlt>'niertiae»

I fäw» . " Jl 'uben. iowie guten Wnrbtrube
» e

"
meu ntn unö 'Unoe

L 5t0« Vühler -Seegmiiller
I ^ °« «nichneioe,me >ftertn. Sieinitr 35. 11!

Wohnzimmer -
Speifezimmer >

Zuglampen
mit vornehm nbfje-
Stimmt Seictenschirmen
nach alten und neuen
Stii«n, bei stets gut

sortienem Lauer.
Ner anlcrti ' -nn «
uassend in jed . Wohn¬
raum, in nur einwand -
Ireitr Qualltais. ware .
Erleicht . Zahlung : weise

Spezialhaus
Willi . Clorer Jr.
Kaisersirafle 136 , H .

« lub-Atöbei "' « ''
•W« Diwans und Chaiselongues aus Lager.

Modernisierung
toturen billigst 4t22ö8 ()

' " »« im Schütze . Goethestrafte Nr . 2X,
u , Dekorationen

K -MK -W»
in, -nrr . ?

fi!'*««t I. da ». OderlanbeS. kvu . t, .. »
~ . « ad, .»e h

. «n einer
kvmvlett et » -

. . . erkaufen. <5r-
Augehole unter Nr

reffe ".

Molvre
„?^ew « n?».?^ nswi !sions «i?t>elle >.r> m lau « und

» ' taufen .
n ,uf ' 'ja we >a« «» rets 3011 .«

• ' «ffr t̂ '^ unter Nr. 21045 au die . Badische

Ü Reg, Mk. 274.-
9 Heg . Mk. 857.—

IS Heg. . Mk. 430 .—
Zaliluneserleicbierung

Frankolieferung.

empfiehlt sich. ® 226'ja
gdlcsfgHt. 20. Iii .

Lebensmittel-
Geschäft !

gutgehend, sucht litig . o .stillen
Teilhaber

mit 5—10 "ntttc. (Stiftet »
st^ ung f. * i)iMti)cr. Rur
Äwfwebcr, Perm . »erb.
Angcb. unt . Nr . äH034ä
an die Badische Preise .

Vampf'Wafcfjanßalt C.flardufct)
ETTLINGEN KARLSRUHE
Pforzheimerstr . 48 — Tel, 61 Krtutslr . 7 • Tel. 2101

Yorkstraße 17. Erbprinzenstr . 33

DVRLACH
Bauptstr . 16. Hauptsir 66

Aßlttslis ii. bestrenommiertes Geschäft am Platzt

Prompt» Bedienuno — Billigste Berechnung — Kürzeste Lieferzeit
UllU Bestellungen erbitte per Karte direkt od. an obige Annahmestellen 4770a

ff . SttirJcwtttche , Leib • und Haushaltwtische jeder Art
Wüsche auch nur « um Waschen , Vorhänge , Stores etc .

25
30
35
40
50

SdiobolaOen
100 Grammtaftin

preis - — wert

Entmerfcher
Waren - Expedition

Kaiserstraße 152

"■'"v • v. J :*v . .V/
-ne > eiidwur»» . MramvmAtcn

Dtttnett Stitten . alten Wunde » . Au» t»laa
blechten , $f itenem . » oll . Suckret, , ftroft

bttft die olnnr,eni> bewährte 4H44r

« sei Min Saide 1685
ilnentvcvrtich' it d« r « inderitud»

Slmili ® emviohlen .
Vre !» ».SS u » i»

I 8 .1
' " »'ää ! ' SS« . . .. . . « 7

—

.■<fitirtnnerf ' Tafae 4» schiiftKItelle de » . lHaft . 1' itfft . t V> f 4 » 4^

mm m m « MMrO - MM

Betten und Kinderbetten
in Hol, - u. « »«all. sowl« Mairaden u .Patentrvit «
auneraewöhnt' ch dillta »Inf Wunsch Aablungs»

rung. Mottl*.
gBoTfarnrVfftr . S :* bftiit iHon " flTtilat>erleichte

■JW5

SwttiiSIg»« Mohnda«« . 8/10 m.
ftoll lotet » auf «bvruch btllia » w ve«»»«»««
icib
ftra

mit Echwetn «-* " DaS -
eian «t sich auch »um Wiederausbau,

iädere» bei « . vor «»»«. Durlach. Blumen-
e S . Telefon 226 W22RH

Feste Stellung
angenehmer, seibfländts «» Voft «n fttr soliden
Herr» in einem besseren , soliden GelchLit al»
stiller Teilbader mit Mt . lOtoo . - . Htioebot« «n «.
<» t JS ' OMIS an die „Rad ' f -iie Preise'

Für empfindliche und

kranke Fuge
gibt et keine bessere
Fussbekleidung als wie

Dr.DieM -sikM
Wir erhallen tlgilch
Aneikennungen .

Verlangen Sie kostenlos
unseren KataTog .

Alleinverkauf

Sdintii»» Stern
Karlsruhe

Karlfriedrichstrasse 22.
20952

Axmtnjter Teppiche
CA IBB/285 30»/sno S50/8RO

Z idjtiaem,

Kaufmann oder
Autofachmann
tit G« l<-genbeit «edoten . in da- führende Autemo .
btlhau « einer niittleren Stadt vaden » ai» a«>
Ichüstlsiihrender

mtT Teilhaber
« »» »utreten . — Erwri>«ri »che Mindesteinlage
üJlf . 150011 .- , mevr erwiinicht

Pefl .Aiigebol« unter _Nr 4!»B4« an die (Sie»
-*ii '

Von Selbstgeber wer¬
den oui für »« Zeit

500 Rmk.
Rtickver
bei (ifm

580 Mint .
Sicherheit

gesucht. TiÄtret . . prompte
RUckzablung.

Offerten unter Nr .
<y,MM an die Badliche
Presse.

3 -4V0 Mar ^
zu leihe » gesucht gegen
»fache Sicherheit . Hoden
Aiu « und monatl. Riict-
zabntna . Off. erd . unt .
C.10566 an die Bad . Pr .

gesucht !
it « ud S -tireinerei m,t grSberem Auiveie

Ä »'JÄÄSiÄfflÄ «

Si>r eine « iidettab »»
»e -iiworzwatd mir» "
einer ist » lag« von 40

kbandi

Anw; I«n i«
kwd

den -vor!
' « ad !» einen iischt^ n

' ^ uImaV
' ^ Ik .^ tMg .n^ e . tbabe ,

mir einer tSiiilage von 15- 2H00H Vvoothel Stcherhen vorhanden.
fluMtden» f tiefte ich noch T« ildaver für and « re di » . Branchen mit «>nlaa«n

von W- V0 Mille. 2170?
Nähere «uskuvft erteil « ernstd . Reflektanten

Paul Blässet * Bücherrevisor, Karlsruhe , Karlstraße 13 .

SU» . 58 .- 82 .- 130.—
t'äuiesltoff : u . Vorlagen in ieder Pretilag «.

Teppichhaus Kuber , Äaiserstrahe 235
«2X7W -J" Nähe Hirichitratze —
Kein Laden . dab«r i» villi « I T « ti,adiuno aeitattet.

Kinder-Wagen
Korbwaren

Korbmöbel
Puppen - Wagen

«mvfiehlt billigst

A. Jörg.
9tmftli «ntt «abe 61t

Televhon 24S6.
'i^ftiunaaetlftiRttrimo.

aller Art . in nur aulen Qualilälen
unb \ solider Ausführung , empfiehlt

Weintraub
52 Aronenllr . 52. - Telefon 3747.

Karlsruher Kunsi - Sioplerei
(a ® " »• HerrenntraRe 38 ® Reför.

llnsichihäies Einweben sirntl . üewebe . Sfhaiien
• * Eigene WerkstÄUe am PI B »ze !

GESCHUACKfM WEÜBEITEH
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verein Lassailia Kar srutie
Mitglied des deutschen Arbeiter -Sängerbundes .

Samstag . 7 November , abends 8 Uhr ,
im ' großen Saale der Festhalle

KONZERT
zur Feier des 31 . Stiftungs - Festes
Mitwirkende : Fräulein Dorn Matthe « , Pianistin . Karls¬
ruh ? ; Herr Opernsänger Theo trach , Heldentenor am
bad . Landestheater , sowie der MÄnnerchor lies V erelns ;

Musikalische Leitung : Herr A . liuhn .
Der Konzertflügel Fern Ich ist aus dem Lager des Odeon -

Mualktiauses . KaiserstraUe 176
Eintritt für Nichtmltgiieder 1 Mk . lür Mitglieder 50 Plg .

zuzüglich Steuer
Karlen Im Vorverkauf sind zu haben . Musikalienhandlung
Müller . Kalser ' traUe 136 ; Odeon - Mnstkhaiis . Kaiser -

"
Frledricbstraöe 28. sowie an der Abenokasse

Die Mital 'eöer erhalten ihre Karten segen Voneigen des Mit -
elieds - Bnches am Donnergtag . 5 Not . abends von 7 Uhr ab
im bokal »Friedrichsbof *. sowie an der AbendKas ?e 21741

Nach dem Konzert Ball
Ballmnstk : Musikvereln Karlsruhe ,

Lei ' uns : Herr H - Lüugers .
? aaIVN » anS 7 Uhr .

Eingang nur duren den wes 'lic

VMW !vM AW AM
en Garderobebau

„ Neue Pfalz
"

Morgen Tonnervtag

SchlachNag .
V «l« a Sck,lach «vlatt «n

Rtttiimn bell Ervo » t Reelle vkiilzer Wein
Empfehle meinen neuen St . Martiner .

20958 R » dolf Kleve « , . » aumetfterftr . ?

Offeriere 10 — 12 eiorn

mmmm
— au Mk 480 -

pro 12«» Lite « ab Keller Kr « » ,na «d .
Eilanaebote unter Nr . 4977 « an die Bad . Presse

Nach
Nord - Amerika
u . Canada . Ham -
burg - New -yrirk ca .
wöaientl . Abfahrt .
Gemeins .Dienst mit
United Ame¬
rican Lines

Nach
Süd • Amerika
(Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
Cuba - Mexlco ,
Westindien ,Afrika ,
Ostasien usw .i .Ver «
bindg . m . and . Linien

Billige Beförderung , vorzügl .Verpflegung
Auskünfteund DrucksachenOber Fahrpreise und

Beförderungs'möollchkeltdurch
HAMBURG » AM ERIKA LINIE
HAMBURG. Alsterdamm2# un deren Vertreter auf allen

größeren Plätzen. In: , *

Karlsruhe : E. P . Hielte ,
Kaisentrasse 215, bei der Hauptpost .

Bruchtal : Josel Moser , Kaiserstraße 67.
Rastatt : Otto Pflaum , Poststr . 10. 6674a

Generalagentur für den Freiataat Baden :
Reisebüro H. Hansen , B .-Baden , amLeopoldsplatz
Frachtauskünfte er teilt d Schifisfrachtenkontor d.
Hamburg -Amenlca-L 'nieG .m,b H , Stuttgart,Kon -
orliausMerkur , Königstr . 12 l . Fernspr . S .A. 22029 .

k

Thürmer ,
ein 20642

ganz vorzügliches

Piano
mittlerer Preislage

empfiehlt
der Alleinvertreter

Ludwig
Schweisgut
Erbprmztnstr . 4

beim Rondellplatz

Da - ideal
arbeitende

Li
'

Jnsfifuf Mors

L,eopoldsiraße 33 , II :
-lüro : Yorkstra39 24 .
k Kuf : 5074 .

VMerrlchl

2874

Quersieder -

ampMI
mit Geschweißter teuer -
bilchse in teder Größe
in erstkl . Ausführuno
liefert als langjährige
Svezialität aus Vorra

oder kurzfristig

Wehple-Wcrlt ll -L .
MaschlnenlabrlkundKesselschmiede

Emmendingen (Baden )

Eelze !
JACKEN / HÜTE

jeder Art, besonders

Skunks , Opossum
Frauenkragen

äußerst preiswert

32 Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch . W. Lehmann .

Keine Ladenmiete . 20960

Privat- 18485 !
Tanz

bebr -Institnt

Vollrathl
Ludwigsplatz 55 , IL I
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht |
Moderne Tänze

Grammatik u . 5fontJ ? r »
(ation nach lettbtfafclKbei
Methode . Kaufmann , u
leckn . Uebersei ?ungen .
Clnaxzl . D » » a >aS -
ttrake 28 . vart .

ftranaüiifcftcn Unter »
ridit u . Konverl - erteilt
Tome , die 30 ftnbre ait
PNvatl . in erst , » reifen
Frankreichs tätio war .'X J1111 Sdjillerttt .48. MI

Mann in . Abitur
erteilt Nachhilsestnnden
i . all . Fächern , auZg .
Lat . u . Griech ., a - Schi ,
ler mit . « Infi . Zu erfr .

DJ056T in ber
Badischen Presse .
unt . Str . CJ

Uebersetzungen
engl . , franz . , fpan . , Pör¬
ing ., Holl ., prompt unb
billig . Arendt , GabelS -
bergerstr . 11 , pt . B22686

Beaufsichtige jüngeri
Kindern die BW

Ausgaben ,
velforistrafte 17, 3 . St . Herrenstrabe 38.

Badische Presse sAbeniiausaabc ?

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jeden M o n l n n ' bei Feiertagen am Dienstag !

Hauptmarli fiir Grosjvieh , Schweine und Klein ,
oteh . Grobe Zufuhren erslflassiger Masitiere . Ei -
gcne Bahnabfertigungsstelle . 6R3

Siiidi . Schlacht - und Biehhofamt .

Mittwoch , Leu i . November 19 $ '

PUTZ

Sonder - A sig etiot
Serie I Serie II Serie III Serie IVGarnierte Filzhute
1 50 2 . 50 3 . 50 4 . 50 5 . Ä

Garn . Samthüte 2 . 50 3 . 50 4 . 50 5 . 50 6 . 5C

Eleg . Samthüte 3 . 50 10 . 50 13 . 50 16 . 50 18 . 50

FraUenhut mit 6 Stangenreiher 7 . 50 12 . 5^1

Filzhut „ Herrenform "
. . . . 3 . 50 4 . 50 5 . Ä

Aufgeschl . Filzhut mitsei . . . . . . . . 4 . 5^

Velvet - Südwester 1 50 Sportmützen 1 25 2 5'

Samt - Kinder - Hüte 3 . 75 4 .75 5 .7-1

Oskar Pertsch ^
Luisenslrasze 4 . Telefon 4205

Perfekte

Weißnäherin
empfiehlt sich in u . aufs . I
d . Hause . Mäßige Preise ,
reelle Bedienung . Getbel -
strafte 42. I . » 22690

Släh - Arbett
offet Art übernimmt
Biedermann , Sofienstr .

Nr . 12. IV . B2Ä15

Wo ?
kann junge Frau baS
Bügeln arünblich crler -
nen . 15 . Nov . o . 1 . Dez .
Zu erfr . unt . Nr . J10534
in der Mibischen Presse .
Junge Familie sucht

Filiale
ober Kantine , gleich wel -
cher Art . Aargelb 1000
biS 2000 M vorhanden .
Angebote u . Nr . T10519
an bic Babische Presse .

Baden - Baden

Villa » be ) »
°
!gnfr .

und logt , beziehbar ,
b . neuen Friedrich ? -
höbe - Paradies , bei
.» 1 5 000 . — «Inzahtg .
jii ncrtl . burd ) 4y71a

Jminobilien - Biiro
Will ? . Wolf ,
Badeo - Naden .

lSorcher zwecklos .)

Gärtnerei
mit neuem Landhaus
unb Oekonomiegebäube .
auch für andere Zwecke
geeignet , ca . 3700 qm

roß , im Vorort bon
!arlSrnhc gelegen , unter

günstigen Bedingungen
zu herlaufen . Angebote
unter Nr . Ä10585 an bic
Babische Presse .

und

Privak , Ge¬
schäftshäuser

Grundstücke ieber

srnrnmi
Art I. gr . Auswahl stets
, ii verkaufen . 3397

Immobilien
Manshardt ,

Kailerstr . 132, Tel . 1SS0 .

Chaiselongues
evtl . mit Decke , sehr gut
erb -, z . kauf . ges. Aug . u .
Btl >577 au die Bad . Pr .

Gebr . Damenrad
zu kaufen gefucht . Zsrz .
vav ^ . . .« aiserstr . 9, Tih . .
3. Stock . B227I7

Schlafzimmer
Kerrenzimmer
Speisezimmer
OnnlitätSatheit , änftetst
billig abznaeben ( aal ) .
mnaSerleicht .) .
Si -tzler . Möbelichreineret
^ iibwig Witdetmsi , 17 .

Per beste Helfer

und Vermittler In allen Angelegenhei¬
ten privater oder geschäftlicher Artist

die kleine Anzeige

in der Badischen Presse

1 "J141 Angebote sind im September
auf 2649 Chiffreanzeigen eingelaufen ,
durcHscHnlttllch also mehr
als 6 Angebote auf Jedes

Inserat .

Diese Zahlen bestätigen den überragenden
Erfolg aller Anzeigen in der Badischen Presse ,

Tausche
fabrikneues , nur Probt
gefahr . 3V4 PS -ffietritbe -
molorrad geg . elegant . ,
bunkl . Herrenzimmer ob.
Schlafzimmer , Diplom .-
Schreibtisch in . Sessel u .

An
u .

'
Nr

Bücherschrank ,
»r . 21799 a . b .

lmmodiliev

Milser , keschiiste
Lüden , allerorts beziehe
bar , zu verkaufen . 18623
Ackermann . . KriegSstr . 86

Zu verkaufen :Wildbad
Haus mit Lab . 27 000 M ,
Anz . 10 000 Jl .Heidelberg
kl . Billa , K Zim . , 2 Ms .,

r . Garten , 30 000 M ,
Inj . 10 000 M .Achern

Btlla 7 Zim ., 4 Kam¬
mern , gr . Garten , 25 000
M , Anz . 12 000 M .Pforzheim
n . Villa , 5 Zim . . 1 Ms .,
gr . Garten , 20 000 M ,
Anz . 8000 M .Karlsruhe
Einfamilienhaus . 6 gr .
Zim . , Bad , fof . bezieh¬
bar . 27 000 M , Anzahl .
10 000 M .
M . Vufam , Karlsruhe,

21743

Plcint Frau war über SO Jahre mit »tat häßliche »

behastet. Kei«
gesundes Fleckchen hatte fie

auf dem Leibe. Durch Zucke»'«
Patent .Medi,iual-Seife wurden die Flechten

in 8 Wochen beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. W.' Dazu Znckooh -Creme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken . Krogerieu
und Parsümeri - l) erhältlich. '

Suche «u taufen

Villen 21745
Gefchiiflshüus.
Privalhäuser

M .Bufam .Herrenftr . 88
Sarisruhe .

Zu laufen gesucht :

Einfamilienhaus
7—9 Zimmer unb Zube¬
hör . mit großem Gar -
ten , in schöner Lage
Ettlingens , ganze Wob -
nun « muß bis FriiHlaHr
ohne Tausch srei werben .
Angebote erbeten unter
Nr . 4974a an die Ba -
bische Presse .

HAUS
mit 5 Ziltt . , .2 Mans .,
Bab . gr . Siiiche , fof . be¬
ziehbar , zu verkaufen .
PreiS 22 000 M , An, .
6— 8000 M . Angebote
unter Nr . 21747 an die
Babische Presse .

Massives Haus
in gesuchter , zentraler
Lage , mit K Zimmer -
Wobnunqeit , Bab , gro -
sier Einfahrt , groft . Hof .
Sinteraebäube , für lebe ?
Gefchäft geeignet , mit
BiiroS . bei 20 000 .« An -
zablung zu verkaufen .
Kchrifil . Aiifr . unt . Nr .
4973a an bic Bab . Pr .

«SerllumiicS
Einfamilien-Äaus

mitGarte « ' lOMinuten
vom Haiivtbabubofi ntH
eingeri -bt . Bak >. eleftr
S' trtit <» a ? geg . ROon Mk .
Mieievorausiabluna ' I «
Wiu ^ufrfiufi und MO Mk .
Monatsmiete abziiaeb - n
Anaev . unt . Nr « ' H588
an Mf „ Bad . ^ reftf ".

GrSftere
Knochenmühle

gesucht . Offerten unter
Nr . « 10573 an bic Ba -
frische Pteile ,

Gut erhaltenes
Deckbett

m . 2 Kissen , sow . Schreib -
tisch von Priv . zu kauf ,
gesucht . Aug . u . S10568
an bie Babische Presse .

Piano
auch gedr . gegen varzah -
iung zu kaufen ACfttdit .
flttgeb . unt . Nr . 21091 an
die . Basische Presse ' .

Reichs-
Adreßbuch1925
gesucht . Angebote unter
Nr . 20912 in bie Ba -
bliche Presse .

Feldschmiede ,
Schraubstock , Amboß ,
Hanbbohrmaschine , gro
ftere n . Werkbank , gebr .,
, u kaufen gesucht . PreiS -
gugebote u . Nr . 9) 10524
an die Babische Presse .

Federpritschen -
Wagen

50 - 60 Ztr . Tragkraft ,
gebraucht , aber noch gut
erhalten , z u kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 21791 an bie Ba¬
bische Presse .

Benzin -Motor
3Vi—4 PS . zu kauf, ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
S10543 an die Bab . Pr .

Motorrad
zu lausen gesucht . Ge -
triebemaschine . nicht unt .
2' ; PS . Anzablung 200
Ml . Rest in monatlich .
Raten . Angebote u . Nr .
©10558 an die Babische
Presse erbeten .

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , eichen,

schwerste Arbeit , mit
weißem Marmor , Spie -
gelschranl 180 <-ra oval .
Gläser » , nur 550 M .

Speisezimmer , eichen,
Büfett u . Kredenz , nur
275 M .

1 Garnitur Korbmöbel
Peddiqrohr , gepolstert ,
nur 110 Jl . » 2272«
B . Sciq . Möbelhandlg .,

Erbprinzenstrafte 30,
GambrinuSballe .

Moderner Schreibtisch
fast neu , geg . Barzahlg . ,
preiswert zu Verls. Zu
erfragen BrahmSstr . 14 .
1. Stock . » 22708

UMmms I
neii antqearb . o S5 u on
Wühler . Schühenl ' r . 25

milKredenz , eich ,
wird für 233Mark
abgegeben.
Waldslrahe Nr . 22
Möbelhaus , am,

öchrmmM. J
verleibt . Seiler ,
straft e 66. BZ ?

Nähmaschinen
1 fchöne , 9tunbf (biff ' '
35, 1 Siiigcrmaschin ^45 mit Garantie , zu T
Länger , Walbstr . 33jj
Hof .

2 Bette « . Pat . -Röste ,
Steil . Wollmatr . , Scho -
nerbecken , alle ? neu , zus .
250 M . z . Verls . SS22488

L . Kchrödors ,
Schlltzenstr . 26.

Bettstelle
ans poliertem Holz mit
Rost abzugeben . Zu er -
tragen um . Nr . W10346
in der Babischen Presse .

Lampenschirm
Seibe , neu , «0 c>in Durch -
tness. , febr billig zu Verls.
Weiubrenncrstr . 11, III .

Le,tsptndeldrehbank
15 m Dreblänge . 220
biS W0 Spihenböbe , 2
Bohrmaschinen bis 40
t AMboft 360 kg , t Feld ,
I ArnboS 100 kg , 1 Feld -
(cbmiebe , 6 Met . Trans¬
miss . mit 4 Wandlager ,
billig zu berls .. Baader ,
Rbeinstr . 49, IV . » 22723

Pianos

Harmoniums
jjrößte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog "umsons :

rfaiserstraito 17r>
Telefon m

Schreib - Maschinen
neu und aebrourtit
Büromöbel

billig zu verkaufen .
a n ( ( » •»25t7
öinn » Waldttr . <i

2 Slrickmllslfiili
so gut wie nen ,Gestell , weg . Platz »"'",preiswert zu verlaO
Angebote u . Nr .an bie Babische Wß >

Gelegenheitslo '
Luegcrs Lexikon , -,V

*
Aufl ., 10 Bde ., wie 1
90 Jl (Sabenpt . 300i
Angebote u . Nr .an die Babische P 'iü

Ica -Lloyd-Pl ^
jektionsappa ^

f. Lichtbilber 8,5X »/'
Bogenlampe
kaum gebraucht , «
glänzend instanb ($%bis 4 qmi ) , SÄ
kictfgfanf für aiereiff
Schulen , für 110 •"i
bertflufen . AlS Z «
<5 Fliegcraufiuib ".
Diapositive von Ä
n . Württemberg ,
ttgung und
riing ^ täglich von
abends bei :

Ingenieur Biitt «^
Matlmflrns ; .-

51
Sj(f

8 ^

. Lieferwagen
geschlossen, 4 ZhliM
Phäitomobil 6/1 '-' .
burchrepariert , im Jj
trag zu verlaufen
M a 1, c r . steue «W
(Württbg .) . Tel . 'S

Klein - Al >^
2 Zhlinber — « ruf ' rf
2 Sitzer , elcltris -b
licht , betriebsfertig .^ «
lauft ' '

Otto Jordan .
9Jcu |tabt_ a . v . W -j

Fabrikneue
istock-MolorlM

2 PS , « euer - u . f#
itbrinir ., nvtinal, .» ^
a " Merk in
aan nabe . ►« , 87
W «ri , ab Vager t 'e' p
3 » » a & Co . iStull '
Sit,e, !. Kari - ^ ritZp»!;
ftr . 0 . Crctf ,'iirfel " -u ,
Dil,er ! ^ eletuitj JW
Unterhalt .
2flammig . m . tuetfi- jj 1
billig 31t verkauf . . i;
warnt , Mutbenfir . 3 ^ 1
Saft » euer ,

Email -KohlenKÄ
weg .> W Sfn|chnf (» » (l ,pr

In Oberbaden . Slitbe der irtnueiz . Wrttize , einige j komb . , billig abM ^ jj
Minuten von Ännsstadt entfernt , ist ein

Mustergut
mit ea 300 ldrellm » den » bad Sllorgen Wielen u .
Ackerland u . einigen Morgen Waldau vrrtausen .
Heriichafishans . Bern >allnagsgebäiide u . Octvno
micaebände sind » eniverlia . Vicht- und ikra i -
anlage . lowie Wasserleitung vorhanden . Zahlreiche
Obst - n . SIeerenanlagc » mit ' ebr giinstigein Aoiav
<v>robe Bieh « und » ferdebeftände und ? >ue erst
kldtfige Schiveinezucht 'JJrci « >e nach Änzablnna
Mk . 2^0—2(i000o . - Uebernähme könnte alSbald
erfolgen . Nähere ? durch Mori ^ Meier , »vrienen
!>lmt WaldSbnt . .̂ ernivrecher UTi ■viiT"<i

Kleiner ,
irischer Ofen

zu kaufen gesucht . 20954
Lehnen , Karlstra îe 37.

Telefon 1407.

in bekanntem Lustkurort des südlichen
SchmarzwaideS iitmttien eines ca .
Minjtt qm aioken Parke ? , ca . 25 Limmer
Sveiie ' aal SalonS : c. : c einichließlich
der gesamten Einr >chiiina betriel ' Sieiiio
sofort,i » «jerinttfen Ersorderiich sind
50 b >5 tiOOllli , ,

Dos Anweien eignet sich tnfolge
feiner abacrtiloficnen öaoe oanz be¬
sonders ris ErliolunvSiieim f J? ranken »
fassen , rel ' giöie Bcretitiaiittaen : c .

5»luf Wunigi stehen Vichivilder und
aenane Unterlagen Interessenten zu

^ fte tt
Witfrauen ittiter Nr . 21739 an die

„ Badiicke Presse "

Barr . Ka >!er --A !icc
Fast neuer , grosi^

I Gasofen
verkänslich . Z »
unter Nr . 21 . 49 1,1 ]
Babische » Presse .^

>Z
1 bellgrauer '" '"fr '

pelzgefüttert «• ... .
pclzbisctzt . wie 'u ci(
Tporüostlinie , 1
zu vl . Pension
BiSmarclstr . 37a .̂ Z> Z

»Neu angewobc » c>
wollene

Damenstrl
'im

weil zu groß . Z» *
ii'l

<«r 39 . . ",» erffC ; i1
Rr . 1110545 i » P£t I
bischen Presse

5
5
fc
He
k
Sl
%
C
i»

4 'S

Wunderschöne . ° . A(alu Fox .TerrH
billig zu verlauf . ^
bnrn , Lamehstr -
Stock .

Bronze
Truthuhns

ffÄcÄ
4. Stock . w

S
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